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Sleine Unzeigen. 


1 Gent 


Tefegrapfifihe Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Press”. 


Inland. 


— — — 


Für verfaſſungswidrig erflärt! 


! 
Das Zweicents:Bahnratengeje von Penn: | 


fylvanien. 

Philadelzhia, 10. Sept. Jjm Com: 
monpfeasgeriht gaben Die 
Wilfon und Audenried eine Entjcheis 
dung ab, melde v»as, pon ber Tegten 


| 


' 
| 


pennfglovanifchen Staatzlegislatur ans 


genommene Zmeicent3-Bahnratengejet 
für verfaffungswidrig erklärt. 
&3 wird jet 


Zamleß, dem früheren Staaisſekretär 
von Virginien, wurde in ihrem Heim 
zu Portsmouth von einem unbekann— 


ten Einbrecher ermordet. Derſelbe er— 
ſchoß ſie mit ihrem eigenen Piſtol, 
das er ihrer Hand entriſſen hatte. 


Sie war 36 Jahre alt und hatte 
zwei kleine Kinder. 


Banterott. 


New York, 10. Sept. An der 


Richter Effektenbörſe wurde heute der Banke— 
rott der Maklerfirma Gebr. Thayer 


bekannt gemacht. 


— — — 
Aus iand⸗ 


8 Todte, 30 Berlchie ! 


beim Staatsoberges | Schredliher Brand einer Dampfmühle in 


richt Berufung genen dieſe Entſchei⸗ | Ungarn. —Streifer der Brandſtiftung be— 


dung eingelengt. Die Pennfylvanias | 


Bahn mar die erite, ivelche Das neue 
Geſetz angriff. 

110, mit der Schreibmaſchine ge— 
ſchriebene Seiten iſt die obige Ent⸗ 
ſcheidung lang. Das Gericht ſchließt 
ſich der Behauptung der Pennſylvania— 
Bahn an, daß der Bahnfahrpreis von 
2 Eents pro Meile unbillig für die 
Bahngeſellſchaft ſei, und die Staats— 
legislatur denſelben feſtgeſetzt habe, 
ohne ſich eine Unterſuchung zu leiſten. 

Vom ſozialen Gebiet. 
Streik der New Morfer Sleifdyfahrer zu 

Ende. 

New York, 10. Sept. Nachdem fie 
19 Tage lang ausgeitanden hatten, 
find die Fleifchmagenfahrer der 
„Wholefale Butchers Employers 
Affociation“ heute zur Arbeit zurück— 
gekehrt; folgende Friedensbedingun⸗ 
gen waren vereinbart worden: Arbeits⸗ 
zeit 66 Stunden pro Woche; der Lohn 
bleibt derſelbe, wie vor dem Streit; 
feine Berorzuaung oder Venachtheilis 
gung von Gemerfichaftlern oder Nicht: 
gewerkfchaftlern; fein brauchbarer 
Mann fol entiaffen werben, um Raum 
für Streifer zu maden.  _ 

Eine Anzahl Ertrapoliziften, bie 
iwegen diejes Streits angeftellt worden 
waren, reiſten geſtern nach New Or⸗ 
feang ab, um dort anläßlich des 
Streits der Frachthantirer Schußs 
dienste zu, thun. 

New York, 10. Sept. In einer 
Sitzung des Vollzugsausſchuſſes der 
„Weſtern Union Telegraph Co. wur: 
de die Zahlung der gewöhnlichen Bier: 
teljahr sdividende beſchloſſen. Ferner 
wurde ein ſtimmig eine Reſolution an⸗ 
genommen, welche unbedingte Billi- 
gung und Werthichägung des Verhal⸗ 
tens des Präfidenten und der Beamten 
dieferGefelliehaft im „bormaligen“ Te⸗ 
legraphiſtenſtreik ausdrückt und dieſel⸗ 
ben zu ihrem Erfolg beglückwünſcht. 

Erntebericht. 
Rückgängze, aber keine ſo ſehr bedeutende. 


Waſhington, D. K., 10. Sept. Der 
neueſte Bericht des ſtatiſtiſchen Büros 
vom Ackerbaudepartement über den 
Stand der Ernten in den Ver. Staaten, 
bis zum 1. September gehend, beſagt, 
daß Welſchkorn auf 80.2 ſteht, gegen 
82.8 am Anfang Auguſt; Sommers 
meizen auf 77.1, gegen 79.4 im vori⸗ 
genMonat; Hafer auf 65.5, gegen 75.6 
im vorigen Monat. 

Im Staate Jllinois ſtand das 
Welſchkorn am 1. Sept. auf 86, in 
Michigan auf 78, in Indiana auf 84, 
in Wisfonfin auf 80. (Ein Vollertrag 
wird befanntlih mit 100 bezeichnet.) 

Der durhfchnitilihe Stand ber 
Gerste in den Ver. Staaten war am 
1. Sept. 73.5, gegen 84.5 am 1. «ug. 
Buchweizen ſtand auf 77.4, gegen 91.9 
por einem Monat. Kartoffeln 
ftanden auf 80.2, gegen 88.5 por einem 
Monat. 

Tabat ftand auf 82.5, gegen 82.8 
por einem Monat. 

Ym 1. September 1906 hatten Kars 
toffeln auf 86.2 geftanden. 

Keine Beweife gegen fie. 

La Erofje, Wis., 10. Sepi. Frau 
Mary Malin, eine wohlhabende Witt: 
me dahier, welche angeflagt war, ihren 
hlinden Schwager Karl Schmidt, ber 
am 21. Auguft zu Genua, Wis., nad 
dem Einnehmen von Karboljaure 
ftarb, vorfäßlich umgebracht zu haben, 
und zwei Wochen lang im Counthge- 
fängniß mar, tft megen Beweisman⸗ 
gels in Freiheit geſetzt worden, ohne 
daß man es auf ein Hauptverfahren 
ankommen ließ. 

Die Verfolgung hatte erſt behauptet, 
die Frau habe Schmidt vergiftet, um 
ihn loszuwerden, und dann mit ihrer 
Schweſier im Malin'ſchen Heim dahier 
in Luxus zu leben. 


Thierärjtefonvent. 


Kanſas City, 10. Sept. Der Ame- 
tifanifche Ihierärzteverband trat hier 
zu feiner 44, Xahresperfammlung zu= 
‚Jammen, 400. Delegaten find aus 35 
Staaten zugegen. Der Berbands- 
präjident Wm. Herbert Lome bon 
Baterfon, N. 3., trug feine Jahres- 
abrefje vor. Heute Nachmittag ift Be- 
amtenmwabl. Unter den Morträgen, 
welche auf dem Programm jtehen, ift 
auch einer von Kohn B. Mohler, Vor- 
fteher deö Bundes-Laboratoriums vom 
Zhierinbuftrieburo, über Fleiſchin⸗ 
—— Bis Freitag werden bie 

erhandlungen dauern. 

Bon Eindrehern ermordet! 


Norfolt, Ba., 10. Sept, Frau 
Mary Lawlek Rorihah, Gattin des 
Leutnants Rorihad) non der Bundes- 
marine amd Schwefter von Jofeph‘ I 


| 


ſchuldigt! 

Budapeſt, Ungarn, 10. Sept. 
Dampfmühle in Raab brannte voll— 
ſtändig nieder, und 8 Arbeiter, denen 
das Entkommen abgeſchnitten war — 
da ſchon die Flammen vollſtändig die 
Treppen einhüllten — wurden getöd— 
tet; außerdem wurden 30 ſchwer ver— 
letzt, und viele derſelben wahrſcheinlich 
tödtlich! Zu allem Unglück ſtürzte auch 
noch die Rettungstreppe an der einen 
Seite des Gebäudes zuſammen, und 
dabei ereignete ſich das meiſte Unheil. 
Man hat Streiker in Verdacht. das 
Feuer angelegt zu haben. 


Heftige Manöverihladpt! 


Kaifer führte eine der fiegreichen Divis 
fionen. 


Hoerter, Weitfalen, 10. Sept. Wäh- 
rend der vergangenen Nacht, die nebeligq 
war, fämpften die  beiderfeitigen 
Streitkräfte der Kaifermanödper, 
zwifchen Kaffel und dem Teutoburger 
Walde jtattfinden, eine hiige Schlacht 
aus. 

Die Entfheidung hing hauptfächlich 
bon dem Bejit einer befeftigten Stel- 
lung zwifchen Rothe und Schmoerberg 
ab. Die vom General dv. Stuenzner 
befehligte Armee erftürmte die betref- 
fende Höhe und nahm die Befeftigun- 
gen, wurde jedoch bei Tagesanbrud) 
wieder zurüdgetrieben. Darauf ging 
General dv. Biffings Armee zum An- 
griff über und drängte das v. Gtuenz- 
ner’fhe Heer in feine urfprüngliche 
Stellung zurüd. 

Kaifer Wilhelm befehligte perfün- 
lich eine der fiegreichen Divifionen des 
vb. Biffing’fchen Heeres. 

Nelion Morris’ Nahlaf 
Kommt aud) feinem Heimathsdorf zugute. 


Karlöruhe, 10. Sept. Alt-Jechin- 
gen, ver fleine Ort, wo der Fürzlich 
beritorbene Chicagover Groß: 
Ihlächter Nelfon Morris das Licht deu 
Melt erblidte, wird ebenfalls von feis 
nen Vermächtniffen profitiren, durch 
Vermittlung von Morris’ Vater, der 
noch immer dort lebt. Der Dahinge- 
Ichiedene hatte fchon früher Vieles für 
die Verbefferung des Ortes und feiner 
Umgebung gethban; und jeßt werben 
nody weitere Summen hierfür zur®er- 
fügung ftehen. 

SHeirathet wieder! 

Die Er-Kronprinzefjin von Sadfen! — Ita: 
lienifcher Sänger der Auserforene. 
London, 10. Sept. E3 wird ge- 

meldet, daß die Gräfin von Montig- 

nofo, die vielgenannte ehemalige Ge— 
mahlin des jebigen Königs von 


2 


über die neueiten Vorfommniffe in 
Vancouver ausſprechen und Schritte 
thun werde, fernere derartige Auftritte 
zu verhindern. 

Ein Mitglied des Auswärtigen Am— 
tes ſagte unter der Hand, es ſei auch 
Nachricht eingetroffen, daß hinter die- 


jen Krawallen, ebenſo wie hinter den— 
Jenigen in Bellingham, Waſh., und an- 


| 
| 


bermwärt3, die foreanijhekiga 


Aten 


Chicago, Dienftag, den 10. September 1907. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


| 
| 
| 
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Unter Vormundſchaft. 


Verſuch, die Schanklokale beim Mt. Green— 
wood Friedhof dauernd geſperrt zu halten. 


Unter dem einſchlägigen neuen Geſetz 


kann in Illinois Niemand eine Lizens 


| 
| 


zum Betrieb eines Schanklofales er- 
langen, das fich außerhalb der Gren- 


| zen eines inforporirten ftädtifchen oder 


| dörflichen 


ſtecke, welche falfche Hetzberichte ver- 


breitet habe. 
Die Haager Berhand!lungen. 
Im Haag, 10. Sept. Der Ausſchuß 


ı der internationalen Sriedensfonferen; 


| an welchem diefe Frage 


bermwiejen wor— 


Gemeinweſens befindet. 
Unter diefer Beltimmung haben die 
Schanklokale geſchloſſen werden müſ— 
ſen, die beim Mt. Greenwood Fried— 


hof betrieben worden waren. Die frag— 
lichen Wirthe nun, haben, um ſich die Bürgſchaft mindeſtens in der Höhe der 


den war, billigte mit 26 gegen 2 Stim- 
men den Plan betreffs Schaffung ei— 


I nes 


oberiten Gerichtshofes, um üben 


: das Schidfal von Prifen, die auf der 


Die | 


| 


| 
| 


die | 


— 


' 
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Möglichkeit zur Wiederaufnahme ihres 
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| 
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Sie Bürgihaft. 


Richter Grofenp wird fie im alle der 
Standard Cil Co. feitjetzen. 

Bor Bundesrichter 
feiner Eigenfhaft als Mitglied des 
Bundesappellhofes, wird heute über 
die Frage verhandelt, wie body Die 
Bürgichaft angefegt werden fol, welche 
die Standard Dil Co. zu ftellen haben 
wird,. während ihr Appell gegen das 
bon Richter Landis über fie gefällte 
Strafurtheil jchwebt. Die Anmälte der 
Bundesregierung verlangen, daß die 


Summe bemefjen werden joll, welche 


Gejchäftbetriebes zu fichern, mit Hilfe | die Gejelfchaft als Strafe zu zahlen 


ihrer Nachbarn Schritte aethan, um 
den an den Friedhof grenzenden Bezirk 
ald Dorfichaft zu inforporiren. Auf 
ein entfprechendes Gefud hin, das fie 


perurtheilt it ($29,240,000)., Die 
Vertreter der Gefellfchaft meinen, daß 
auch eine Bürgjchaft im Betrage von 
einer Million fchon ausreichen würde. 


| Vorfcht! —Was (und wer) zu nichts Aulem mehr taugf, mag nod) fehr viel fchaden Können. | 


See weggenommen werden, 
abzuurtheilen. 
Dieſer Gerichtshof wird aus ſtändi— 


Sachſen (welche durch die Flucht mit | gen Richtern von den Ber. Staaten, 
dem belgifchen Sprachlehrer Giron jo | Großbritannien, Deutfchland, Dejter- 


rieftaes Aufjehen erregt hatte) heute 


reih-Ungarn, Rußland, Frankreich, 


mit Signor TIofelli, einem befannten | Stalien und Yapan zufammengefegt 


———— Sänger, getraut werden 
ſoll. 


Japan und die Vancouver-KMra— 
walle. 


Tokio, 10. Sept. Bis jetzt erwähnt 
hier nur ein Blatt die aſiatenfeind— 
lichen Krawalle in Vancouber, B. K., 
nämlich „Aſahi“, welcher nur eine 
magere Spezialdepeſche vom japa— 
niſchen Handelsdirektor Iſchii, der auf 
dem Schauplatz war, darüber ver— 
öffentlicht und ſich bis zum Eintreffen 
weiterer Einzelheiten aller redaktionel— 
fen. Bemerfungen enthält. Die De: 
peiche fpriht am Schluß die Anficht 
aus, daß die Mißhelligfeiten jegt vor: 
über jeien. 

Allgemein zeigen fi} die japanifchen 
Beamten und die Zeitungen keineswegs 
aufgeregt über die Einwanderungd- 
frage; e& wird in amtlichen Kreifen 
erklärt, die ganze Sache werde fchließ- 
ih eine befriedigende DBeilegung 
finden, obwohl vereinzelte Ausbrüche 
da und dort zu erwarten feien. Die 
Beamten tollen fich bis auf fernere 
Berichte nicht darüber ausfprechen, 
melde Schritte bezüglich der neuen 
en Wirren gethan ' mworben 
ind, 

Portland, DOreg., 10. Sept. Der 
„Dregonian“ Taßt fi aus Seattle, 
Waſh., melden, allem Anſcheine nad 
jeien die Kramwalle in Vancouver, 8. 
R., im Einverftändnig mit den 
amerikaniſchen Aſiatenfeinden 
in Geattle forafältig vorbereitet und 
auf ven „Effett“ berechnet gemwefen, — 
eben weil man mußte, daß der japani= 
fche Handelsminifter Jfchit auf dem 
Meg nad Vancouver war. Die Füh- 
rer‘ der japanerfeindlichen Organi- 
fation in Seattle waren die thatfäch- 
lichen Leiter der tumultuarifchen 
Kundaebungen in Vancouver, 

Tokio, 10. Sept. Der japanijche 
Generalfonful in Ottawa, Kanada, 
meldet dem Auswärtigen Amt, daß die 
tanabilche Regierung - ihr 


& 
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fein; außerdem ftellen die kleinen Na: 
tionen je einen Nichter für eine Anzahl 
Jahre, nad dem gefammten Tonnen 
gehalt ihrer Handelämarine bemeffen. 


Kaijer Wilheim u. Eefretär Tıft. 


Berlin, 10. Sept. E3 wird mitge- 
theilt, daß Kaifer Wilhelm ich beſon— 
ders bemühen wird, dem amerifani- 
chen Krieasfefretär William 9. Taft, 
der in zwei Monaten hierher Tommt, 
einen fchmeichelhaften Empfang und ei- 
ne denfwürdige Unterhaltung zu. bie- 
ten. Bereits haben mehrere Beamten 
die betreffenden Worbereitungen in 
Händen. Der Kaifer wird Hrn. Taft 
wahrfcheinlih im Potsdamer Schloß 
empfangen. 

Schon jegt erfcheinen in den Blät- 
tern lobpreifende Artifel über den 
amerifanifchen Kriegsfekretär. 

—— 


Auf der Jamestown⸗Ausſtellung. 


Norfolk, Va. 10. Sept. Unter gro— 
ßer Betheiligung wurde auf dem Ja— 
mestomn = Weltausftellunasplaße der 
„Rhode Kaland-Tag“ gefeiert. Außer 
Goup. Higgins von Rhode JSland be- 
theiligten ich auch Goup. Smwanfon 
pon Virginien und Goup. Harris von 
Dbhio an der Feier. 

— 1,9. 


Pinkerton ſtellt Bürgſchaft. 


William A. Pinkerton ſtellte heute 
im Nachlaßgericht 81,000,000 Bürg— 
ſchaft als einer der Vollſtrecker des 
Teſtaments ſeines Bruders Robert. 
Dem Willen des letzteren gemäß lei— 
ſtete Herr Pinkerton Bürgſchaft per— 
ſönlich. 


— Ein Optimiſt. — A.: Offen ge⸗ 
ſagt, dein Freund Müller, der könnte 
mir gar nicht gefallen! — B.: Und 
hau, fo einen treuen Freund, wie den, 
hatte ich Schon lange nicht! Der fommt 


immer mieber nur gu mir—mid) an- 


* 


pumpen! 


die borfchriftsmäßige Abſtimmung 
über die Frage und zugleich die Be- 
amtenmwahl ftattfinden. — Muder aus 
dem benadhbarten Morton Park bean- 


enbgiltig | eingereicht Haben, foll am 22. ds. Mts. | Der Richter hat angedeutet, daß er die 


Bilrgfehaft ungefähr in der Höhe des 
Vermögens feitfegen merde, über das 
die Standard Dil Co. von Indiana 
verfüat. Ueber diefen Punft werden 


ftanden nun aber diefes Vorgehen. | nun Erhebungen angeftellt. Es heißt, 


Sie haben fih an den. Staatsanwalt 
gewandt mit dem Erfuchen, er möge, 
falls die Wahl jtattfinden follte, die 
ermählten Beamten durch ein gericht- 
lihes Duo Warranto-Verfahren an 
der Vornahme von Amtshandlungen, 
befonders natürlich an der Ausstellung 
bon Schanflizenfen, zu verhindern. 


Halten nihts vom Boulcvard, 


Als MWortführer einer Abordnung 
bon Örundbejigern aus der Gegend 
der Howard Une. jpracden heute die 
Ald. Reinderg, Willifton, Dunn und 
Lipps beim Mayor vor, um VBermwah- 
rung dagegen einzulegen, daß nun aud) 
diefe Straße, zwifchen Ridge Ave. und 
Perry Str., in einen Boulevard um- 
gewandelt werde. Einen Boulevard, 
Hagen die Anwohner, würden fie mit 
ihren Bauern= und Geihäftswägelchen 
überhaupt nicht benußen dürfen. Sie 
hätten ein Beilpiel davon an der 
Ridge Une, vor Augen. Man möge 
die Straße ordentlich pflaftern und 
auf 66 Fuß ausmeiten lafjen, aber 
was darüber wäre, das würde bom 
Uebel fein. Der Mayor verwies bie 
Herren an die Abtheilung für örtliche 
Berbefferungen. 

— — —— — 
Starb einſam. 


John C. Burghoffer, Inhaber eines 
kleinen Raritätengeſchäftes an der N. 
Clark Str., nahe Michigan Str. 
wurde heute früh in dem Verſchlag 
hinter ſeinem Laden, der ihm als 
Sclafftätte.gedient hat, todt in feinem 
Bette gefunden. Er jcheint einem Herz- 
fchlage erlegen zu fein. Der Mann 
war 54 Jahre alt und hatte feinerlei 
„Anhang“. 


— Rafernenhofblüthe. — Unteroffi- 
zier (beim Marfchiren zu einem Refru- 
ten): Sie wollen Schaufpieler ſein? 
* — vr Ye richtig aufs 


| 


\ 


erre 
nen 


daß die Anlagen in Whitina, auf die 
fich der Befif der befagten Gefellichaft 
befehräntt, allerhöchitens einen Werth 
bon $3,500,000 darftellen. 

Im beften Einvernehmen. 

Aus Bay City, Mich., mo er fi zu 
Beſuch bei feinem Vater aufhält, wird 
berichtet, daß der Ehicagoer Bundes: 
Diitriftsanwalt Sims fehr entfchieden 
in Ubrede ftelfe, es herrfchten in Be- 
zug auf den Fall der Alton-Bahn ir- 
gendwelche Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen ihm und dem Bundes -Ge— 
neralanwalt Bonaparte. Dieſer wür— 
de binnen kurzem nach Chicago kom— 
men und dann als geſchätzter Gaſt bei 
ihm, Sims, wohnen. Er hätte neulich 
das Schreiben des Herrn Bonaparte 
nicht verleſen können, weil in letzter 
Stunde noch gewiſſe Dinge zu ſeiner 
Kenntniß gelangt waren, die auch Herr 
Bonaparte erfahren mußte. Deshalb 
hätte er auf Vertagung der Gibung 
angetragen und dann Herrn Bona= 
parte gemeldet, wa3 er zu willen nö- 
thig. Was meiter in der Sache gefche> 
hen werde, dad mürde fih am 24. 
Septemberggeigen, d. h. fobald die 
Orandjurifwieder zufammentritt. 


Farmer überfahren. 


Ein Wagen der Chicago & Mil: 
maufee eleftrifchen Bahn fuhr heute an 
Chicago Avenue und Kedzie Straße 
in Evanfton den Wagen des Tyar- 
mers Xojeph Ringle au Groß Point 
über den Haufen. NRingle wurde Ie- 
benägefährlich verleßt, fein Pferd blieb 


tobt auf der Stelle, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
424 

Kleine Binzeigen 
Mer Arbeitsfräfte verlangt, ier 
Arbeit fucht, wer etwa zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieihen bat, 
feinen Zwed durch die „Sleis 
igen“ der „Abenbpofl“ 


dpost 
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Die „Abendpost“ 


veröffentlihs heute 
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Sleine Anzeigen. 


19. Zahrgang.— Re. 215 


Aaſſenaufgebot! 


Srogeup, in | Die für Sonntag geplante Kuud— 


gebung am Steufer. 
Muf eindrudsvol werden. 


Betheiligung aller Mitglieder von Dereinen, 
die den „Der. Gejellichaften‘‘ angeglie: 
dert find, eine dringende Nothwendigkeit. 
— Aufruf der Deranftalter. 


Zu einer eindrudspollen Kundge- 
bung, bon der noch lange nachher ge⸗ 
ſprochen werden wird als von einem 
Ereigniß, das ausſchlaggebend gewirkt 
hat auf die Geſchicke der Stadt, dürfte 
ſich die große Volksverſammlung wi— 
der den Charter geſtalten, welche von 
den Vereinigten Geſellſchaften für 
nächſten Sonntag geplant wird. 

Man erwartet, daß die Mitglieder 
ſämmtlicher den Vereinigten Geſell— 
ſchaften angegliederten Vereinigungen 
ſich in voller Stärke zu dieſer Kund— 
gebung einfinden werden, und zwar 
womöglich in geſchloſſenen Kolonnen, 
mit klingendem Spiel und wehenden 
Fahnen. Vereine, für die ſich das 
Marſchieren aus einem oder dem an— 
deren Grunde: weite Entfernung, vor— 
gerücktes Alter eines großen Prozent— 
ſatzes der Mitglieder u. ſ. w. verbietet. 
brauchen dieſe Aufforderung natürlich 
nicht als einen Befehl aufzufaſſen. Sie 
werden willkommen ſein, auch wenn ſie 
ſich zur Erreichung des Verſamm— 
iungsplatzes: Seeufer-Park, der öf— 


fentlichen Bibliothet gegenüber. dieſes 


| 
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oder jenes mehr oder minder bequemen 
Verfehrsmittel bedient haben. Und 
mwilltommen fein werden auch Bürger, 
die in dem Charterfampfe mit den 
Vereinigten Gejellichaften auf Seite 
der Volfsfreiheit und der Volfsrechte 
jtehen, ohne gerade einem Verein anzu— 
gehören. Der Kundgebung beizumoh- 
nen it endlich auch folchen dringend 
anzurathen, ielche fich bisher in ber 
Charterfrage noch feine entjchiedene 
Meinung gebildet haben. Tüchtige 
Redner werden am Sonntag Nachmit: 
tag vor allem Volke dieſes Machwerk 
in ſeiner ganzen Verwerflichkeit be— 
leuchten. 

Von dem Umfange, welchen die 
Kundgebung am Sonntag Nachmittag 
annimmt, wird ſehr viel abhängen für 
die Zufunft der Stadt. ” Der vorlie- 
gende Charter mag allenfalls am 
Dienftag auch niedergeftimmt werben, 
ohne daß der Wahl eine befonders rie- 
fige Demonjtration borausgegangen 
it. Daß aber nachher unfere Politiker 
die Lehre auch beherzigen, welche ihnen 


| ertheilt werden foll, dazu ijt e8 erfor= 


derlich, daß fie die Maifen fehen, mel- 
che fich gegen fie auflehnen. Sie müj- 
fen unverfennbar inne merben, bon 
ivem der Widerftand gegen den Char 
ter ausgegangen ift, nur dann werden 
fie Forderungen Rechnungen tragen, 
welche nachher von diefer Seite «x fie 
gelangen. 

In dem Aufrufe, welchen die Ver- 
einigten Gefellihaften zu der Kund- 
gebung haben eraehen laffen, heizt e8 
in borftehendem Sinne, mie folgt: 

„&3 wird erwartet, daß Jämmtliche 
Mitglieder der angegliederten Vereine 
zur Stelle fein werden. 

„Die Vereine müffen ihre Stärfe in 
einer Weife befunden, die jpäter feinen 
Zmeifel daran zuläßt. 

„Auch wenn der Charter mit über- 
mwältigender Mehrheit niedergejtimmt 
imerben follte, möchten fpäter Verfuche 
gemacht werden, den Vereinigten Ge— 
jfellfichaften die Anerfennung ftreitig zu 
machen, welche ihnen dafür gebührt. 

„Sie würden nicht3 burchzufegen 
vermögen, fofern bie ‘Bolitifer und vie 
Staatälegislatur nicht die Ueberzeug- 
ung gewonnen haben, daß fie eine po- 
litifche Macht find, mit der gerechnet 
werden muß. 

„100,000 Stimmgeber, am 15.Sep- 
iember am Seeufer verfammelt, mer=- 
den auf die Zegislatur einen größeren 
Eindrud machen alö 100,000 Beweis— 
gründe. 

„Stimmt den Charter nieder, aber 
forgt zugleich dafür, daß Euch die 
Früchte des‘ errungenen Gieges nicht 
entgehen!” 

Behördlibe Genehmigung erthailt. 

Die polizeilihe Genehmigung für 
die verjchiedenen Vereine und Gejell- 
Ihaften, melde in forpore mit Mufit- 
fapellen und Pfeife: und Trommler- 
forp3 nad dem Berfammlungsorte am 
Seeufer ziehen mollen, murde heute 
Mittag vom Präfidenten der „Ber 
einigten Gejellichaften“, Herrn John 
Koelling, erwirkt. Sie gilt für alle 
zu den „Vereinigten Gefelichaften“ ge- 
börigen Vereine. nfolgebeflen find 
nicht noch bejondere Erlaubnißjcheine 
für jede einzelne Bereinigung zu er- 
mwirten. Herr Koelling wandte jich 


| heute Vormittag mit dem Gefuche um 


die polizeiliche Genehmigung an den 
Polizeichef Shippy, der ihn an Mayor 
Buffe verwies. Nah-Rüdjpracde mit 
dem SKorporationganwalt Brundage 
gab diefer die nachgefuchte Erlaubniß. 
_Demofratifche Maflenverfammlunaen. 
Die bdemofratifhe Parteileitung 
veranftaltet morgen Abend in Sulli- 
vanz Halle, 47. Str. und Princeton 
Ape., für die Bewohner der 30. Ward 
eine Maffenverfammlung gegen den 
neuen Charter, in: der Er-Mayor 
Dunne, bie Aldermen Bradley 


Meinerneyg und William 2. D’ECon- 
nell, der Borjigende der demofratifchen - 
Parteileitung, jprechen werden. Für 
Donnerjtag Abend ift eine Maffenver- 
fammlung für die 3. und 6. Ward 
nach ber Forum-Halle, 43. Str. und ' 
ECalumet Ave., einberufen, in der au= 
Ber Er-Mayor Dunne no Ad. Wil: 
liam €. Dever und Col. James Ha- 
milton Lewis jprechen werden. 


Drud von oben. 


Wie von gewöhnlich gut unterricdh- 
teter Seite behauptet wird, ift den 
Briefträgern von der Poftverwaltung 
ziemlich deutlich nahe gelegt worden, 
daß von ihnen erivartet wird, daß fie 
nicht nur felbjt für den neuen Charter 
ftimmen, fondern au unter ihren 
Freunden für das Machwerf Stim- 
mung machen jfollen. Boftmeijter 
Daniel Campbell gehört nicht nur zu 
dem Ringe von Politikern, die alle An- 
ftrengungen machen, dem Wechfelbala 
zum Giege zu verhelfen, jondern ift 
auch Vorfigender des Kampaane-Aus- 
Ichuffes der Vertheidiger des Charterz, 
der die Mafjenverfammlungen vorbe= 
reitet. 

Deneen’s Anhänger lan, 


Poftmeifter Daniel Campbell er- 
Härte heute Mittag, daß er mit Be- 
ftimmtheit erwarte, daß Gouverneur 
Deneen in den nächften Tagen in der 
früheren Gemeinde Lafe, in der er 
wohnt, zuqunften des Charter fpre- 
hen werde. Sehr vorfichtig fügte er 
freilich Hinzu, daß die Verfammlung 
ftattfinden werde, wenn fich eine paf- 
jende Halle finde. Augenfcheinlich ift 
der Wunjch der Vater des Gedantens, 
denn der Gouverneur felbit hat jomeit 
noch feine Yeranlaffung gefunden, für 
den Freibrief öffentlich herauszulom- 
men, und bat jogar eine dahingehende 
Einladung des Hamilton-Klubs abge: 
lehnt. Herr Deneen wird in den näd- 
ften Tagen Chicago auf der Reife nad 
Wafhington berühren, ob er freilich 
Zeit und Luft haben wird, für die von 
jeinen politifchen Gegnern fo heiß er- 
fehnte Maßregel herauszufommen, ift 
mehr als fraglihd. eine Ynhänger 
haben fich bisher noch nicht übermäßig 
angeftrengt, Stimmung für dasMad- 
werk zu machen. in der 6. Ward gilt 
es als offenes Geheimniß, daß der 
Vertreter im Zentralausfhuß dei Bar: 
tei, John R. Ihompfon, ein Schilo- 
fnappe des, Gouverneurs, feinerlei An 
ſtrengungen macht. Auch „Doe“ Ja⸗ 
miefon, fein Gegner, geht nicht allzu 
eifrig ins Zeug, mas mit der Abnei- 
gung der Bewohner des Süd-Parkbe- 
zirf3 gegen die Verfchmelzung mit den 


anderen Parkbezirkfen zu erklären it.‘ * 


Der Kampagneausſchuß Ald. Fore— 
mans, des Vorkämpfers des Charters, 
wird in den nächſten Tagen 200,000 
Flugſchriften ausſenden, durch welche 
die Wähler von der Vortrefflichkeit des 
Charters überzeugt werden ſollen. 


=—1+9 ——— 
Stummer Autläger. 


In dem Koffer hildebrandts wurde ein 
wichtiger Brief gefunden. 

In dem Koffer Hildebrandts, dez 
muthmaßlichen Mörders der, wie an 
anderer Stelle berichtet, erſchoſſen 
aufgefundenen Frau Maud We— 
fterfield, fand die Polizei ei- 
nen an „st. Evans“ abreffir: 
ten, aber muthmaßlih an rau We- 
fterfield gerichteten Brief, der fie in ih- 
rem Verdachte, daß die Frau von Hil- 
debrandt ermordet wurde, beftärkt hat. 
Der Brief ift jehr zärtlich gehalten, in 
Hamilton, Ontario, zur Poft gegeben 
und „Billy“ Murdod unterzeichnet. Er 
wurde gejtern bier ausgetragen und, 
wie Polizeileutnant Dougherty glaubt, 
bon Hildebrandt abgefangen. Auch 
Murdodz Bilo lag im Koffer. 

Die Polizei muthmaßt, daß e3 Bie- 
je Murbods wegen zimijchen Hilde 
brandt und der Frau zum Streit fam, 
in deffen Verlauf Hildebrandt, rajend 
bor Eiferfudt, die Frau erfchoß. 

Der richtige Name der Ermordeten 
fol Annie Ihorfon fein, und fie fol 
ein acht Jahre altes Töchterchen Haben, 
das fih in ber Obhut feiner Grop- 
eltern befindet. Der \nqueft fol heute 
Nachmittag abgehalten werben. 


Richtete fich felbft ? 

Hildebrandt Hat fich anfcheinend 
jefbft gerichtet. In dem verrufenen 
Haufe Nr. 76 Peoria Straße erfchoß 
fich heute ein Mann, in deffen Tafchen 
ein auf den Namen Edmwarb Hilde- 
brandt, Nr. 51 Wiöner Une, ausge- 
ftelltes Bantbuch, jomwie Papiere, die 
denfelben Namen enthielten, gefunden 
wurden. 

Die Leiche harrt im Beftattungsge- 
fhäft Nr. 239 W. Mabifon Str, ihrer 
Identifizirung. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
ſprach der Mann geſtern ſpät Abends 
in jenem Lokal vor, blieb dort kurze 
Zeit und entfernte ſich dann. Heute 
Morgen kehrte er zurück. 


Daß Wetten 


0 und Umgegend: Heute Abend zum Theif: 
t; morgen > Allgemeinen Mar 
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und regneriid; morgen 


Rieder: 
Beute Abend und morgen im El 
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= thar fich auch nicht zeigen. 
RE 


dieſe Stelle? 


&3 find Hunderte andere jeven Tag angezeigt. 
Gerade folche Stellen wie Ihr ſie ſucht. 

Die beſten Plätze die in der Stadt zu haben ſind. 
Gebt 2 Cents aus und leſet die 


Verlangt Seiten 


| 


Da findet hr Stellen non den beiten Leuten offerirtt — 
bie die beiten Löhne bezahlen. 

Jede Art Arbeit die Ihr ſucht — vom anitor bi zum 
Privat-Sefretär — vom Stallmann bi3 zum Chauffeur. Gebt 


2 Ct3. aus füreine Tribune und fucht Euch felbjt eine Stelle. 
Die größte Zeitung der Welt. 


Sonnige Tage. 


Roman von A. Noel. 


(11. Fortjegung.) 

„A nöt! Der Ontel bat an Zimidler!* 
entjchiedb Dtto, vol Verachtung für den 
Berfud, ihn anzulügen, i 

Er ftrampelte derart, dat Lothar 
ih gezwungen jah, ihn wieder auf den 
Boden zu fehen. 

Den Onfel mit dem SZmwider, ben 
Tannte er ja! 

Die alte Frau hatte fich fchon er= 
hoben, um den Yremden zu begrüßen, 
und blicte ihn fragend an. 

Lothar von Hartwald Tüftete den 
Hut, bequemte fich dazu, fich vorzuftel- 
len, und jagte der, alten Frau über 
ihre hübjchen Enfelfinder ein paar 
Morte, die fie ftrahlend entgegen- 
nahm. 

Dabei warf er auch einen Blid auf 
Yrau Edith, Die er an der Uehnlichkeit 
mit Dora leicht erfannte. 

Aber Edith blieb auf ihrer. -Bant 
fißen, und daber ergab fich feine Ge- 
legenheit zu einer Anfnüpfung mit ihr. 
Gar zu entgegenlommend wollte Lo= 
So nahm 
blos Freundfichen Abſchied von 
Erich und entfernte ſich dann wieder, 
den ſchräg zwiſchen den reifenden Fel— 
dern zum Kurhaus hinabführenden 
Weg einſchlagend. 

Dieſer war am Abend am an— 
genehmſten zu gehen, doch Lothar 
wußte bei ſich recht gut, daß er ihn 
deshalb wählte, weil hier die meiſte 
Ausſicht war, den heimkehrenden 
Ausflüglern zu begegnen. 

Er war noch nicht weit hinab ge— 
langt, als er ſchon die Heimkehrenden 
erblickte. Die Steigung, die dem 
Herabfommenden, Unermüdeten gering 
Ihien, mochte den Herauflommenden 
nach) dem langen Wege, der jchon Hin- 
ter ihnen lag, nicht jo erfcheinen, denn 
Lothar jah aus der Trerne, wie der 
Profeflor dem jungen Mädchen feinen 
Arm bot, den jie mit irgend einem 
Sıherzwort abzulehnen jchien. 

Noch als er ihnen näher fam, ladh- 
ten fie alle Drei, was ihm einen leijen 
Neid auf ihre heitere Laune grregte; 


| 
| 


| 


war, welches Sommergäſten Unter— 
kunft bot, ſo dachte er ſich's einiger- 
maßen, daß hier die Profeſſorfamilie 


ihr Heim aufgeſchlagen hatte. 
Daß 


eine gewiſſe Ungeduld. 


Frau von Hartwald und ihrer Toch— | 


ter fiel es fchon lange auf, daß Lothar 
dem Fräulein jet in viel verbind- 


licherer Weife begegnete ala Anfangs; | 


fie dachten deshalb natürlich, fie felbit 
jet e3, die fein Wohlgefallen erregte, 
und ihre Gefinnungen wurden dadurch) 
jelbftverftändlih nicht freundlicher 
gegen Tie. 


Dora machte fich fehr wenig aus | 


dem entgegenfommenderen Benehmen 
des Doftord. Sie erinnerte fih gar 


mohl daran, wie er Anfangs gemwejen. , 


Wenn er jet anders mar, fo hatte er 
feine befonderen Gründe dazu. Er 
legte fich einen Zwang auf. Sie aber 
mußte doch, mas für eine Art er nor» 
malermeife gegen ein Mädchen in ihrer 


; Zebensjtellung zur Schau trug. 
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| 
| 
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Auperdem muhte fie jehr gut, daß 
jedes freundlichere Wort Lothars ihre 
Stellung im Haufe nicht verbeflerte, 
fondern verjchlechterte. Wenn der 
Hausherr und fein Roufin fich’S ein- 
fallen ließen, fich gegen fie wie gegen 
eine junge Dame zu benehmen, dann 
würde fie richtig nicht einmal big zum 
Ende des Sommers im Haufe aushal- 
ten fönnen. 

Wie gut hatte e3 doch Anni, die in 
ſympathiſcher Geſellſchaft frei Die Ge: 
gend burchitreifte. 

&3 berührte Dora nie angenehm, 
wenn fie bei fich diefen Faden meiter- 
jpann. Gtatt ihn bis an’3 Ende zu 
verfolgen, ließ fie ihn gewöhnlich mit 
einem Seufzer fallen. 

Anni ihrerfeit3 war nicht fo glüd- 
lich, wie Dora poraugfebte,. Es quälte 
fie mancher Zmeifel, manche linrube. 
Und vor Allem lag e3 ihr wie ein Alp 


auf der Seele, dat diefe Freiheit bald | 
| ein Ende haben, daß fie wieder eine 


Stelle fuchen und fich in Das och beus 
gen mwerde,müflen, das fie jo eher 
drückte. 

Anni war eine entſchiedene, klare 


dann, als ſie ihn gewahrten, wurden Natur. Diesmal wac ſie ſich aber doch 


ſie ernſthafter. 

Im Vorbeigehen hob Lothar den 
Hut und blickte Anni dabei feſt in's 
Auge, halb ärgerlich, halb beluſtigt 
über die vornehme Kopfneigung, mit 
der ſie ſeinen Gruß erwiderte. 

Gedeckt von einem Gebüſch, blieb er 
weiter. unten ſtehen und blickte den 
langſam Emporſteigenden nach, bis ſie 
zwiſchen den Feldern ſeinen Blicken 
entſchwanden. 

Spann ſich da etwas zwiſchen dem 
Mädchen und einem der beiden an? 
Und melche3 mar der eigentliche? 


V. Kapitel 

In der nächiten Woche fand Dora 
nur ehr wenig Gelegenheit, die Ge- 
felifchaft von Mutter und Schmweiter zu 
genießen. Frau von Hartwald hatte 
jich zwar. enthalten, irgend eine Be- 
merfung "über das Zufammentreffen 

Doras mit ihrer Schweiter und beren 

Begleitung in der Prein laut werden 

zu laffen, dafür ermies fie ich jedoch 
ſeht geſchickt und erfinderiſch darin, fie 
derart anzufetten, daß fie gar nicht 

Dazu fam, ihre Mutter zu bejuchen, 
= Dez lieben Trievend halber brachte 

EDora fon von felbft das Opfer, bie 
hrigen nur wenig und immer nur fült 

Surze Zeit zu jehen. i 
othar von Harttvald bagegen 
unternahm viel häufiger einen Spa- 
ztergang in’3 Schneebörfl ala fonft feit 

Jahren und durchfreuzte die nahen 

Wege nad) allen Richtungen; Alles in 

ber nur halb eingeftandenen Abficht. 
- ba3 Mädchen miederzujehen, das ihn 

num einmal intereflirte. 

Die Ausbeute war Tara; er erblidte 
fie, nur ein einziges Mal, mie fie in 
einiger Entfernung bon ihm quer über 
den Wen bufchte, um brüben in einem 
Bauernbaufe zu verſchwinden. 


| 


dieles beinahe haß einzige in ber Reihe _ 


eines gemwiflen nebelhaften Zujtandes in 
ihrem Innern bewußt. Gie ließ den 
Eindrud, den Woyd auf fie machte, 
wirfen, ohne jich zu fragen, mas dar=- 
aus werben jollte. 

Das eine war ficher, daß fie, auf 
die noch fein Mann irgend eine Wir- 
fung ausgeübt, ihm gegenüber eine bes 
fondere Regung verfpürte, al3 bHinge 
e3 nur bon ihm ab, was er aus ihr 
würde machen wollen. 

Er aber mollte vermuthlich gar 
nicht von ihr. 

&3 war nur feine allgemein Tieb- 
reiche Natur, die in biefer Beziehung 
irreführen fonnte, 

Und natürlich ftellte fich eine gro» 
Bere Vertraulichkeit ein, wenn man 
täglich mit einander in den Bergen 
berumftieg. Da8 begab fich fogar bei 
Reuten, die einander nicht leiden fonn= 
ten. 

Mit den beiven Männern allein au 

den Schneeberg gehen, das wollte Anni 
bob nidht.... Bei der Erzherzog. 
Dttohütte auf der Rar waren fie fchon 
gemefen.... Uber auf diefe Tages: 
partie über den Thörlweg hatten fie 
die Knaben mitgenommen. Diesmal 
mollten fie für den Anftieg die Voll- 
mondänacdht benüben und die Knaben 
zu Haufe laffen.... Zu Dreien? 
Dazu fhnitt felbft Edith ein bevent- 
liches Geftht. Man müßte doch auch) 
daran benten, mas die Leute jagen 
mwürben. 
. Schon deshalb redete Anni Dora 
zu, diesmal mit ihnen zu kommen. 
Den furzen Urlaub mußte Frau von 
Hartwald ihr doch gewähren. Einen 
Tag würden die Kinder wohl ohne jie 
anstommen fünnen. 

Dora ließ fich gern bemegen. Vier: 
‚undzwanzig Stunden nichts bon’ den 
rtiwalds zu fehen und zu hören? 

m das mar eine Erholung! Doc 


N 
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er das Mädchen wochenlang 
nicht zu Geſichte bekam, ſchwächte aber 
den erhaltenen Eindruck nicht ab. Im 
Gegentheil. Es bemächtigte ſich ſeiner 


nein, das war es nicht allein! Sie 
mußte ſich's geſtehen, daß ſie nicht 
deshalb ſich in einer weihevollen Stim⸗ 
mung befand wie ein Kind vor der 
Weihnachtsbeſcheerung. 

Frau von Hartwald rümpfte zwar 
über dieſe naͤchtliche Bergpartie ſehr 
die Naſe, ertheilte aber den Urlaub, 
wenn auch in der ungnädigſten Weiſe. 
Zu einem Bruche wollte ſie ſelbſt es 
vor Ende des Sommers nicht kommen 
laſſen. 

Am beſtimmten Abend traf Dora 
die Anderen beim Marienhüttchen am 
Wege. Sie hatte außer ihrem Kragen 
keinerlei Ballaſt mit und erhielt ſogar 
den Bergſtock erſt aus Bertholds Hän— 


en. 
Wyck und Barthold dagegen waren 
mit Plaidriemen und Ruckſäcken be— 
lagert und hatten außerdem eine La— 
terne mit, die ihnen dort aushelfen 
follte, mo der Mond, der fehon feinen 
leuchtenden Schein ausgoß, feine 
Dienfte verfagen würde. 
E3 mar eine milde, herrliche Auguft- 
nacht, deren Athen Stirn und Wange 
reich und Iind umfächelte. Zauberhaft 
verflärt lag der ohnehin fchon fo jehöne 


den Blid Dttofar Wyds begegnete, 
und fie wurde fich dejfen nur beut- 


Kälte Iehte. 
„Du wirft fehen, Dora, e& geht Jich 


icherzhaft. „Der Profeflor ijt por= 
forglich wie ein Papa, und der Doktor 
ift der befte Padträger, den man id) 
venten kann.“ 

„Vielleicht muß ih Sie felbft aud) 
noch zum Kaiferftein hinauffchleppen“, 
nedte Barthold. 

„Nur nicht überheben!“ rieth Anni. 
„Sch fühle mich in befter Yorm. Eine 
wahre Krarelmuth hab’ ich, und alle 
Leute, die heute Abend fchlafen gehen, 
berachte ich.“ 

Rafch ging es auf dem Wal.meg bis 
zur mondbefchienenen Ebene empor. 
Erſt drinnen in den Schluchten ent- 
| Ihwand ihnen das Monpdlicht zeit- 
meilig. Dann murbe die Laterne an: 
gezündet, und Barthold leuchtete den 
jungen Mädchen mit Gelbitverleug- 
nung. 

Dabei machte er Anni wie gemöhn- 

li) den Hof und äußerte jeine geho— 
bene Stimmung etmas allzuhäufig 
| durch Sodeln. 
„Lieher Ontel Emmerich!" flehte 
| Anni. „Wenn Sie nur das odeln 
| unb, ba3 Hofihachen fein laffen woll- 
; ten! 

„Was hat man dann vom Leben?" 
fragte Barthold düfter. 

E3 fügte fich von felbit, daß fie 
| paarmeife gingen., Anni bildete mit 
| Barthold die Vorhut, während Dora 

und Wpd folaten. 

Heute fachfimpelten fie nit. Ste 
| fprachen überhaupt wenig. Nur halb» 
| laute und abgeriffene Worte fielen von 
ihren Tippen. Vie ſchöne Mondnachi 
ſtimmte zu ſchweigender Beſchaulich— 

keit. 
| Immer, wenn Anni, fich ummanbte, 
\ ah fie diefe beiden Geftalten, auf dem 
! mondhellen Streifen hinter fich Tchme- 
| ben, von ihr durch etiwa8 getrennt, mas 


fie nicht zu benennen wußte. 
| (Fortfegung folgt.) 
| —oo 
Mens Faule Ausrede. — Polizift (der 
| einen fchon befannten Bummler, ein 
' Baar Gtiefel tragend, vorbeigehen 
| fieht): Von mo haben Sie diefe Stie- 
| fel?— Bummler: Gelauft! — Bolizift: 
| So?! Wieviel irften fie denn? — 

Bummler: Ya, ich habe bis jebt noch 
ı feine Rechnung! 


Eczem bedechle die 


Hände I Jahre lang 


An vielen Stellen geborften und bintend 
— Burde fo fchlimm, daf die Nägel 
fih von den Finger Iöften — Probirte 
viele Heilmittel und Egniultirte drei 
Aerzte, erhielt aber feine Linderung — 
ift jebt Furirt und fehr 


Stolz, daß fie die Kuticura- 
Heilmittel verfudte. 


„Ne Batte Eczaema arm meinen Händen feit 
unaefäbr clf Nabren. Meıne Hände erhielten 
an bielen Stellen Riife und bluteten. Einer 
meiner Finger mar fo fElimm, daß der Nanel 
fi ablöfte. Ach hatte öfters, don Auren ber 
Euticura Heilmittel aebört. hatte aber ein Zur 
trauen au denfelben, da ih fo viele Seilmittel 
brobirt batte, aber ohne Erfola. Ich batte drei 
Aerate Tonfultirt, erbielt aber feine Linderuna. 
Endlih-faate mir mein Satte, dak Wir die 
Euticura Heilmittel vrobiren würden, weshalb 
wir ein Ctüdf Cuticura Ceife, eine Schachtel 
Cuticura Salbe und zwei Flaſchen Cuticura Ne 
ſolvent Pillen kauften. Natürlih balte ich fort 
während Uuticura Geife für meine Hände, 
aber da3 eine Stüd Seife und die balbe Schad» 
tel Euticura Salbe furirien diefelben. E& ift 
fiherlih ein Seaen für mid. aeijunde Hände zu 
baben, und id bin itols darauf, die Euticura 
Heilmittel probirt au baber und empfehle die 
felben allen, die an Ecaeırı leiden. Srau Elisa 
A. Wiley, R. F. 2. 2, Liscomd, Soma, 18. Oft. 
1906.” 


Juckende Pimples 


waren die Folge von Bergiftung. Mit- 
telſt zwei Sets von Cuticura⸗ 
Heilmitteln geheilt. 


„Mein Mann zoaä ſich eine Blutkrankheit au 
bom Tragen wollenen Unterzeuas. Er war vol—⸗ 
ler Finnen aund hatte ein furchtbares Juden. 
Er gebrauchte ſehr viele ſogenannte Blut⸗Heil⸗ 
mittel, aber nichts half ibm. Darauf las er in 
einer Zeituna von den Cuticura Seilmitteln. 
Und diefelben lurirten ihn nachdem er im Gan⸗ 
zen zwei Sets Cuticura Seife Cuticura Salbe 
und Cuticura Reſolvent aebraucht batte, und 
ih mürde jest nit obme Cuticura Seiſe ſein. 
Frau Harner, 1050 Benrers Etr.. Neadina, 
PBa., 25. Ian. 1906.“ 

Bollftändige äußerlihe und innerlihe Behandlung 

en Don er von Säuglingen, Kindern 
und —— eht = Euticura:Seife, (25c) 


ut, 5* ibe ) jum 
der Haut, und Cuticnra Rejolnent (50c), (oder 
n loladeübe 


tzogenen Pillen, 2t 


" he; Stüd) Reinigen des 


mi zu 
x it verkauft. 
— Gigenthämerhn, Sokon, Mail“ 


AP Ürei‘ der Bor: Bus über Heut und Kopfpaut, 


as — — = er 
Hbendpott, Ehicaad, Dienfiag, den 


Meg am Rande des Bergabhanges ba. | 
Der Mondfchein war fo hell, daß er | 
feicht erfennen ließ, mie heiter die Ges | 
fichter der vier Theilnehmer waren. | 
Dora überriefelte e& warm, wenn fie | 


licher bewußt, mie jehr fie fonft in der | 


ganz gut mit den beiden“, lobte Anni | 


* 


Lotalbericht. 
Slürmiſche Sitzung. 


— — 


Stadtſchreiber MeCabe und Alder⸗ 
men gerathen aneinander. 


Protofolle nicht fertig. 


Die Derzögerung machte die Berathung der 
Telephonordinanz; unmöglich. —Die nädı- 
fte Siung wird auf Donnerftag anbe- 
raumt. —Amendements zur Ordinan;. 


Der Verfud) gemwifjer Elemente im 
Stadtrath, die Ordinanz für die Chi- 
cago Telephone Co. vor der Abjtim- 

| mung über den Charter durchzupeit- 
| chen, wurde ernitlich gefährdet, als 
| fi in der gejtrigen Sigung der Kör- 
perſchaft herausſtellte, daß die Stadt— 
rathsprotokolle, welche die Ordinanz 
| in der vom Ausſchuß für Gas, Oel 
und elektriſches Licht vorgeſchlagenen 
Form enthalten, nicht rechtzeitig fertig— 
geſtellt werden konnten. Zum erſten 
Male in der Geſchichte des Stadtraths 
von Chicago war es unmöglich gewe— 
ſen, die Protokolle der letzten Sitzung 
rechtzeitig fertig zu ſtellen, und es war 
daher auch unmöglich, die Berathung 
einer Reihe wichtiger Anträge wie der 
Telephonordinanz und der Ausgabe 
von Pfandbriefen in der Höhe von 
82,500,000 aufzunehmen. Die Ver— 


zögerung, die Stadtſchreiber MeCabe 


in ſehr glaubwürdiger Weiſe erklärte, 
führte zu einem heftigen Zuſammen— 
ſtoß zwiſchen einigen ſog. Führern im 
Stadtrath und dem Stadtſchreiber. 
Auf Antrag Ald. Bennets wurde ſogar 
ein Dreierausſchuß ernannt, um dem 
Sitadtſchreiber bei der Fertigſtellung 
der Protokolle zur Hand zu gehen, die 
bis heute Mittag erfolgen fol. Da 
die Telephonordinanz nach der Arficht 
gemwiljer Elemente im Stadtrath vor 
der Abftimmung über den Charter er- 
| Tebigt werden jollte, alle Betheiligten 
| fich aber darüber einig find, daß hin- 
fichtlich der, Ordinang für die Veraus- 
ı gabung von Pfandbriefen und der Re- 
gelung der Straßenbahnfrage Eile 
dringend geboten ift, wurde die nächite 
} Situng des Stadtrath3 auf Don .er3- 
tag, den 12. September, Nachmittags 
2 Uhr 30 Minuten, feitgefegt. Höchit 
fonderbar muthete e3 die Zufchauer an, 
ı daß mitten in der Gitung zimifchen 
Mayor Buffe, Ald. Bennett, Kunz und 
Young eine nahezu zehn Minuten 
mährende SRonferenz jtattfand, fo zu 
jagen eine Gonderfigung, über beren 
Gegenitand die anderen GStabtpäter 
und die Zufchauer völlig im Unklaren 
waren. 
Proto’ole find nicht fertiz. 

Als die Situng eröffnet wurde und 
Ald. Foreman wie gewöhnlich den An- 
trag jtellen wollte, das Prototoll der 
legten Sißung zu genehmigen, ftellte 
fich heraus, daß es den Stadtpätern, 
wie dies Gitte ift, noch nicht zugeftellt 
morden war. Gtadtfchreiber McCabe, 
ber die Herausgabe veranlaßt, erklärte, 
daß e3 nicht rechtzeitig hätte fertig ge- 
ftellt werden fünnen, da e3 mehr als 
650 Drudfeiten ftarf fein würde. Ald. 
Foreman beantragte, die Beitätigung 
des Protofoll3 bis zur nächften Situng 
zu verjchieben, was gejchah. Für 


10. September 


ı 
J 


| 


nahezu eine Stunde war alles ruhig, | 


und ber GStadtrath erledigte die ge= 
möhnlichen Routinegefchäftee Gegen 
Ende der Situng ftellte Ald. Bennett 
den Antrag, die nächte Situng am 
Donnerftag abzuhalten, mas zur An 
nahme fan. Dann fand die oben er=- 
mwähnte Konferenz zwifchen Ald. Ben- 
nett, Ald. Young, Ald. Kunz und dem 
Mayor Statt. Ehe der Antrag auf 
Vertagung gejtellt wurde, erhob fi 
AUld. Bennett und erflärte, daß der— 
artige Verzögerungen in der Fertig- 
ftelung de3 Protofoll3 nicht vorfom- 
men dürften, und daß der Stabtrath, 
wenn der Stadtfchreiber die Arbeit 
nicht rechtzeitig beenden fünne, ihm ei- 
nen Ausſchuß beigeben jollte zur Aus- 
hilfe. Dies brachte den Stabtfchreiber 
in Harnifh. Er erflärte, daß es eine 
„Pbofifche Unmöglichkeit“ fei, die Pro- 
tofolle rechtzeitig fertig zu haben. Die 
Behauptungen Ald. Bennets feien nur 
theilweife richtig. Er fei von einem 
Ulderman angegangen morden, alle 
Umendement3 zur Telephonordinanz, 
die im Ausfhuß für Gas, Del und 
eleftrifches Licht geftellt worden feien, 
zum WAbdrud zu bringen, und hätte 
dies verjucht. Alb. Young habe ihm 
verſprochen, dieſe Amendements bis 
zum letzten Samſtag zu liefern, habe 
aber ſein Verſprechen nicht gehalten. 
Als Ald. Foreman ihn darauf auf— 
merkſam machte, daß im Protokoll 
nur Aufnahme finden könne, was in 
der letzten Sitzung vorgegangen ſei, 
verlas er einen Brief Ald. Stanley 
Kunz', der den Druck der Amende— 
ments verlangt hatte. Ald. Kunz 
ſelbſt miſchte ſich ein und hielt eine 
leidenſchaftliche Rede, in der er er— 
klärte, daß alle Mitglieder des Stadt— 
raths berechtigt ſeien, die Amende— 
ments kennen zu lernen, welche in den 
Ausſchußſitzungen eingebracht worden 
ſeien. Ald. Foreman und Young er— 
widerten ihm, daß ſie keine Aufnahme 
im Protokoll finden könnten. Ald. 
Bennett machte der Szene ein Ende, 
indem er beantragte, den Stabtfchrei- 
ber anzumeifen, die Protokolle bis 
heute Mittag fertig zu haben. „Das ift 
unmöglich”, dDonnerte Herr MeCabe 
ihm entgegen. „Dann beanttage ich, 
einen Dreieraugfchuß zu ernennen, der 
dem Stabtfchreiber behilflich fein foll”, 


antwortete der Stabtvater von ber 7. | 


Ward. Der Antrag ging burd, und 
Mayor Buffe ernannte die Aldermen 


Bennett, Young und ouahlin zu 


Mitgliedern des Ausfchuffee. Sie 
festen fich mit dem ftäbtifchen Drucker 


Dr) 


1907. 
ber McGabe erklärte freilich nach ber 
Sitzung, daß er ſich nicht von dem 
Ausſchuß ins Handwerk pfuſchen laſ⸗ 
ſen werde und daß er die Protokolle 
nicht unterzeichnen werde, die der Aus—⸗ 
ſchuß herausgebe. 
Angriff auf die Telephongefellfhaft. 
Naiurgemäß fonzentrirte fich das 
Hauptintereffe in der geftrigen Sigung 
auf die Zelephonfrage. Da die Pro- 


®: 


tofolle der legten Situng, melde die | 
Orbdinanz enthalten follten, nicht fer= | 
tig waren, mar an eine Berathung ber | 


Mapregel auch nicht zu denfen. Da- 


gegen ftrömten Amenvement3 in gro= | 
Angefchnitten | 
wurde die Frage durch ein Schreiben | 


Ber Anzahl herein. 


des GSefretärs der Manufacturers Te- 
lephone Eo., John M. Glenn, in dem 
verlangt wurde, daß der Gtabtrath 
den Ausfhuß für Gas, Del und elef- 
trifches Licht anmeife, die Telephon- 
ordinanz der Manufacturer Tele- 
phone Co. im GStadtrath einzuberich- 
ten. Das Schreiben führt aus, daf 
die Chicago Telephone Co. verfuche, 
der Stadt Chicago: die Preife und den 
Telephondienft der Stadt New York 
aufzuzwingen, daß fie jo wenig tie 
möglich für die Gerechtfame bezahlen 
molle, daß, während die Strafenbahn- 
Gejelfchaften 55 Proz. ihrer Nettvein- 
nahmen an die Stabt abgeben, die Te- 
fephon-Gefelichaft nur 3 Proz. ihrer 
Bruttoeinnahmen an die Stadt abfüh- 
ren tolle, und daß die Chicago Tele- 
phongefellfhaft fchließlich bisher nur 
durch die Gerichte gezwungen werden 
fonnte, ihre Schulden an die Stadt zu 
bezahlen. Außerdem habe fie ihre 
Kunden -übervortheilt und einigen 
Klaffen von Telephonbenugern Vor: 
zugspreife gewährt. Die Manu= 
facturers Telephone Co. hingegen biete 
der Stabt eine jährliche Vergütung 
von 5 Proz. der Noheinnahmen und 
gemwährleifte aus diefer Quelle eine 


hl al 
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EXACT COPY OF WRAPPER. 


Einnahme von $500,000 das Jahr, | 


biete Raten von $90 und $60 dasfahr | 


an und wolle allen auswärtigen Tele- 
phongeſellſchaften, auch den unabhän— 
gigen Geſellſchaften, die im Umkreis 
von 450 Meilen 1,100,000 Telephone 
in Betrieb hätten, Anſchluß an das 
hieſige Syſtem gewähren. Das Schrei— 
ben wird im Protokoll zum Abbruck 
gelangen und bei Berathung der Tele— 
phonordinanz erörtert werden. 


Dutzende von Amendements eingebracht. 


Den Reigen der Antragſteller, wel- 


che die vorliegende Telephon-Ordinanz 
abgeändert wiſſen wollen, eröffnete na 
turgemäß Ald. Snow, der Führer der 
Minderheit im Ausſchuß für Gas, Oel 
und elektriſches Licht. Er brachte, zu— 
ſammen mit Ald. Foell, 10 Amende— 
ments ein, deren wichtigſte, wie folgt, 
lauten: 


Telephonbenutzer, die zwei oder mehr Te— 
lephone zum Preiſe von $125 das Jahr ha— 
ben, haben Anſpruch auf ein Schaltbrett, mit 
dem eine beliebige Anzahl Haustelephone 
zum Preife von je $6 das Nahr verbunden 
werden fann. 

Ter Preis für Gejchäftstelephone für 
zwei Parteien joll von 15 Gent3 den Tag 
euf 10 Gents ermäßigt werden. 

Irene = jtörenden „Code“ -Klin- 
gelfignal3 an Linien mit Anfchliiffen für 
bier Parteien. PraNfien. fr 

Der Korporationsanwalt, Oberbaufom- 
mijjär umd Vorjigende des Finanzausſchuſ⸗ 
ſes ſoll das Recht haben, die Änbringung bon 
Zählapparaten im Hauſe der Telephonbenu: 
ger anzuordnen, jobald ein befriedigender 
Apparat erfunden ift. , 

Tie Stadt joll das Necht haben, alle Te— 
lephonraten an gewiljen Zeitpunkten zu re: 
vidiren, 

Tie Reineinnahmen der Gejellichaft r 
nicht mehr als 8 Prozent im ** ne 
Gegenwärtig find fie auf 10 Prozent feftge: 
ſetzt. 

Die Chicago Telephongeſellſchaft ift ver: 


pflichtet, unabhängigen Gejellihaften, deren | 


Linien li bis auf drei Meilen der Stadt: 
grenze nähern, Anſchluß an ihr Syſtem zu 
gewähren, wenn dieſe darauf beſtehen. 
Von Ald.Fulton lagen ſieben Amen— 
dements vor, darunter die folgenden: 
Die Geſellſchaft ſoll Telephone koſten— 
frei für jedes von der Stadt benutzte Ge⸗ 
bäude liefern. 
der Stadt benutzte Gebäude liefern. 


Die Telephon-Geſellſchaft ſoll gegwungen 


ſein, ſofort alle neuen Erfindungen, Appa⸗ 
rate uſw. einzuführen. 


Die Rate für unbeſchränkten Telephon⸗ 


dienft für Gejchäftshäufer foll von $125 auf 
$85 ermäßigt werden. 
Ter Preis der erften 1200 Aufrufe für 


Telephone, deren Preis auf Grund der Zahl 


der Aufrufe berechnet wird, Toll von 260 
auf $48 ermäßigt werden. 
Die Gejellihaft joll gegwungen fein, an 


Ztweigtelephonen Vorrihtungen anzubringen, | 


welche «3 unmöglich macjen, daß dritte Pers 
fonen die Gejpräcde belaufchen fönnen. 


Tie Reineinnahmen der Gefellfchaft follen 


nicht mehr als 8 Prozent im Jahr betragen. 


Ald. Pringle bradte die folgenden | 


Amendements ein: 

Die Einheitsrate für Geihäftstelephone 
joll von $125 das Jahr auf $L00 ermäßigt 
iverden. 

Die Gejellihaft jol für $125 das Jahr 
zwei Drähte und zwei Inftrumente liefern 
für Anrufe und für Aufrufe. 

Andere Aldermen erflärten, daß fie 
ebenfal3 | Umendement3 einbringen 
mürben, aber bamit bis zur Erörte- 
tung ber Ordinanz warten wollten. 


Löfung der Straßenbahnfrage. 


Die Straßenbahnfrage wurde bon 
Ald. Eullerton angefchnitten, der einen 
Antrag einbrachte, den Ausfhuß für 
örtliches Verkehrsweſen anzuweiſen, 
eine Ordinanz einzuberichten, welche 
die Ordinanz vom 18. Juni 1906 wi— 
derruft und die Chicago City Railway 
Co. anweiſt, ihr Syſtem auf die Stra— 
hen der Nord- und Weſtſeite der Stadt 


Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind⸗ 
ſucht, Blut-, Leber:, 
Nieren:, Magen: und Ner⸗ 
ven-Leiden — jowie auf) alle 
Frauen: Krantheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichite 


der betannte Deutfche Arzt, 
192 Washington St., nahe 5ih Are, 
den: Zäglid mit Aubnahune der 


208 Hi8 9 Uhr Uhends. 
ehe 


auszudehnen. Die Ordinanz vom 18. 


Suni 1906 fieht die Tieferlegung der 
JIunnel3 unter dem Fluffe durch die 
Ehicago Union Traction Co. und ihre 
Rechtsnachfolger vor. Ald. Eullerton 
erklärte zur Begründung feines An- 
trags, daß es Pflicht der Stadt jei, die 
; Beftinnmungen der Straßenbahn-Dr=- 
binanzen durchzuführen und der Chi- 
cago City Railway Co. die Beltignah- 
me der Straßen der Nord- und Welt: 
 feite zu ermöglichen, da die Chicago 
! Railmays Eo., die Rechtsnachfolgerin 
| der Union Traction Eo., die ihr ges 
mährte und vom Volfe bejtätigte Or- 
dinanz nicht annehmen fünne. Gein 
Antrag ging an den Ausfchuß für ört- 
liches Verfehrämefen. An den aleichen 
Ausfhuß ging ein Antrag desjelben 
Stadtvaters, der den Abſtand zwi— 
ſchen zwei ſich begegnenden Straßen—⸗ 
bahnwagen auf 30 Zoll feſtſetzt. Eben— 
falls an den Ausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen ging ein Geſuch der 
Grundeigenthümer der 38. Straße, in 
dem ſie gegen das Legen von Geleiſen 
in der genannten Straße proteſtiren. 

Aldermen einer Reihe von Wards 

der Weſt- und Nordweſtſeite proteſtir— 
ten gegen die Schließung einer Anzahl 
von Straßen und Gäßchen der Nord— 
weſtſeite, um die Anlegung eines klei— 
nen Parks zu ermöglichen. 

Mayor Buſſe ließ dem Stadtrath 
die Ernennung von Paul P. Bird zum 
ſtädtiſchen Rauchinſpektor zugehen, die 
genehmigt wurde. Seine von der Illi— 
nois Surety Co. geſtellte Bürgſchaft 
in der Höhe von 810,000 wurde eben⸗ 
falls genehmigt. * 

— — — — 
Ein Vortheil. 


einen Theil ſeines Rauch—⸗ 
übels los. 


In Evanſton iſt man hoch erfreut 
darüber, daß durch das Eee 
einfommen, welches die St. Paul<mit 

' der Northiveftern Elevatev Railroad 
Co. getroffen hat, die Stadt unte£An- 
derem auch bon einem Zheil-"ihres 
-Rauchübels befreit werden wird: Nadı 
| befagtem Uebereinfommen muß näm= 
lih das Rangiren von Zügen auf den 
GSeleifen der St. Baul-Bahn in Evan: 
; fton fünftig mittels eleftrifcher Lofo- 
| motiven bejorgt werden. — Die North: 
meftern Hohbahn = Gefelichaft hat ge- 
| ftern mit der Brennan Eonjtruction 
‘ Eo. einen Kontratt in Bezug auf die 
Einrichtung der Leitungsvorfehrungen 
für die Strede zwifchen Wilfon Ave., 
' Chicago, und Dapi3 Gtr., Evanfton, 
' abgefchlojfen. Die Brennan Eo. erhält 
für die Beforgung der Arbeit $100,000 
und muß diefe innerhalb längitens 
drei Monaten fertig ftellen. Auch die 
Pläne für die Anlegung der Schief- 
ebene-Berbindung zwifchen dem Hoc- 
babngerüft und den Geleifen der St. 
Paul-Bahn find fertig und harten der 
Gutheißung jeitend der St. Paul- 
Bahn. Man will die Fertigftellung ber 
neuen Betriebäeinrichtungen möglichit 
befhleunigen und wird an deren Ver: 
bejjerung, durch Zequng eines dritten 
—— für Durchzüge, erſt ſpäter ge⸗ 
en. 


Evanſton wird 


— — — — — 
Starb au gebrochenem Herzen. 


Schwefter des Stenslandbant:Llerfs Ko- 
wals?i folgt ihrem Bruder. 


Geitern ftarb in ihrer Wohnung, 240 
N. Carpenter Str., Frances Komalsti, 
die Schmeiter bes feinerzeit dur 
Selbitmord geendeten Elerf3 der Mil- 
maufee Ave.-Staatsbant, Frank Ko— 
walsti. Der Gram über den Tod des 
Bruber3 und die Angriffe, denen bie 
Tamilie nad) dem großen Banttrad 
ausgejegt war, hatte die Gejundpeit 
des Mãdchens untergraben. Kowalski 
erſchoß ſich kurz nachdem die Bank ihre 
Thüren geſchloſſen hatie, nicht weil er 
ſich einer Schuld bewußt geweſen wä⸗ 
re, ſondern infolge der Drohungen 
von Leuten, die auf ſeinen Raih ihre 
ea * —* anvertraut hat⸗ 
en. Er war uptſtütze ſeiner Fa⸗ 
milie und befonbers feiner Schh * 
ſehr zugethan. die nun heute ebenfa 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer 


Preparation for As- | 


| 


‘ ? © — e — — — 


—XAXWo 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


In 

Gebrauch . 
deit Mehr Als 
Dreissig- Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR SOMPANY. NEW YORK CırY. 


Bom Grundeigentyumsmarft. 


Menes Enteignungsverfahren der Chicago 
& Horthweftern-Bahn. 

Die Northweitern = Bahngefellichaft 
hat wieder ein Enteignungsverfahren 
eingeleitet. E3 betrifft Eigenthum, 
das im Wege der geplanten neuen 
Strede für die Milmaufee und Wis— 
fonfin Division liegt, etwa anderihalb 
Blod öftlih pon Elfton Ane. Der in 
Frage fommende Grundbejig erjtredt 
fich in norbmweftlicher Richtung von der 
Meitfeite der Desplaines Str., freuzi 
Chicago Ave. an Carpenter Str. und 
Halfted an Erie Str. und beiteht aus 
65. bi3 70 einzelnen Grundftüden. Auf 
vielen jtehen werthrolle Fabrikanlagen, 
fo die der Yohnjon Ehair Eo., 233— 
235 N. Green Str.; die Tifchfabrit 
von Louis F. Nonnaft, 254 N. Green 
Str.; die Möbelfabrit von König & 
Gainer, 266 N. Green Str.; die Anla- 
ge der Goey & Flodin Manufacturing 
&o., 133 W. Chicago Ape., und bie der 
Blonder Bros. Manufacturing Co., 
133 W. Superior Str. * 

Die A. A. Andrews Manufackuring 
Co. hat von Gilbert Lehmer von Cin⸗ 
cinnati ein Grundſtück von 189 bei 
4193 Fuß an der Nordoſtecke von 22. 
und May Str. auf 25 Jahre für jähr⸗ 
lich 383,101.78 gepachtet. Sie hat alle 
Steuern zu zahlen und behält bis zum 
1. Juni 1910 das Recht, das Eigen— 
thum jederzeit für 862,035 zu kaufen. 
Das Grundſtück ſoll als Holzhof die— 
nen. 

Nathaniel C. Sears hat an Edward 
S. Whitney den halben Antheil an dem 
Eigenthum 343 Fifth Ave. und ande— 
rem Eigenthum abgetreten. Das an 
Fifth Ave. hat 25 Fuß Front und 94 
Fuß Tiefe. Die Steuereinſchätzer ha— 
ben e3 auf $56,740 bewerthet. 

—ñ— nn —ñ n 
Neuer Kohlentruft. 


ft in der Bildung begriffen und wird den 
Chicagoer Marft beherrfchen. 

Eine riefenhafte Vereinigung bon 
Kohlengruben * Befigern, durch melde 
über dreißig der reichten Gruben in 
Illinois und Indiana im Werthe von 
$12,000,000 unter einen Hut gebracht 
werben follen, ift in ber Bildung be= 
oriffen. Die Verfjmelzung betrifft 25 
Minen der Diftrikte Danville und 
Clinton in Jllinois und die Beftgun- 
gen ber Kelly, der Dat Hill und ber 
Dering Minen-Geſellſchaft in India⸗ 
na. George F. Buckingham, ein 
Rechtsanwalt, und William M. Brid⸗ 
gett, ein Makler von Danville, führen 
die nothwendigen Unterhandlungen, 
während der hieſige Kohlenhändler W. 
S. Bogle nach dem Oſten gereiſt iſt, 
um die finanziellen Angelegenheiten 
des Unternehmens zu ordnen. Morgen 
wird er wahrſcheinlich nach Chicago 
zurückkehren, und vorausſichtlich wird 
noch vor Ende der Woche der Plan ins 
Wert geſetzt worden ſein. 

Sämmiliche in die Verſchmelzung 
einbegriffenen Gruben berſorgen den 
Chicagoer Markt, die Kelly- und bie 
Dering- Minen fenden ihre Erzeugnifje 
fogar ausfchlieglich nach Chicago, und 
e3 wird daher angenommen, daß bie 
neue Vereinigung den hiefigen Markt 
beherrfchen wird, um jo ‚mehr, ala die 
Minen Chicago näher liegen, alß ir 
gend melche anderen, die ITrandport- 
verhältniffe günftig Jind und bie Kor⸗ 
poration infolge deſſen im Stande ſein 
wird, ihre Kohlen um 30 Cents die 
Tonne billiger nach Chicago zu liefern, 
ala ihre Mitbewerber. 


Heilt Fallſucht 
EEE Eee ARE 


Brobe-Padet frei verfandt. 





Lelegraphiſche Depeſchen. 
— EE—— 
— 
Inland. 
Der deutſche Katholikentag ˖ 
Beamtenberichte lauteten ſehr befriedigend. 
Dubuque, Ja., 10. Sept. In der 
erſten Geſchäftsſitzung, welche in Ver⸗ 
bindung mit der 52. Jahresverſamm⸗ 
lung. bes Deutſchen Römiſchtatholi⸗ 
ſchen Zentralbereins ſtattfand, erſtat⸗ 
teten die Beamten durchweg ſehr be⸗ 
friedigende Berichte. Der Verband iſt 
im buhenden Zuſtande und konnte 
auch im verfloſſenen Jahre wieder Be⸗ 
deutendes leiften. Auch im ber Ge⸗ 
ſchäftsſitzung des St. Bonifaziusbun⸗ 
des murden recht günftige Ausweife 
gegeben. 
Die zweite Majfenverfammlung im 
Nutwood-Park war ebenſo rieſig be— 
fucht, wie die erſte. Großen Beifall 
erntete der Anwalt C. V.P. Schneider 
bon St. Louis mit einer Rede über 
ebenio Joſeph Mati von St. Paul mit 
der Anfprache über „Die chriſtliche 
Frau in der Familie”. Auch legte ber 
gemiſchie Geſangschor Hohe Ehre ein. 
Opfer von Elcephantialis. 
New York, 10. Sept. Die Aerzte 
vom Kinas-Gountyhofpital in Vroof- 
Iyr: haben jet. mit einem merkwürdi⸗ 
gen Fall jener ſeltenen Form von Aus⸗ 


faz zu thun, welche man Elephantiaſis 


ie Patientin iſt Frau Ju⸗ 
Vor 
149 
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nennt. D 
Vietie Felt, eine 63jährige Witte, 
ihr: Erfranfung wog jie mur 
Pfurd, — und -jegt wiegi ſie 3 
Pfund und wird noch von Tag zu Zag 
jchwerer! Ihre Haut it. ſehr did, 
hart und raub gemorber, mie bie eines 
Elephanten; nur das Geſicht iſt noch 
nicht von der Krankheit erfaßt. > 

Bor Tieben Jahren begann das Uebei 
mit einem Gefühl des Juckens in ei— 
nem Bein; dieſes Gefühl verſchwand 
wieder, aber gleich darauf begann das 
Anſchwellen, begleitet von Schmerz. 
Erſt ſpäter, als ſie ſchon 350 Pfund 
wog, nahm fie ärztliche Hilfe in Ans 
ipruh. Ihre Rettung iſt äußerſt 
fraglich. 

Immer ſchneller und ſchneller! 

New York, 10. Sept. Ein Beamter 
der Dampfergejellichaft „Norbdeut- 
jeher Zloyd“ fündigt an, , daß, menn 
der neue Turbinendampfer „Luiſi— 
tania“ (von ver Cunarolinie) auf ber 
jeßigen Fahrt über ben Atlantifhen 
Dgean wirklich eine refordbrejende 
Zeiftung erreicht, ber. Norddeutſche 
Lloyd unverzüglich einen Dampfer 
mit einer Mindeitgefehioindigfeit bon 
28 Knoten pro Stunde (das fame 32 
Zandmeilen pro Stunde gleich) bauen 
lafien wird! 

An Kreifen bon Dampferagenten 
glaubt man, daß der jebige atlantifche 
Ratenfrieg zwoifchen jegt und Samftag 
feine fritifche Zeit durchmachen wird, 
Das Kraftiahrer:inglüdstapitel. 


Pittsburg, 10. Sept. Zu früher 
Morgenftunde prallte ein großes Auto’ 
mobil, in welchem eine Partie bon Al⸗ 
legheny City hierher fuhr, mit gro— 
her Wucht gegen einen Trottoir = BD- 
hungzftein. Frl. Helen Williams 
wurde töbtlich verlegt und jtarb kurz 
nachher. Außerdem wurden vier Per- 
{onen jchwer verlegt. Als das Auto- 
mobil anprallte, hörte man ein Ge- 
fnatter, iwie von mehreren Piltolen: 
Ihüffen; zwei Poliziften rannten zur 
Stelle und fanden fammtliche Anjaj- 
fen, weiche aus dem Gefährt gegen 
einen Telegraphenpoften geichleubert 
worden waren, bemußtlo? und blutend 
veben den Trümmern vor. 

Sit geitändig. 


Sincoln, Ill. 10. Sept. Albert 
Mehr (ein parolirter Sträfling), der, 
wie gemeldei, mit Schmeißhunden 
aufgejpü:t und unter dem Berdachte 
fejigenomimen morben mar, an ber 
Rarterung und Beraubung des War- 
ren Mundy'ſchen Ehepaares, in näch— 
ſter Nähe von hier, betheiligt geweſen, 
zu ſein, hat der Polizei jetzt Auskunft 
gegeben, die zur Erlangung von 860 
der Beute führte. Die Countybehörden 
ſagen auch, Wehr habe geſtanden, mit 
zwei Andern das Verbrechen ausge— 
führt zu haben. Sie hatten u. A. 
Herrn und Frau Mundy brennende 
Streichhölzer an die nackten Füße ge— 
halten, bis die Gequälten den Verſteck 
ihres Geldes verriethen. 


Ausſ land. 


140 Morengo-Leute ergaben ſich. 


Berlin, 10. Sept. Neuerdings wird 
aus Deutſch-Südweſtafrika gemeldet, 
daß bereits 140 Anhänger des Hotten⸗ 
tottenhäuptlings Morenga, darunter 
47 Krieger, ſich der deutſchen Behörde 
ergeben haben, und Morenga im Gan— 
zen nur noch 100 Leute um ſich hat. 
(Es wurde ſchon jüngſt berichtet, daß 
er auch ſelber Friedensunterhandlun— 
gen eingeleitet habe.) 

— — — — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Pew Vork: Zeeland von Autwerden; Vrincipe de 
Piemonte don Neapel u. ſ. w. 
190 Meilen bitlich von Sandd Hook: Teutonie, 
von Liderpool nach Rew Vort. 
An Sabie Isiand vorbei: Ivernia, von Liverpool 
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nach Bolton. 
St, John von Glasgoto nach Phila—⸗ 
delpohia. 
Livorns: Italia von Rew Vork. 
Jidraltar? Königin Luiſe, von New Vork nach 


: Corean, 


Gen : 

Chrifttanfand: Ünited Etates, bon Ne Work 
nas) Kopenhagen. 

Koperdagen: Lonifiana don Baltimore, 

Untwerven: Voperiand don New York. 

Glasgow: Pretorian von Montreal; Burneffia von 
New Kork. 

Vrenten: RKaifer Milpelm II. von New Vork. 

Mönenangen. 

Nem Port: Kronprinz Milhelm mach - Bremen; 
Georgie und Garmenia nah Liverpool; Vittoria 
nach Wotderdam; Nmerica nah Mlarjeille; Xazto 
nad) Genug. — 

Reuntrral: Rount, Temple nach London. 

— Priuzes Itone, don Genua nah New 


oxt. 
Neapel; Hamburg, bon Genua nah New Vorl. 


Sautpampten: Gr urfi 
nS * ober Kurfürſt, von Bremen nach 


Wynouth: Vennfylvante, 
Nav Dort. don Hamburg nah 
ne * lad, von Kopenhagen mas 
—— 


— Berbadht. — Bettler (zu einem 
Herrn, der ihm Kupfer gibt): „Nanu, 
ie find wohl. 'n Kollege?“ 
* — * * 


— 


Der deutſche katholiſche Jüngling“, 


den! 


Wieder ein Bahnatientatt 
Öug aber im letzten Augenblid zum Halten 
gebradyt. — Kaifer dantt Prinz Heigrich 
für den glänzenden Stand der flotte. — 
Jene Sandesverrathsaffäre. — Deutfcher 
Bodhfhullehrertag in Oefterreich. 
(Speziaftabeldepeiche der „NR. 9. Staatszeitung”). 


Berlin, 10. Sept. Schon tieber ti 
ein Anichlag auf einen Perfonenmwagen 
verübt worden. Diesmal auf der ojt- 
preußiſchen Strecke Allenſtein-Soldau. 
Zwiſchen den Stationen Neidenburg 
und Soldau waren die Schienen mit 
Steinen und Baumſtämmen verbarri— 
kadirt, ſo daß der Zug unfehlbar den 
Bahndamm hinuntergeſtürzt wäre, 
wenn es dem Führer nicht im letzten 
Augenblick noch gelungen wäre, den 
Zug, der mit voller Fahrgeſchwindig— 
keit daherkam, zum Halten zu bringen. 
Nachdem die Hinderniſſe entfernt wor— 
den waren, wurde die Fahrt fortge— 
ſetzt. Die Aufregung der Paſſagiere 
waär um ſo größer, da ſich ihnen die 
Erinnerung an das folgenſchwere Un— 
glück von Strausberg (3. Sept.) auf— 
drängte. * 

Eine lebhafte Proteſtbewegung wird 
gegen den, vom Kaiſer genehmigten 
Wiederaufbau der alten Stammburg 
des preußiſchen Königshauſes mütier— 
licherſeits, der Burg Altena in Weſt— 
falen auf dem Burgberg, vorbereitet, 
die im Jahre 1122 vom Grafen Adolf 
von Altena erbaut wurde. Für die 
Renovirung des verfallenen hiſtoriſchen 
| Gemäuer3 find reiche Zufchüffe bereits 
| bemilligt. Iebt erheben fich aber zahl- 
reihe Brofejforen der Univerfitüt 
Münfter, eine Menge Kunftgelehrte 
und 34 Gemeinden de3 BBergifchen 
Randes zu einer Protejteingabe, 

Bei der Paradetafel, die gelegentlich 
der glänzend verlaufenen Kaifermand- 
ver der Hochleeflotte vor Wilbelmsha=- 
fen Stattfand, wurde dem Chef der 
Hochleeflotte Prinzen Heinrich feitens 
| des Katfers huchites Lob für feine Ver- 
| diente um die deutiche Marine zu 

Theil. Prinz Heinrich habe, erflärte 

ner Kaifer, die Flotte gerade jo aus= 

gebilde:, mie er felbit es fich jtet3 ge= 
wünfichti habe. 

| Prinz Heintih dankte dem Kaijer 
fir die Anerfennung im eigenen und 

im Kamen der gefammter deutfchen 

Tlotte, welche fich jtet3 bejtrebt zeigen 

wiirde, fich jolhen Lobes des oberjten 

Führers würdig zu zeigen. 

Die Zufriedenheit des Kaiſers mit 
den Leiftungen der Flotte fand noch be⸗ 
ſonderen Ausdruck in zahlreichen Be⸗ 
förberungen in den hohen Kommando- 

ſtellen. 

In der Koblenzer Landesverraths— 
Affäre wurde bei dem verhafteten Ver⸗ 
leger des „Solinger Kreis-Intelligenz— 
blatt“ Schiawara eine erneute Haus— 
ſuchung abgehalten, die eine Menge 
qus den vorgefundenen Papieren, daß 
er ſein landesverrätheriſches Thun 
ſchon ſeit langer Zeit ausübte, und 
zwar um einen Judaslohn von 4000 
Mark, den er von Frankreich erhalten 
haben ſoll. Wie verlautet, hat er. be— 
reits die Bedienungsvorſchriften für 
die neuen Rohrrücklaufsgeſchütze ver— 
rathen und auch detaillirte Pläne der 
Feſtung Ehrenbreitſtein an Frankreich 
ausgeliefert. Das neuerdings entdedte 
Material war To forafältig verjtedt, 
dab e3 zudor felbit dem Auge der ge= 
miegteften SKriminaliiten entgangen 

mar. 

Mien, 10. Septbr. In Salzburg 
wurde der erjte Deutiche Hochjchulleh- 
rertaa eröffnet, zu dem fich über 1000 
Hochichullehrer aus dem ganzen deut- 
fchen Sprachgebiet verfammelt haben. 
Deutfchland, Defterreih und bie 
Schweiz find reichlich vertreten. Das 
Hauptziel der Beitrebungen des Hoch: 
ſchullehrertags iſt die Aufrechterhal— 
tung der Autonomie der deutſchen Uni— 
verſitäten. 

Das Ergebniß des bevorſtehenden 
öfterr.zungar. Ausgleichs ift dDurd) eine 
PVrebpolemit gefährdet, die jich infolge 
ber gemeldeten Präzifirung desStand- 
punftt3 der öjterreichifchen Regierung 
erhoben bat. Die ungarische Brefle 
läßt fi aufs Schärffte gegen die Er=- 
Härung aus, wonach die Regierung bie 
Zeit al3 vorüber erachtet, einen Auss 
gleich durch Nachgeben zu ermarten. 
Das Organ des Grafen Andraffy, der 
„Maayer Hirlap“, fchreibt: „Mir 
brauden Defterreich nicht und fünnen 
ohne e8 leben. Wenn es fein muß, kön: 
nen wir aud) gegen Defterreich auftre- 
ten.” 

Der Prozeß gegen die 17 rutheni- 
Then Studenten, die der Betheiligung 
an den Lemberger Univerfitäts - Kra= 
wallen befchuldigt waren, wurde been 
dei. Menn auch gegen die Mehrzahl 
die Anklage fallen gelaffen murbe, fo 
ind doch S der Befchuldigten beitraft 
worden. Gieben wurden zu je einem 
Monat, einer zu einer Woche Kterter- 
ftrafe verurtbeilt. N 

feindlichen Ausbrüche daſelbſt dauer— 
ten .nod) beitänbig fort, obwohl bie 
ruſſiſchen Behörden die Nachrichten da- 
| rüber unterbrüdten, und in verganges 


Von den Kaifermanövern. 


Kaffel, 10. Sept. Kaifer Wilhelm 
verbrachte die geftrige Nacht ganz 
friegamäßig im Bimwat, 

Geftern fand ein Infanterie-Schein- 
gefecht der 10. Divifion des 10. Ar- 
meeforps mit einer Divilion de 7. 
Armeekorps ſtatt. 

Die amerikaniſchen Offiziere, die 
als Gäſte des Kaiſers den Manövern 
beiwohnen, waren geſtern 10 Stunden 
im Sattel und ritten 25 Meilen weit 
die Manöverlinie auf und ab. Gie 
überzeugten jih bon der großen 
Kampffähigteit und guten Bemweglich- 
feit ber beutjchen Armee; mehrere In- 
fanterieregimenter legten geitern mit 
* Feldausrüſtung 24 Meilen zu— 
rück. 


Material an den Tag brachte, das 
Judengemetzel dauert fort! 
Braila, Rumänien, 10. Sept. Rei⸗ 
ſende, welche aus Odeſſa, Südruß— 
land, hier eintrafen, ſagen, die juden⸗ 
ner Woche ſeiner nicht weniger, als 


Schiawaras Treiben im ſchwärzeſten 
Lichte erſcheinen läßt. Es ergab ſich 
100Juden daſelbſt umgebracht wur⸗ 
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Eipendpoft, Chicaao, Dienftag, dei 


 Üelegraphifche Kelizen. 
Inland. 


— Mieder 2 Beulenpeftfälle in San 
Franzisko. 

— Maskirte banden und knebelten 
den Agenten der Miſſouri-Pazifikbahn 
zu Eldorado, Kanſ., und raubten 
$1300 aus der Spinde. 


| 
| 


Lotalberigt,. 
Mögen fi einigen, 


Der Anfang dazu muß aber rafdy gemaht 
werden. 


Sn der Skonferenz, welche geftern 
zwifchen den Vertretern der verjchie- 
denen und zum Theil einander biäher 
feindliden ntereffengruppen des 
Union Iraction-Lagers3 ftattgefunden 


‚sn Mount Vernon, SU, wurde | Hat, machte fich eine verhältnißmäßig 
eine Heirathäligens für den 26jährigen | recht friebfertige Stimmung bemert- 
„sohn Richardſon und die 54jährige par. Man foheint nachgerade allgemein 


Nellie Patterſon ausgeſtellt. 
— S. Gompers von der Gewerk— 


zu der Anſicht zu gelangen, daß man 
ſich nicht endlos herumzanken, ſondern 


ſchaftenföderation reiſte von Waſhing— ſich ſo oder ſo vergleichen muß, damit 
ton nach New York ab, um fid) mit | nicht der vorhandene ftreitige Yefik 
Präf. Small vom Telegraphiftenver= | fich nicht über Nacht verflüchtigt Man 


band über die Schlichtung des Streits 
zu bejprechen. 


Barrett aus 
wurden bei der Rücktehr von Europa-- 
auf dem, in New York angekommenen 
Dampfer La Gascogne— wegen Klei: 
derfchmuagels abgefaßt. 

— Einbrecher marterten das War: 
ren Mundy’jche Ehepaar im Slinoifer 
County Logan und zwangen aus, den 
Drt anzugeben, wo $180 verftedt ma- 
ten. Später wurde ein gemiffer Al- 
bert Wehr, von Schweighunden aufge: 
jpürt, feftgenommen. 

— Bei einem MWettfchwimmen von 
der Battery zu New York nach Coney 
Island — 15 Meilen — durchſchwamm 
nur einer der vier Theilnehmer 


| 


‘ 
\ 
| 
I 


I 
ı 


! 


| 


die | 


ganze GStrede, ond zwar in 4 Stun- 
den 52 Minuten, was die befte bisheri= | 


ge Zeiftung auf diefem Gemäjfer ift. 

‚— Der ruffifche Graf Leo Nitolaje- 
mwitfch Kafansky, ein hoher’ Beamte: 
des Zaren, traf in New York ein, um 
jeine Braut, eine fchöne Schaufpielerin, 
zu fuchen, die ihm vor 15 Jahren am 
Vorabend der Hochzeit davonlief. 
Wenn er fie hier auch nicht findet, will 
er fich Ambringen. 

— Der Fabrifant und Menfchen- 
freund N. OD. Nelfon in Edwardsville, 
Ill., wandte einen Streit in ſeiner 
Ko⸗-operativanlage zu Le Claire, Ill., 
durch eine Rede ab. Diejenigen ſeiner 
Leute, welche ſich die verlangte 10pro— 
zentige Lohnerhöhung geben lafſen, 
müſſen auf die bisherige Gewinnbe— 
theiligung verzichten. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Chica go 5, 
Detroit 3; Wafhington 0, New Hort 
10; Wafhington 0, Nem Dorf 2 (2. 
Spiel); Bofton 0, Philadelphia O (im 
13. Gang wegen Duntfelheit abgebro- 
den.) „National League” — Neem 
York 10, Boiton 0; New York 0, Bo- 
ton 1 (2. Spiel); Philadelphia 7, 
Brooklyn 5. 


——. 


Ausland, 
— Eine fpanifche Brigade von 7000 
Mann fol morgen von Algecitas nad) 


‚Marofto abgehen. 

— 30 Münden wurde der 18. in- 
ternationale Hriedensfongreß eröffnet. 
250 Delegaten aus allen Theilen ver 
Welt find zugegen. 


— Der Präfident der afrifanifchen 
Negerrepublit Liberia, Arthur Barc- 
lan, murde vom König Edward im 
Budingham-Palais empfangen. 


— Ulle Japaner und Chinefen, die 
noch in Vancouver, 8. K., find, haben 
die Arbeit eingeftellt und fich bemwaff- 
net, zum Schub gegen fernere Angriffe, 


-— Der vom Norden nad) Tromfoe, 
Norwegen, zurüdgefehrte Kapt. Ka: 
chem meldet beſtimmt, daß Well— 
mann die Luftballon-Nordpolfahrt 
bis nächſtes Jahr verſchieben 
werde. 

— Der franzööſiſche Premier Cle— 
menceau hat die Akusweiſung des Ame— 
rikaners Winslow, welcher der Ueber— 
tretung der frangzöfiichen Spielgefee 
angeſchuldigt war, wirklich rückgängig 
gemacht. 

— Mit einer Mehrheit von 6 Stim— 
men lehnte der Moskauer Semſtwo— 
kongreß, auf Veranlaſſung der Reak— 
tionäre, den Plan des Premiers Sto— 
lypin betreffs örtlicher Selbſtverwal— 
tung ab. 

— Die Staatsbank in Marokko 
tredt dem Gultan Abdel-el-Aziz 
$200,000 für feine Abreife nach der 
Küfte vor, wo er den Kampf mit fei- 
nem Bruder und Cegenfultan aufneh- 
men dürfte. 

— Das Regierungsorgan „Evening 
Zelegramm“ in St. John, N. F., äu— 
Bert fih jchr unzufrieden mit dem 
neuen, rejp, verlängerten (in Zondon 
arrangirten) Einverftändniß in der 
Neufundländer Fiichereifrage. 


— Wieder einmal wird das rujfifche 
Auswärtige Amt reorganifirt und in 
einen politiihen und erefutiven 
Dienjt unter befonderen Vizeminiftern 
getrennt. E3 wird in vier Abtheilun- 
gen zerfallen, und die Sinhaber der ein- 
zelnen Bolten jollen öfter verfeßt wer- 
den. 

— Deutfchlande Ermiderung auf 
die jüngjte franzöfifche Aundnote be- 
treff3 der Bildung einer maroffani- 
Then Polizei dureh franzöfifche und 
deutihe Soldaten - befagt u. U, 
Deutihland nehme an, daß die Mah- 
nahme nur eine zeitweilige fein folle, 
und feine Gefährbung des Algeciras- 
Vertrages beabfichtigt fei. Der fran- 
zöfijche Premier erklärt diefe Antwort 
für. in allen Buntten zufriebenftellend. 

— — —— 


Der „Nigger⸗““ fieate abermals. 


San Franzisko, 10. Sept. Bei der 
geſtrigen Leichtgewichts⸗Preisklopferei 
zwiſchen Joe Gans und dem Kalifor— 
nier Jimmy Britt ſiegte der Erſiere. 
Obwohl er es nicht zu einem „Knock⸗ 
out“ ‚brachte, wurde er im fünften 
Gang für den Sieger erklärt. Britt 
mar nur im —*— Gang im Vortheil 
geweſen, und ſchlleßlich wurden einige 
kleine Knochen ſeines linken Arms 
durch Zuſammenſioß mit dem Ellen⸗ 


„bogen ſeines Gegners gebroche - 


| 


| 


wird am Donnerftag beim Stadtrath 


' um eine Verlängerung der Frift für 
— Frl. Agnes und Frl. Catherine | 
Srenh Lid Springs, | 


die Unnahme der Vereinbarung ein 
fommen, wird aber zugleich eine Ges 
mähr dafür bieten müfjen, daß bdiefe 
Frift nicht wieder ungenugt verjtreicht. 
Die Verlängerung würde au kaum 
für länger als einen Dlonat gewährt 
mwerden. Webrigens wurde in der er= 
mähnten Konferenz der Anmälte und 
Banfiers auch) davon gefprochen, daß 
man fich vielleicht an den Bundesap- 
pellhof mit einem Gefuch wenden fönn- 
te, er möge feine am Samitag gefällte 
Entjcheidung ein wenig mildern, fo 
daß unter Umjtänden doch vielleicht ein 
wenig Zwang auf folhe Bondsgläubi- 
ger würde ausgeübt werden können, 
die gutmwillig dem Wusgleichsplane 
nicht zuftimmen wollen. Ob man mit 
einer derartigen Bitte bei dem Appell- 
hof etwas ausrichten würde, das jteht 
natürlich dahin. Sehr mwahrfheinlich 
ilt es nich? 
— — — 
Kermit Rooſevelt. 


Er reiſte geſtern zum zweiten Male in aller 
Stile durch Chicago. 

Kermit Roofevelt wird heute in 
Opnfter Bay eintreffen, nachdem er ge= 
ftern zum zweiten Male in zehn Tagen 
Chicago auf der Durchreife berührt 
hat, und zwar fo unauffällig, daß nur 
wenige Berfonen um feine Anmejen- 
heit gemußt haben. Kermit war am 
30. Auguft in Begleitung von Marvin 
Yugditt jr. und W. D. Cantillon von 
hier na) Huron, ©. D., zur Jagd auf 
Prairiehühner abgefahren, am Don: 
nerftag darauf nad) Matersmeet, 
Micd., auf der nördlichen Halbinfel 
gereift und hatte vier Tage lang auf 
dem Hughitt’fchen Sommerfik dem 
Angelfport obgelegen. Dann mußte 
er aufbredien, um rechtzeitig zum 
Schulanfeng in Eroton zu fein. Er 
fam gejtern Morgen um 7 Uhr nad) 
Chicago. Huahitt brachte ihn im 
Kraftwagen erft in den Auditorium 
Anner und [päter auf einen Zug der 
Late Shore-Bahn, in dem er mit 
Hauptmann Fihugh Lee, dem Adju- 
tanten des Präfidenten, die Reife nad) 
Oyſter Bay fortſetzte. 


— 


Starb an Gas. 


Der Arbeiter Guſtav Anderſon hat ver 
muthlih Selbftmord begangen: 


Der 45 Jahre alte Arbeiter Gujtao 
Anverfon, 2164 N. Afhland Moe., 
wurde heute Vormittag in feinem mit 
Ga3 gefüllten Zimmer todt aufgefun- 
den. Mean glaubt, daß er Selbjtmord 
begangen bat. in jchnell herbeige- 
rufener Arzt fonnte nur deiı Tod feit- 
ftellen und berichtete den Fall tem Ko- 
toner. Die Polizei jucht zu ermitteln, 
ob Selbjtmord oder Unfall vorliegt. 

Ein Bewohner des Haufes Nr. 839 
Elybourn Ave. fand heute Andrem 
Sotolif kewußtlos auf dem Bett in 
feinem Zimmer liegen, Gas entitrömte 
einem nicht Felt gefchloffenen Xrenner. 
Die Polizei Ichaffte Sofolit ins 
Alerianer-Hofpital. Er wird mieder- 
hergeitellt werden. 


— 1... 


Tödtliche Brandwunden. 


Uleider eines Kindes geriethen an einem 
Fener in Brand. 

Der Z3jährige Alexander Wilſon, 

40 Colorado Ave., ſtarb heute an 

Brandwunden, die er ſich am Samſtag 


Nachmittag beim Spiel an einem offe— 


nen Feuer zugezogen hatte. Die Klei— 
der des Kindes fingen Feuer, und ehe 
die Flammen gelöſcht werden konnten, 
hatte der Kleine tödtliche Brandwun— 
den erlitten. Man trug ihn ins Haus 
ſeiner Mutter und holte einen Arzt, 
aber dieſer konnte das Leben des Kin— 
des nicht retten. 

Das Dienſtmädchen Minnie Schultz 
in dem Martin Tift gehörenden Logir— 
hauſe Nr. 362 Waſhington Blod. er— 
litt geſtern Abend ſchwere Brandwun— 
den, als ein Gaſolinbehälter, den ſie 
füllte, explodirte und die brennende 
Flüſſigkeit ſich über ihre Kleider er— 
goß. Ihre Hilferufe wurden von Tift 
gehört, der die Flammen mit einer 
Decke erſtickte, worauf die Verunglückte 
ins Weſtſeite-Hoſpital gebracht wurde. 

— 1. — 


Eine Sandhabe, 


Bundes: Infpeftor findet fie gegen griechi- 
iche Padrone. 

Sn dem 12jährigen Spyribon Kar- 
mea3 hat der Einwanderungsinfpettor 
Seraphic endlich einen Zeugen gefun- 
den, auf deffen Ausfagen.-bin er gegen 
ariechifche Sktlavenhalter vorgehen zu 
fönnen hofft. Der fleine Karmeas 
ift eine Weife. Seine Onkel, George 
und Peter Tompis, haben ihn hierher- 
tommen laflen und ihn. jeither ala 
Schuhpuger in !hrem Geſchäftsplatz 
an .14. und Halfted Straße rüdfichts- 
103 ausgebeutet. Um ben Jungen ein- 
Ihmuggeln zu fönnen, fol George 
Iompis der Einmanderungsbehörbe in 
Nem York eine eidliche Erklärung zu- 


gejchiett haben, worin er den Yungen- 


für feinen Sohn ausgegeben hat. ©. 
Tompis ift deswegen gejtern Abend in 
Haft genommen morden. Gein Bru- 
der Peter hat fich gebrüdt, doch wird 
eifrig auf ihıy — 


— Moderne Dienſtboten —Köchin: 
Meine Herrſchaft imponirt mir; kann 
fi mid als Köchin leiſten!“ 


Ein Humenfd). 


Sanıes Golden joll jeine Frau 
ſchrecklich zugerichtet haben. 


Thierſchinder beſtraft. 


Eine Frau, die in Nonnentracht Betrüge— 
reien begangen haben ſoll, erhält zwölf 
Stunden Friſt zum Verlaſſen der Stadt. — 
Nach der Bridewell geſchickt. 


Unter der Anklage, ſeine Frau Mary 
unmenſchlich mißhandelt zu haben, 
wurde heute der 40jährige Zementleger 
James Golden, Nr. 6748 May Str., 
dem Stadtrichter Going vorgeführt. 
Da die Frau ſo zugerichtet worden iſt, 
daß ſie das Zimmer hüten muß, wurde 
die Verhandlung auf den 26. Sept. | 
berjchoben. | 

Den Angaben feiner beiden Söhne | 
gemäß fehrte Golden heute früh bes | 
trunfen heim, brach mit der Muiter | 
einen Streit vom Zaung, fhlug fie nie- | 
der und trampelte dann auf ihr herum. | 

Nachbarn hatten inzmwijchen die PBo- | 
lizei benachrichtigt. Al die Detek: | 
tives Iobin und Fan eintrafen, war | 
der Unmenfch angeblich im Begriff, die | 
Kinder, Knaben im Alter von 10 bis | 
13 Jahren, zu prügeln. 

Er mwiderfegte jich den Beamten und 
mußte arq verfnüppelt werben, ehe 
er übermältigt und dingfeft gemacht 
werden fonnte. 

Thierfchinder verdonnert. 


Megen Ihierquälerei wurden heute 
bon Richter Going drei Ungeftellte der 
Sohnjon Erpreß Company mie folat 


geitraft: 

Earl M. Greene, Ober-Auffeher in 
der Nr. 6052 MWentmorth Ane. aele- 
genen Stallung; $75 und die Kojiten. 

Sohn La Sanier. Stallauffeber, 
$50 und die Kojten. 

Sojeph Winfteld, Fuhrmann, $10 
und die Kojten. 

Der Richter rügte auch die Erpreß- 
Gefelfhaft und erklärte, gelegentlich 
der näcditen Stabtrichterfitung den 
Tal zur Spracde bringen zu mollen. 

$ran Rebec und ihr Kiebhaber. 
| 


Frau Bellie Rebec, die vor zehn 
Tagen mit dem Neger Zachariah | 
Reeves ihrem Manne, Yoleph Reber, 
aus Cedar Rapids, Ja., durchgebrannt 


"par, wurde heute von Richter Wells 


im Harrifon Strahe-Stadtgericht au 
Tech: Monaten Bridewell verurtbeilt, 
und dosfelbe Urtheil wurde auch über 
Reeves verhängt. Das fechsjährige 
Iöchterchen der Frau, Marie, das von 
ihrer Mutter mit auf die Flucht ae- 
nommen morden mar, hurde dem 
Bater übergeben. Frau Reber, die 30 
„Ssahre alt ift, gab vor dem Richter zu, 
daß fie mit dem fieben Jahre jüngeren 
Reeves, der in Buchanan, Mich., Frau 
und Rind bat, durchgebrannt ift und 
zehn Tage mit ihm gelebt het. 

Muß Chicago verlaſſen. 

„Ich gebe Ihnen bis Mitternacht 
Zeit zur Abreiſe aus der Stadt und 
laſſe die Anklage vom Kalender 
mit dem Vorbehalt ſtreichen, daß ſie 
wieder aufgenommen werden kann“, 
ſagte Richter Newcomer heute zu Frau 
Tilie Stovat aus Weit Baden, |nd., 
als fie ihm unter der Anflage vorge- 
führt wurde, Geld erfchwindelt zu 
haben. Frau Stovaf verfpradh, noch 
heute heimzureifen. Sie war neulich 
auf dem Volt Straße-Bahnhof ver- 
haftet worden, wo fie fih al$ Barm- 
herzige Schweiter aufgefpielt und als 
folhe Gelder gefammelt hatte. 


Ungeratbener Sohn verurtbeilt. 


Im Gerichtshot Stadtrichter Beit- 
ler3 an der Dit Chicago Ave. wurde 
heute der 32 Jahr: alte Emil Holiberg, 
147 Sedgwid Str., wegen ungebühr- 
lichen Benehmen? zu einer Gelpftrafe 
bon $50 und Tragung der Koften ver 
urtheilt. Er wurde bejchuldigt, feinen 
73 Zahre alten Vater und feine nur 
4 Jahre jüngere Mutter mißbandelt 
zu haben. 


KBurford verurtbeilt. 


Bedauernd, feine fehmwerere Strafe 
verhängen zu fünnen, verurtheilte heu-= 
te Richter Himes den 75 Jahre alten, 
angeblich reichen Erfinder Dliver B. 
Hurford, zu $200 Gelditrafe wegen 
Ungebühr. Hurford wurde, wie an 
anderer Stelle berichtet, geitern Abend 
im Union-Parf verhaftet, wo er die 13 
und 14 Nahre alten Mädchen Delia 
Wilfon und Edith Geanty, beide im 
Haufe Nr. 1136 W. Lake Str., mohn- 
haft, beläftigt haben fol. Hurforb 
wohnt im Haufe Nr. 174 Afhland 
Une. 

Hurford ift MWittwer, Kirchenmit- 
glied und Vater mehrerer Söhne und 
Töchter. Er entfernte fich fchluchgend 
aus dem Gerichtäzimmer. 

— me: — — 


Berrieth feine Abſicht. 


£ebensmüder Speifewirth wur)e rechtzeitig 
gerettet. 


Der 62jährige W. ©. Smith, Tr. 
3236 State Str., hielt heute im ad- 
fon Barf einen Spaziergänger an, gab 
ihm feine goldene Uhr und Kette und 
theilte ihm treuberzig mit, daß er die- 
jes irdifchen Tands nicht mehr be- 
nöthige. Er werde nämlich in die La= 
gune fpringen. 

Der Fremdling, den er in fein Ver- 
trauen gezogen hatte, beeilte ji, den 
Parkpoliziften Yarrell zu benahrichti= 
gen. Mit deffen Hilfe wurde Smith, 
der fchon feinen Rod abgelegt hatte, 
nach kurzem Kampfe überwältigt und 
in der Bezirkswache zu Woodlawn 
unter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Anklage eingeſperrt. 

Die Uhr und Kette. lieferte der 
Fremdling der Polizei aus. 

Smith gibt zu, daß er die Abficht 
hatte, in’3 Wafler zu |pringen. Er fei 
des Dajeins müde. Auf weitere Er- 
Härungen ließ er fich nicht ein. 


Pefetdie .Sanntaanaft“ 


F 


| md 


Protofol nit fertig. 


Sonderausfhuf unterjucht die Ungelegen- 
beit und bietet Hilfe an. 

Iroß einer dahingehenden Anord- 
nung des Stadtrath3 waren dieStadt- 
rathaprotofolle, welche in der geitrigen 
Situng nicht fertig waren, auch heute 
Mittag noch nicht fertig geitellt, und 
Stadtichreiber WicCabe ertlärte,daß er 
ihr Erjcheinen nicht vor dem heutigen 
Abend erwarte. Wie Herr Me: 
Eabe angab, ift es durchaus nicht das 
erite Mal, dah die Protokolle nicyt 
rechtzeitig fertig wurden. Wehnliche 
Verzögerungen waren am 20. Marz 


ı 1905 und am 14. Juni 1904 zu ver- 


zeichnen. Her? MeCabe bleibt dabei, 
daß der Druder nicht im Stande ift, 
die Arbeit vorher zu vollenden und 
daß der Sonderausihuß, den der 
Stadtratd geftern Wbend ernannt 
hat, die Mrbeiten niit befchleu- 
nigen fann. Der Ausſchuß, aus 
den Wldermen Bennett, Foreman 
Coughlin beſtehend, richtete 
heute Mittag nach Rückſprache mit 
Mayor Buſſe ein Schreiben an den 
Stadtſchreiber, daß er eine Unter— 
ſuchung angeſtellt und ermittelt habe, 
daß nur noch die Korrekturen von 24 
Seiten zu leſen ſind. Sobald dies ge— 
ſchehen ſei, könne das Protokoll in zwei 
Stunden gedruckt werden. Der Aus— 
ſchuß bietet dazu ſeine Hilfe an. 
Stadtſchreiber MeCabe nahm den 
Ausſchuß abſolut nicht ernſt. „Ald. 
Coughlin, der ja literariſchen Ehrgeiz 
hat“, erklärte er, auf die dichteriſchen 
Verſuche des Stadtvaters der 1. Ward 
anſpielend, der ja Gedichte veröffent— 
licht hat, die freilich nach Angabe böſer 
Zungen ein dichteriſch angehauchterBe— 
richterſtatter verbrochen hat, „könnte 
allenfalls zum Korrekturleſen ver— 
wandt werden. Ald. Bennett und 
Foreman müßten aber erſt ihre Bril— 
len hervorholen. 
zu Botengängen benützen.“ 
— — 
Baãckermeiſter-Konvent. 


Iſt hier heute im Palmer Houſe zuſam— 
mengetreten. 


Man könnte ſie auch 


Unter Betheiligung von etwa fünf: | 


undert Mitgliedern, die aus 
heilen des Landes zuſammengekom— 
men ſind, wurde hier heute im Palmer 


allen 


Es liegt wirkliche Sparſamkeit 
im Gebraud) der Fleifher Garne. 
Ihr glatter Faden mat es Jhnen 
möglich, mehr Arbeit aus einer geges 
benen Duantität zu liefern. re 
Zartheit und Glaftizität geben dem fers 
tigen Kleidungsftüde längere Dauer. 
Sie find die. Garne, die Dienfte thun 
und Befriedigung geben. _ 

Adten Sie darauf, daß die Fleifher Han 
delömarte auf jedem Strang Garn ift, den Sie 
kaufen. Sie wird zu Abrem Sr. darauf 
angebradt. Ste ift eine perjönlihe Bürg 
für die Qualität. Ein Subititut mag als 
Fehlfhlag fi erweiien. Beiteben Sie bar 
auf, die fyleiiber Handeldmarte zu jehen, und 

eben Sie ficher. 

— — Sorten von jeder Farbe—ein Garn für, 
jeden Bedarf. 
Knitting Worfted Germantown Jepbyr 
FM Dresden Sarıny Spaniib Worfted 
) Shetland Flik Ice Wool 
A Gaibmere Yarı Shetland Zepbur 
Pamela Shetland Spiral Yarn 

Falls Ahr Händler die Wleifber Garne 
nicht führt, beiteben Sie darauf, daß er diejels 
ben für Sie bezieht. E38 ift feine Pflicht, feine 
Kunden zufrieden zu Stellen. I 

“Fleisher’s Kniring and Crocheting 
Manual’ it ein unihägbarer Nasbaeber für 
den Anfänger und den Erperten. €3 enthält 

4 viele Xllwitrationen nener und moderner Klei⸗ 

H dunasitücde mit Anweifungen zur Heritellung“ 
derielben. Ed wird negen Einiendung von 
Hanveldmarte » Tidet? und von 5 Cents für 
Vorto zugeſchickt. 


S. B. S B. W. Fleiſher, 


Dept. 41, Philadelphia. 


Das „ſchöne“ Thierle 


In der deutſchen Halbmonatsſchrift 
„Kosmos“ erzählt H. J. Richarz aller— 
lei Erlebniſſe und Erfahrungen, die er 
in der Wildniß von Texas mit Raub— 


thieren aller Art gemacht hat oder ha⸗ 


Houfe der jährliche Verbandstag der | 
„Rational Alf'n. of Mafter Baters“ | 


eröffnet. 


Korporationzanmwalt Bruns | 


dage hieß die Delegaten im Namen des | 


Mayors iwilltommen. In feiner An 


Iprache gab er der Hoffnung Nusdrud, | 


daß vie Bädermeifter es fich zur Auf: 
gabe machen würden, nicht nur auf die 


Durchführung aller gejeglichen Beltim= | 


Verhütung von Nah: ; ließen und dann ruhig, fich zumeilen 


mungen zur 
rungsmittel-Verfälſchungen hinzuar— 
beiten, jondern auch darauf »u drin— 
gen, dat zwedmäßige behördliche Be=- 
ftimmungen in Bezuiaq auf die Einrich 
tung von Badituben getroffen werden. 
Der Verbands = Präfident, Herr W. 
Boettler aus St. Louis, anmwortete im 
Namen feiner Kollegen. 
+. .— ——- 


Schuldlos verhaftet, 


Die Negerin uch Roy, die am 
Sonntag Abend unter dem Verdacht, 
bon einem Cinbruch in eine Apothete 
Kenntniß zu haben, verhaftet wurde, 
tt heute Nachmittag wieder freigelaf- 
jen worden, nachdem Kapt. MceECann 
und \nipeftor Wheeler fich durch ein 
Verhör überzeugt haben, daß die Frau 
nichts von einem foldhen Einbruch 
weiß. Ihre Verhaftung erfolgte, nach- 
dem der Polizei zu Obren aefommen 
war, fie habe verlauten laffen, daß fie 
um einen Einbrguch in eine‘ Wpothefe 
twifle, bei dem u. a. Briefmarfen er- 
beutet worden jeien. Die Frau fol 
früher einmal bejtraft worden jein. 

.— 9° — — 
Konvent 3oJ um. 


Im Grand Vacific Hotel follte 
heute Morgen der zehntägige Konpeni 
der Brüderfchaft der Eilenbahn-Zug- 
angeftellten beginnen, zu mweldhem fi 
über vierhundert Delegaten eingefun- 
den haben. Von diefen follte die 
Hälfte im Grand Pacific Hotel möh- 
nen. ls aber befannt murde, daf in 
dem Hotel nicht zum Verband gehö- 
rende Telegraphilten angeitellt find, 
zogen diefe Gäfte aus und der Kon- 
bent wurde nach der Halle des Chrift- 
lihen Yünglingspereing, 153 LaSalle 
Str., verlegt, die von einem gemeinfa- 
men Ausihuh der Telegraphiften und 
der Eifenbahnleute zu diefem Zmed 
gemietbet worden war. 


Diebifhe Eliter! 


Unier der Anklage, Frau Mary 
Stafford, Nr. 326 W. 61. Straße, in 
deren Haufe fie bejchäftigt war, um 
einen Diamantring im Werthe von 
$90 beitohlen zu haben, wurde heute 
die Asjährige farbige Sadie Comwan, 
Nr. 6250 Sangamon Straße, ver- 
haftet und in der Bezirfswache zu 
Englewood eingefpertt. Der Ring 


| wurde in ihrer Wohnung nicht gefun- 


den. 

Bor acht Tagen hatte Frau Yohn 
Grace, Nr. 6443 Caglefton Ave., die 
Yyrau unter der Anklage verhaften laf- 
fen, fie um einen Ring im Werthe von 

75 bejtoblen zu haben. Die Ange- 
lagte mußte damal3 wegen Mangels 
an Bemeifen in Yyreiheit gejegt werden. 
— —“ 
Wurde bitterer Ernſt. 


Am 2. September brachte der 16- 
jährige Leonard Brown in der elterli— 
chen Wohnung Nr. 6301 La Salle 
Straße einen Revolver auf ſeinen 
neunjährigen Bruder Harry in An— 
ſchlag und ſagte ſcherzend: „Aufge— 
paßt, ich ſchieße!“ Da krachte aber 
auch ſchon der Schuß, und Harry 
brach zuſammen. 

Die Waffe hatte jich in Leomerbs 
Hand entladen. Er Hatte natürlich 
nicht die Abficht gehabt, den Bruder 
nieberzufchießen. Der Verwundete 
fand Aufnahme im County = Hofpital. 
Dort ift er heute Morgen der Wunde 
erlegen. ; 


| großen Raubthiere, 


EEE — — — — nn nn nn nn 


ben mill. „Vier Jahrzehnte hindurch“, 
jo jchreibt er, „babe ich in den damals 
noh ganz unbewohnten Wildniffen 
nie ein Kaubthier angetroffen, das 


ı nicht feige die Flucht ergriff! Wohl er= 


innere ich mich der Zeit, daß Panter, 
Teoparden und Bären mehr neugierig 
als ängftlich einen Reiter oder Jäger 
auf vielleicht 20 Schritte heranfommen 
umſehend, fortſchlichen. Daß diefe 
J von Jägern oder 
Hunden in die Enge getrieben, ver— 
wundet, oder bei der Vertheidigung 
ihrer Jungen ſich zur Weht ſetzen 
leugne ich nicht, das thun aber auch 
unſere Hausthiere, vom Kaninchen bis 
zur Kuh. Eine große Bärin, der mein 
Sohn und ein Herr Cuyo ein Junges 
genommen hatten, rannte auf das 
Angftgeftei des Kleinen auf mid) 
(08, und wenn ich dem moüthenden 
zhiere nicht flinf aus meiner Doppel- 
büchfe zwei Kugeln eingefeßt hätte, 
würden dieſe Plaudereien wahrſchein⸗ 
lich nicht im Drucke erſchienen ſein. 
Auch habe ich wie Fallſtaff einmal ge⸗ 
dacht, daß: „Vorſicht der beſte Theil 
der Tapferkeit iſt“, als eine Herde Pec— 
cari-⸗Schweine, die von meinen Hunden 
auf einen Haufen getrieben waren, 
wüthend und mit ihren Hauern klap 
pernd, auf mich und meinen Sohn los— 
rannten. Wir haben da unſere Schieß— 
prügel tapfer weggeworfen und uns 
katzenartig auf die Bäume ſalvirt. 
Aber auch ein paar Beiſpiele von der 
urſprünglichen Harmloſigkeit der wil— 
den Thiere will ich erzählen. Mein 
Nachbar A. Brieder war mit ſeinem 
noch lebenden Sohne und meinem 
langjährigen Freunde M. Nefter im 
Jahre 1854 im Walde am Sefo damit 
bejchäftigt, Fenzriegel zu jehlagen. Da 
gewahrte der damals erft vierzehn 
Sabre alte Junge „ein wunderfchön ge— 
fledtes Ihierle“. Das fchöne, einem 
„Sährling-Rinde an Größe gleiche 
„Zhierle” ftand einige zmanzigSchriite 
abjeit3 und fchaute anjcheinend ver: 
munbdert die ihm vielleicht noch gänz- 
lih unbefannten Kreaturen und deren 
unfaßliches Gebahren an. E3 war ein 
ausgemwachjener prächtiger Jaguar. 

„Das fchöne Thier müßten wir ha> 
ben!“ meinte einer der Männer. 

„Krieg’ es beim Wadel!“ rief ber 
andere, 

Und der quteBrieder jchlich fich Hin- 
terrüid3 an das „jchöne Thierle,“ fahte 
es mit einem fühnen, fräftigen Griffe, 
beim Schwanze und hielt fejt wie der 
leibhaftige Gottjeibeiund eine arme 
Seele. Diefe handareifliche Belannt- 
ihaft mit dem „homo japiens“, mar 
dem Raubthier doch zu unerwartet. 
E3 jegte mit aller Kraft „Klauen in 
die Erde” und verfuchte, fi mit ra= 
fenden Sprüngen und jchnellen Win: 
dungen frei zu machen. Alles verge- 
bend. Der Mann hielt feft am „Wa= 
del” und ließ fich eine Strede dur 
Dorn und Geftrüpp fchleppen. 

„Komm mit der Art, unge, 
Schnell!” feuchte der Alte, ala er ſich 
erichöpft fühlte. 

Der brave Junge fprang herbei und 
e3 glüdte ihm, dem Raubthiere mit der 
fharfen Art den Schädel zu fpalten.” 
Das „Ihöne Ihierle“ verendete, ohne 
aüch nur den Verfuch aemadht zu has 
ben, mit feinem furdtbaren Gebif 
oder feinen mächtigen Pranfen feine 
Gegner zu zerreißen.“ 

— —— — 

— Merkwürdige Logik. — Hausmei⸗ 
ſter: Zu wem wollen Sie? — Zu 
Herrn Müller, der iſt mir ſchon zwei 
Jahre dreißig Kronen ſchuldig.“ — 
Hausmeiſter: „Der wohnt vis⸗a⸗ vis 
—Was? Vis⸗a⸗vis wohnen thut er 
aber zahlen kann er nicht, der Lump 

— Verwandte Berufe. 
(als Delinquent zum Scha 
„Schämen Sie fih! Jit das 
Iität?“ 
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Die aftatifhe Frage in danada, 


Die afiatifche Frage an der pazifi- 
fen Küjte ift recht intereffant gewor- 


den — für den guten Kohn Bull dürfte | 


fie anfangen, fürchterlih zu merben. 
Us der San Franzistoer Schulitreit 
bon jich reden machte und in ber 
Stadt am goldenen Thor die enter 
einer japanifchen Speifemwirthichaft 
eingemworfen wurden, da jtellte fich ein 
guter Theil der Londoner Prefje ſehr 
enirüjtet ob der amerifanifchen Un= 
duldfamfeit und der Gefetlofigfeit 
des San Franziskoer Pöbels. Die 
guten Eigenſchaften der Japaner, ihr 
Fleiß, ihre Geduld, ihre Höflichkeit 
und Intelligenz uſw. wurden mächtig 
herausgeſtrichen und es wurde geſagt, 
jedes Gemeinweſen habe Urſache, ſich 
zu freuen, ſolche Leute in ſeiner Mitte 
zu ſehen. Jetzt haben aber am Sam— 
ſtag Abend in Vancouver, Britiſch Ko— 
lumbia, antiaſiatiſche Tumulte ſtatt— 
gefunden, denen gegenüber ſich die 
San Franziskoer Fälle ausnehmen, 
wie die ſprichwörtliche Mücke gegen— 
über dem Elefanten. 
Nach einer Verſammlung und einem 
Umzug der „Liga“, welche den geſetzli— 
chen Ausſchluß aller Aſiaten aus Bri— 
tiſch Kolumbia verlangt, drang ein 
großer Pöbelhaufe in die „Chineſen— 
ſtadt“ Vancouvers, und erſt nachdem an 
die fünfzig oder mehr japaniſche und 
chineſiſche Läden demolirt waren, ge— 
lang es der Polizei und den Aſiaten, 
die ſich, ſo gut es in der Eile ging, be— 
weffnet und verbarrikadirt hatten, 
dem Pöbel Halt zu gebieten. Wäh— 
rend in der „Aſiatenſtadt“ Fenſter und 
Thüren zertrümmert und werthvolle 
Waaren zerſtört wurden, machte ein 
anderer Pöbelhaufe einen Angriff auf 
500 Japaner, die ſoeben von einem 
Dampfer ausgeſchifft wurden. Nach— 
dem eine Anzahl der Ankömmlinge 
furzer Hand in’3 Maffer gemorfen 
worden waren, gelang e3 auch hier der 
Polizei, den Pöbel zurücdzudrängen. 
Am Sonntag Morgen war die „Ehi- 
nejenitadt“ abgefperrt und überall die 
Ruhe wieder hergejtellt, vom Montag 
wird jedoch aus Wancouder gemeldet, 
dab angeficht3 der jehr feindjeligen 
Stimmung der Mafjen gegenüber den 
Afiaten und der herrjchenden Aufre- 
gung ein neuer Angriff auf die Japa=s 
ner und Chinefen zu erwarten jet, der 
Kampf dann aber nicht fo einfeitig 

fein würde, mie der .vom. Samjtag 
war, da die Aſiaten ſich mittlerweile 
mit Schießwaffen verſehen hätten und 
entſchloſſen ſeinen Widerſtand zu lei— 
ſten. 

Dazu wird es vorausſichtlich nicht 
ommen. Nach jedem ſolchen Aus— 


bruch des Pöbels oder der Volksleiden— 


ſchaft ſind aufgeregte Reden und Pro— 
phezeiungen viel ſchlimmerer Ausbrü— 
che an der Tagesordnung, aber nur 
ſelten erfüllen ſich dieſe. Zumeiſt iſt 
ſolches Gerede nur ein Dampfablaſſen, 
ſozuſagen; ein Verſuch, „das Geſicht“ 
zu retten, nachdem man angeſichts der 
mittlerweile getroffenen Vorkehrungen 
zur Unterdrückung jedes neuen Aus— 
bruchs, ſchon längſt auf weitere Hel— 
denthaten verzichtet hat. So wird's 
wohl auch in Vancouver gehen, aber 
auch ohne neue Tumulte iſt der Fall 
wichtig genug, der kanadiſchen und der 
engliſchen Regierung unangenehme 
Kopfſchmerzen zu machen. Wahr— 
ſcheinlich auch der japaniſchen. Nach— 
dem ſie von dem Schulſtreit und den 
paar eingeworfenen „japaniſchen“ 
Fenſtern in San Franzisko ſo ſehr 
viel Aufhebens machte, wird ſie ſich 
angeſichts des ſo ſehr viel ſchlimme— 
ren Krawalls in Vancouver mächtig 
in's Zeug legen müſſen, will ſie ſich 
nicht dem berechtigten Vorwurfe, daß 
ſie mit ſehr ungleichen Maßen meſſe, 
ausſetzen und gewiſſermaßen einen Prä⸗ 
zedenzfall ſchaffen, der ihr bei etwai— 
gen ſpäteren ähnlichen Vorkommniſſen 
in amerikaniſchen Städten ſehr unan— 
genehm werden müßte. Es kann wohl 
auch kaum bezweifelt werden, daß Ja—⸗ 
pan volle Entſchädigung verlangen 
wird von Kanada, bezw. Großbritan— 
nien — ſeinem Verbündeten. 

Denn die Ausſchreitungen des Po— 
bel3 richteten fich nur. gegen sr. 
und Sapaner; die Japaner haben 


aber vertragsmäßig in Kanada diefels 


ben Rechte, wie in Großbritannien 
felbft und diefelben Rechte, wie Kana= 
bier und Briten in Japan. Der Ber- 
trag befagt, daß die Unterthanen jeber 
der beiven Mächte die volle Freiheit 
haben follen, nach Belieben nad ir- 
gend einem Gebietätheile der anderen 
Macht zu fommen, dort zu reifen und 
fich niederzulaffen, und daß fie fich des 
vollen und vollftändigen Schußes für 
Perfon und Eigenthum erfreuen fol: 
len. Ul3 diefer Vertrag angenommen 
mwurde, rührte fi in Kanada feine 
Stimme dagegen; au Britifeh Ko- 
Yumbia gab, wenigftens ftillfehweigend, 
feine Zuftimmung? feither hat fich die 
Stimmung dort aber ganz gewaltig 
eändert. MWenigften? ein großer 
heil der Bevölkerung Britifh Ko= 
lumbia3 verlangt —— Ausſchlie⸗ 
ßung der Japaner ſowohl wie der Chi⸗ 
neſen und die Geſetzgebung der Pro—⸗ 
vinz hatte ſchon eine Bill angenom⸗ 
men, welche die REN bers 
fügte. Weil der Vize - Gouverneur 
bieje vetirte, wurde am Samftag, kurz 
bor dem Angriff auf die Afiaten, fein 
‚ Bildniß auf dem Scheiterhaufen ver= 
brannt. 
Kanada und Großbritannien ſehen 


. fid) dureh den Sioifchenfall in eine fehr 


. amangenehme Lage gebradt. Will bie 


' Nanabifche Regierung ihrem Vertrag 
‚mit Japan nachleben 


— 


und ihn aufrecht 


zıvenopoft, Chicago, Dienftag, den 10, September 1907. 


—. 


erhalten, dann macht fie fich die Propinz 


Britifh Kolumbia zum Feind und es. 


ift noch die Frage, ob die andern Pro= 
binzen ein „Nachgeben“ Japan gegen- 
über, die „Auslieferung Britiſch Ko— 
lumbias an die Aſiaten“ — ſolche 
Schlagwörter werden unzweifelhaft 
auftauchen — billigen würden. Im 
Nein-Falle ſähe Großbritannien ſich in 


Jeiner ſehr fatalen Zwickmühle zwiſchen 


Japan, ſeinem Verbündeten, und Ka— 
nada, ſeiner älteſten Tochter. Denn 
zeigte Kanada ſich abgeneigt, dann 
würde Japan ſich doch wohl um Ge— 
nugthuung an London wenden. Wird 
dann aber England Japan gerecht, 
dann muß es ſich dadurch Kanada 
entfremden; neigt es ſich zu Kanada 
hin, dann iſt's mit der japaniſchen 
Freundſchaft vorbei. 

Zu einem Krach, ſo oder ſo, wird's 
ja nicht kommen. Die Angelegenheit 
wird ohne Zweifel gütlich beigelegt 
werden. Damit wird die aſiatiſche 
Frage für England aber nicht beſeitigt 
ſein, ſondern die wird ſich voraus— 
ſichtlich immer mehr verſchärfen, bis 
die Entſcheidung gegen „Aſien“ nicht 
mehr zu umgehen iſt. Ob es dann 
nicht zu ſpät ſein wird, das volle Ver— 
trauen Britiſch Kolumbias, bezw. Ka— 
nadas, zurückzugewinnen, das iſt die 
Frage. 


Ein Charter⸗Freund. 


Der erſte Verſuch einer wirklich ſach— 
lichen Erörterung und vernunftgemä— 
ßen Widerlegung des Standpunkts der 
„Ver. Geſellſchaften“ in der Charter— 
fehde iſt die geſtrige Veröffentlichung 
von Prof. Ernſt Freund, der in ſeinen 
Ausführungen auch nicht ein einziges 
Mal „Brauer“ oder „Saluhnkieper“ 
ſagt, was allein ſchon ihm eine ehren— 
volle Ausnahmeſtellung ſichert in den 
Reihen der mehr oder weniger ehren— 
werthen Gegner, mit denen die „Ver. 
Geſellſchaften“ bisher ſich herumzu— 
ſchlagen hatten. Auch erklärt er ſich im 
Grundſatz ganz einverſtanden mit dem, 
was erſtrebt wird von den Geſellſchaf⸗ 
ten. „Jedermann“ — ſchreibt er — 
„der das Leben in Chicago kennt, weiß, 
daß Speiſewirthſchaften und Gärten, 
in denen Bier verkauft wird, offen 
ſind am Sonntag und daß dieſer Ge— 
brauch ein völlig harmlofer. ijt: oder 
fein mürbe, wäre e3 nicht wegen be3 
Umftandes, daß er „technifch“ dem Ge- 
feß zumider ijt.“ Und er fügt dann das 
freimüthige Geftändniß Hinzu, daß 
nicht der gefegwidrige Gebraud), Jon= 
dern daß dasGefeh unzufriedenitellend 
ift. AI „fehr zur bedauern“ erflärt er 
die Handlungsmweife der Legislatur, 
die den bezüglichen Vorfchlägen der 
Ber. Gefellfchaften, trogdem der jtäbti- 
fhe Charterfonvent fie einmüthia ge= 
bilfigt hatte, die Annahme verieigert 
hat; ja fogar fich gemeigert hat, fie 
auh nur in Erwägung zu ziehen. 
„Mit Recht“ fühlten große Theile der 
Ehicagoer Bevölkerung fich verleht 
durch diefes Verhalten. 

Sp meit märe aljfo Prof. Freund 
völlig Eing mit den Ber. Gejellfchaften 
al3 den Vertretern der „aroßen Bevöl- 
ferungatheile“, die er ebenfo gut Die 
große PBevölferungsmehrheit nennen 
könnte. Aber — fragt er — liegt in 
diefer gerechten Befchiwerde auch gerech- 
ter Grund, die Annahme des neuen 
Eharter3 zu befämpfen? Und antwor- 
tet darauf: doch nur dann, wenn der 
neue Chatter fie (die unzufriedenen 
Elemente) in eine ungünftigere Stel- 
lung verjegt al3 die ijt, die fie jebt 
einnehmen. Worauf er dann zu bemei- 
fen unternimmt, daß dies nicht der 
Tall fei. Die Annahme der Ber. Ge- 
felfehaften, daß das jtaatlihe Sonn 
taggefeß, erlafjen im Jahre 1845, nich- 
tig gemacht jet durch die „Stäbteorb- 
nung bon 1872*, die den jebigen 
Charter bildet, Iaffe, jagt er, zwei Ant— 
mworten zu: Erjten3, daß das Sonn= 
taggefeg im Jahre 1874 von neuem 
angenommen murde; und, zweitens, 
daß felbit, wenn diefe Wiederannahme 
nicht3 geändert hätte, doch das Gefeh 
bon 1872 mit dem Gefek von 1845 
nicht in MWiderfpruch jtehe, alfo aud 
diefes nicht unmwirffam machen fönne. 
Den Grund für die lehtere Behaup- 
tung findet er darin, dab die Gtabt 
Chicago das ihr gegebene Recht zur 
Regelung de3 Getränfehandel3 aus— 
üben „fann“ bloß für fehs Tage in 
der Moche, alfo im Einklang mit dem 
Sonntaggefet. Weil das Net fo 
ausgeübt werden künne, müffe e3 auch 
fo ausgeübt werden. Und überdies, 


ı jelbjt wenn die Stadt das Necht hätte 


zur Beifeitefegung des Gonntagge- 
fees, To könnte da3 Gefeh doch eben 
nur beifeite gefeßt werden durch Aus- 
übung de3 Rechtes. Bisher aber habe 
die Stadt das nicht ausgeübt. Keine 
ſtädtiſche Verordnung widerſpreche 
dem Sonntaggeſetze, denn keine er— 
mächtige ausdrücklich ben Getränkever— 
kauf am Sonntage. Bloß verbiete 
eine den Wirthen, am Sonntag ihre 
Vorderthüren und Fenſter offen zu 
laſſen. 
So geſchickt Herr Freund das Alles 
vorgebracht hat, ſo wenig ſchlußgiltig 
iſt es. Schon ſeine vielen „Wenn“ 
und „Aber“ laſſen erkennen, daß er 
felber die Unficherheit der Gründe 
füblt, auf die er fich ftügt. Mehr als 
alle feine Gründe und Folgerungen 
mürbde eine einziae obergerichtliche Ent- 
Tcheibung mwerth fein, die ihm Necht gä- 
be. Er fann feine folche vorbringen, 
aus dem einfachen Grunde, daß bie 
ftrittige Frage dem Obergerichte noch 
niemal3 vorgelegen hat. Mas er aus 
einer gemwilfen Entfheidung anführt, 
dedit den Fall nicht, weil e3 fich dabet 
um etma® Anderes handelt und die 
Richter grundfäglich nicht mehr als 
den eben vorliegenden Fall entfcheiden. 
* * * 


Wenn irgend etwas klar wird durch 
die Freund'ſchen Ausführungen, ſo iſt 
es das, daß die Sache „nicht klar“ iſt, 
indem für jede der gegentheiligen An— 
ſchauungen ſich Gründe anführen laſ— 
ſen, aber für keine eine maßgebende, 
unwiderſprechliche gerichtliche Entſchei⸗ 
dung angeführt werden kann. 


We 


Melde chem E 


Unſicherheit und Ungewißheit auch in 
der „Abendpoſt“ des Oefteren darge⸗ 
than worden iſt. Mit dem Hinweis 
jedoch, den Herr Freund unterläßt, 
daß die Befürworter des puritanifchen 
Sonntags fich wiederholt bemüht ha- 
ben, eine ihren Wünfchen ent|prechen- 
be, das Gonntaggefeg in Chicago für 
giltig erflärende und zu feiner Durch⸗ 
führung verpflichtende gerichtliche Ent— 
ſcheidung zu erlangen, und daß alle 
dieſe Verſuche vergeblich geblieben 
ſind. Sicher iſt ferner, daß die bishe— 
rigen ſtädtiſchen Verordnungen, ſelbſt 
wenn fie die Sonntagfreiheit nicht ge— 
radeheraus erklären, doch den Zweck er— 
füllt haben, ſie zu erhalten. Sicher iſt 
ferner, daß ſolche ausdrückliche Frei— 
heitserklärung unter dem gegenwärti⸗ 
gen Charter erlaſſen werden „kann“, 
nicht aber unter dem neuen Charter, 
weil der ſie ausdrücklich verbietet, in— 
dem er jede ſtädtiſche Verordnung den 
allgemeinen Staatsgeſetzen unterwirft. 

Schlechter ſtände alſo die freiheitli— 
che Sache unter dem neuen Charter auf 
alle Fälle, und als einzige Frage blie— 
be, um wieviel ſie ſich ſchlechter ſtände, 
worüber mit gutem Fuge geſtritten 
werden mag. Selbſt wenn jedoch Herr 
Freund Recht hätte mit ſeiner Behaup— 
tung, daß der neue Charter in Sachen 
der Sonntagfreiheit praktiſch keinen 
Unterſchied mache und Alles bekaſſen 
würde wie es iſt, ſo bliebe immer noch 
die entſcheidende Thatſache, daß der 
gegenwärtige Zuſtand kein befriedi— 
gender iſt, indem er ermöglicht, jeden 
Getränkeausſchank und jede öffentliche 
Vergnügung oder Unterhaltung am 
Sonntag zur Geſetzverletzung zu ſtem— 
peln. Es iſt, wie Herr Freund ſelber 
treffend ſagt, das Geſetz und nicht der 
Gebrauch unzufriedenſtellend. Und 
weil dem ſo iſt, ſoll nicht der Gebrauch 
dem Geſetz, ſondern es ſoll das Geſetz 
dem Gebrauch angepaßt werden. Es 
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Daß ſeine Forſchungsreiſe ein prakti⸗ 
ſches Ergebniß haben wird, iſt indeß 
wenig wahrſcheinlich. Um den hohen 
Norden für die ruſſiſche Marine zu er⸗ 
ſchließen, ſind ganz andere Leule er— 
forderlich ,als die, über die ſie jetzt ver— 
fügt. Es werden rieſige Panzer von 
gegen 20,000 Tonnen gebaut, daneben 
aber auch Minenſchiffe und Kanonen— 
boote für den Amur, die nur als küm— 
merlicher Erſatz für die fehlende Flotte 
einen Sinn haben. Irgend ein Sy— 
ſtem iſt in dieſem Durcheinander 
ſchwer zu entdecken. 


Wie mau der Duſe in Rio de Ja: 
neiro huldigte. 


Unter Huldigungen, die für unſere 
Begriffe etwas Märchenhafies haben, 
hat die berühmte italieniſche Tragödin 
Eleonore Duſe von dem Publikum von 
Rio Janeiro, wo ſie eine Zeitlang ga— 
ſtirte, Abſchied genommen. Die Wie— 
ner Zeit gibt folgenden Bericht darü- 
ber wieder: Don allen Darbietungen 
der Dufe hatte ihre Wiedergabe ber 
Rebeffa Weit in „Rosmersholm“ den 
größten Erfolg, und fo wählte man 
auch dieſes Ibſen-Stück als Abſchieds— 
vorſtellung. Begleitet bon einer 
Schmwadron Kavallerie mit einem Mu= 
jifforps an der Spige traf der Präfi- 
dent der Republit mit feiner ganzen 
Yamilie im Theater ein, um der Vor- 
jtellung beizumohnen. Im Foyer des 
Hauſes ſpielte die Muſik der Feuer— 
wehr von Rio de Janeiro ſowohl vor 
der Vorſtellung wie in den Zwiſchenak— 
ten abwechſelnd die italieniſche und die 
braſilianiſche Nationalhymne. Der 
Abend ſelber aber bedeutete eine Reihe 
von ununterbrochenen Huldigungen. 
Ueber dem Proſzenium der Bühne las 
man in rieſengroßen Lettern die Wor— 
te: „Heil der Duſe!“ An der Front 
des Theaters war in elektriſchen 
Flammen dieſelbe Inſchrift zu leſen, 


ſoll die Bethätigung der perſönlichen und die nämlichen Worte las man auch 
Freiheit, bisher nur geduldet, zum ge- auf vielen kleinen, weißen Fähnchen, 


ſetzlichen Rechte gemacht werden. Es 
ſollen nicht mehr Bewerber um öffent— 
liche Aemter nöthig haben, ſich zu ver— 
pflichten, gewiſſe Geſetze nicht auszu— 
führen. Und es ſoll vor Allem dem 
vorgebeugt werden, daß, wie es eben 
jetzt geſchehen, ein einzelner Beamter 
die Bürgerſchaft bedrohen kann mit 
Unterdrückung der Freiheit; und die 
Macht hat, die Bürger zu ſtrafen und 
zu ſchikaniren, wenn ſie in Ausübung 
ihres Stimmrechts ſeine „Order“ nicht 
pariren. 

Dem ſoll vorgebeugt werden! Die 
Freiheit ſoll geſetzlich gemacht und 
durch Geſetz ſicher geſtellt werden, un— 
abhängig von der Laune oder Willkür 
irgend welches Beamten. Das iſt 
das Biel der Der.  Gefell: 
fchaften, und um die8 Biel zu 
erreichen, muß der neue Charter nie- 
dergeftimmt werden. it er nieberge- 
ftimmt worden, dann fann — und 
wird — ein neuer gemacht werden, der 
das bringt und verbürgt, was diesmal 
beriweigert worden tlt. 


Die rufliihe Landsvertheidigung. 


Petersburg, 22. Aug. 

In ruffifchen militärischen Kreifen 
werden jebt die Tragen der Landes» 
vertheidigaung lebhaft erörtert. Dis 
einen meinen, eö habe nach der Ver— 
nichtung der ruffifchen Ylotte feinen 
Zweck mehr, neue Kriegsjchiffe zu 
bauen, da an eine MWiederherjtellung 
der Flotte in den nächjten Jahren doch 
nicht zu denken fei; man müffe fich 
vielmehr nad 
gungsmitteln umfehen, die jchneller 
und ficherer zum Ziele führen könnten, 
zumal da die Gefchichte an vielen Bei— 
jpielen Iehre, daß eine gejchlagene 
Flotte fich entweder gar nicht oder erjt 
nach mehreren Menjchenaltern mieder 
aufrichten laffe. Die Häfen und Kü: 
ften könnten durch Befeitigungen und 
Minen immerhin geihüßt merben. 
Mas in erfter Reihe noth thue, ift, dag 
Rußland menigftens zu Lande tar 
bleibe. Dazu jei in erfter Linie die 
Verbefferung der Verkehrsverhältniſſe 
nöthig. Man müſſe alſo die erforder— 
lichen ſtrategiſchen Eiſenbahnlinien 
bauen, zu allererſt ſelbſtverſtändlich 
ein zweites Gleis auf der großen ſibi— 
riſchen Eiſenbahn. Dann könne man 
wenigſtens hoffen, daß in einem etwai— 
gen zweiten Kriege mit Japan das 
ruſſiſche Heer, wenn auch vielleicht 
nicht gerade bei Charbin. ſo doch bei 
... Tſchita über die Japaner ſiegen 
werde. Es gibt aber auch eine andere 
Anſicht, deren Vertreter erklären, ge— 
rade in einem Kriege mit Japan könne 
auf dem Lande ſo gut wie nichts aus— 
gerichtet werden; man dürfe ſich nicht 
mit der zweifelhaften Möglichkeit, die 
Japaner bei Tſchita zu ſchlagen, trö— 
ſten, da ein ſolcher Sieg die Beſitznah— 
me Sibiriens durch Japan doch nicht 
verhindern würde. Es ſei ſomit kein 
anderer Ausweg vorhanden, als die 
Wiederherſtellung der Flotte ſofort mit 
aller Energie in Angriff zu nehmen. 
Das ſei allerdings keine leichte Auf— 
gabe. Die neuen Schiffe können na— 
türlich nicht in ein paar Wochen ge— 
baut werden. Wolle ſich aber Ruß— 
land auf die Dauer am Stillen Ozean 
behaupten, ſo ſei eine ſtarke Flotte un— 
ter keinen Umſtänden zu entbehren. 
Dem Einwände aber, daß eine neue 
Flotte in drei bis vier Jahren nicht er- 
baut werden könne, ſei mit dem Hin— 
weiſe darauf zu begegnen, daß an ei— 
nen erfolgreichen Krieg nicht ſo bald, 
weder zu Lande noch zu Waſſer, ge— 
dacht werden könne. Man müſſe nicht 
an ſchnell wirkende Wundermittel, 
ſondern an eine gründliche Kur den— 
ken, die natürlich viel Zeit bean— 
ſpruche. 

Der Streit dieſer beiden Meinun— 
gen iſt noch nicht zu Ende, und es iſt 
ſchwer zu ſagen, welche von ihnen ſie— 
gen wird. Ein energiſches Vorgehen 
der Regierung iſt jedoch weder in der 
einen, noch in der anderen Richtung 
zu erwarten. Sie träumt davon, ben 
verlorenen eisfreien Hafen in Port Ar⸗ 
thur durch einen Hafen an der Küſte 
des Polarmeeres zu erſetzen. Zu die⸗ 
ſem Zweck unterſucht jetzt Admiral 
Dubaſſow die Murmanküſte: mit wel⸗ 

J— 


anderen Vertheidi- 


welche die Studenten der braſiliani— 
ſchen Hauptſtadt mit ins Theater ge— 
nommen hatten. Die ſtudirende Ju— 
gend von Rio de Janeiro ſtand über— 
haupt an der Spitze der Enthuſiaſten. 
Nach Schluß der Vorſtellung erſchien 
ſie bei der Duſe und veranlaßte ſie, im 
Koſtüm ihrer Rolle ins Foyer des 
Hauſes zu treten, wo der Präſident, 
die Miniſter und die ganze vornehme 
Geſellſchaft ihrer harrten; man ent— 
hüllte eine Marmorplatte, die in Gold— 
buchſtaben dieſen Abend für immer im 
Gedächtniß feſthalten ſoll, überreichte 
der Künſtlerin Goldkroönen und Pal— 
men und führte ſie dann im Automo— 
bil des Miniſters des Auswärtigen, 
dem ein Kavalleriemuſikkorps und die 
Studenten in neunzig Automobilen 
folgten, durch die feſtlich erleuchteten 
Straßen der Stadt in ihr Hotel, wo 
ſie mit einem Ständchen der Marine— 
kapelle empfangen wurde. 


Wie MeMahon Präſident wurde. 


In den eben erſchienenen, von Herrn 
Jacques de la Faye herausgegebenen 
„Erinnerungen des Generals Lacre— 
telle“ wird erzählt, wie MacMahon 
Präſident von Frankreich wurde. Die 
ganze Darſtellung mit ihren Zuthaten 
über die Begegnung MacMahons mit 
Manteuffel hat zmar offenbar die Ten 
benz der Glorifizirung, ift aber doch 
intereffant genug, um der Wiedergabe 
werth zu fein. Der Marfchall hatte 
am 23. und am 24. Mai 1873 den 
ftürmifhen Gitungen der National- 
verfammlung, in welcher Thiers feine 
Demilfion anbot, al3 Zufchauer beige- 
wohnt. Am 24., Abends, fchidte er, 
da er jelbjt zu müde war, feine Flügel- 
adjutanten ind Parlament; aucd die 
Marfchallin ging Hin, um ihrem Ge— 
mahl über alle Vorgänge Bericht er- 
ftatten zu fönnen. Nachdem nun 
Thiers' Demiffionsfchreiben verlefen 
war, verließ der Oberft Broye fofort 
den Saal, um den Marfchall von dem 
Gejchehenen in Kenntniß zu fegen und 
ihm mitzutheilen, daß, nach gemwiffen 
Anzeichen, er e3 märe, den die Ber- 
Jammlung-an IThierd’ Stelle mit ber 
Erefutipgewalt betrauen würde. Mac 
Mahon eilte augenblicklich zu Thierd 
und fpradh zu ihm alfo: .„Yhr Sturz 
cheint ficher zu fein, und man mird, 
worauf gemilfe Symptome fchließen 
lafjen, mi zu Nhrem Nachfolger 
wählen. ch kann Sie aber nicht er- 
jegen, denn ich jtehe nicht auf der Höhe 
diefer Aufgabe. Nur Sie allein fön- 
nen ihr gereht werden. Wetten Sie 
das Land, ermäcdhtigen Sie mich, zu 
erklären, daß Sie ein Minifterium aus 
der Rechten nehmen merben, und die 
Situation ift wieder, wie fie mar: Sie 
bleiben, und alles ift qui.“ Ihiers 
mollte aber nicht anbeiken. „Niemals“, 
Ichrie er, „niemals, taufendmal nein! 
Mein Schritt ift wohl überlegt. Ein 
unbeugfamer Wille hat mir ihn einge- 
geben, ich lafje mich nicht umftimmen.” 
E3 gab nun ein langes Hin und Her 
mit Wiederholung derſelben Argu— 
mente, bi3 ein Diener erfchien und 
dem Marfchall meldete, daß der Präfi- 
dent und das Bureau der National- 
berfammlung ihn in feinem Haufe er- 
warteten. Da au die legten Bitten 
vergeblich waren, kehrte der Marfchall 
in feinen Palaft zurüd, mo er Herrn 
Buffet und und das Bureau der Ber: 
fammlung borfand. Buffet brachte 
die Wünfche der Verfammlung zum 
Ausdrud. Der Marfchall Iehnte die 
ihm angebotene Präfidentenwürde un— 
ter Anführung vieler Gründe ab und 
wiederholte vor’ allem, mas er fchon 
Thierd gejagt hatte: “ Er fei politifch 
nicht gefhult genug, um ein folches 
Umt zu übernehmen. „Ueberbies,” fo 
fügte er Hinzu, „miberftrebt e3 mir, 
mit der mir angebotenen PBräfident- 
Tchaft in Kauf au nehmen, daß ich zur 
Beute des gehäffigen Gefchreis der 
Preffe gemacht werde; die Zeitungen 
merbden in ihrer alles Maß überfchreis 
tenden Ungerechtigkeit meber meine 
Ehre noch meinen militärifchen Auf 
Ihonen. Diefe Schäbe fann ich bem 
Vaterlande nicht zum Opfer bringen.” 
„Und endlich, meine Herren,“ Lions 


ftändig aufzuklären, Yhnen etwas er⸗ 
zählen, wa3 unfere Beziehungen zum 
Auslande betrifft. Als die Räumung 
unferer öftlihen Departements nahe 
war, erwie3 mir der General Man= 
teuffel, der damals nach Paris gelom- 
men mar, die Ehre eined Befuches; er 
betonte feine Sympathie für Yranf- 
reich, bverficherte, daß er fich jtändig 
bemüht habe, die Härten der Dffupa- 
tion zu mildern, und jtredite mir beim 


| Abfchied die Hand hin, um mir’feine 


perfönlihen Sympathien zum Aus— 
drud zu bringen. ch aber zog meine 
Hand zurüd und antwortete ihm: 
Herr General, ich werde niemals die 
Hand eines preußifchen General3 be= 
rühren, und fein Menich in Deutfch- 
land foll in mir etwas andres jehen 
al3 den Mann der Revande!* Die 
Abordnung der Nationalverfammlung 
beitand aber troß alledem darauf, daß 
MacMahon zum Heile ded Landes die 
Präfidentfchaft annähme, und ber 
Marſchall mußte ſchließlich ſich ſelbſt 


und ſeine Bedenken überwinden. Mac 


| Mahon erzählte fpäter dem General 
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altet Meiſterl 


Lacretelle: „Meine Unterhaltung mit 
dem General Manteuffel zwang mich, 
als ich im Amte war, an den Kaiſer 
von Deutſchland einen Brief zu rich— 
ten, der, wie ich hoffe, die Wirkung 
meiner Worte abgeſchwächt haben 
wird. Der Kaiſer hat ſicher einge— 
ſehen, daß ich als Soldat anderer 
Meinung ſein konnte als als Staats— 
oberhaupt.“ 


Ko ftipielig. 


Der auftralifge Staatenbund läßt 
ih die Erfüllung der ihm von ber 
Arbeiterpartei aufgezwungenen Forde— 
rung „weißer Arbeit“ ungeheure Opfer 
koſten. Nach einer Berechnung des 
Bundeszollminiſtess Sir William 
Lyne werden im laufenden Jahre an 
Prämien für den durch weiße Arbeiter 
erzeugten Zucker zu zahlen ſein in Neu— 
ſüdwales für 24,000 Tonnen nahezu 
$375,000, in Queensland auf 157,000 
Tonnen $2,500,000. Der Rüdtrand- 
port der biöher in den Zuderpflanzuns 
gen thätig gemefenen Südjee-Jnfula= 
ner ift nahezu beendigt. Ueber 8000 
wurden heimbeförbert, etma 500 
mußte Queensland, menn auch fehr 
widermillig, behalten, da fie durch Ian= 
gen Aufenthalt, Orunderwerb oder 
Heirath mit weißen Frauen auftrali- 
fche Bürger geworden find. Der Er: 
fa für die Kanafen, meijt Spanier 
und taliener, findet fich ehr lang= 
fam; jtatt der erwarteten 300 brachte 
der Dampfer „Bülom” jüngft nur 104 
Mann auß Genua mit. Von den In— 
feln im Stillen Ozean, der Heimath 
der abgejchobenen Kanafen, fommen 
Ihlimme Nachrichten; die zurüdffehren- 
den Schwarzen murden von ihren 
Stammesgenoffen nicht gern gefehen; 
eine ganze Anzahl der Antümmlinge ift 
ermordet worden, und in drei Fallen 
wurde bon den britifchen Behörden 
das Todesurtheil ausgefprochen, meil 
frühere Zuderarbeiter von ihren Brü- 
dern aufgefreffen worden waren. 


Die Bipern im Echtweizer Jura, 


Man fchreibt aus der Schweiz: Die 
Juraviper, diefe braune, faum einen 
halben Meter lange gefährliheSchlan- 


-ge, tritt diefen Sommer im Yura viel 


zahlreicher auf als fonft. Diefer Tage 
wurden eine Anzahl diefer Reptilien 
bei den Yelfen von Gipios, zwanzig 
Minuten von Noirmont (Kanton 
Bern) angetroffen. Drei beberzte 
Burfhen machten fich mit Hafelruthen 
und Ylinten auf die Jagd und tübteten 
ein Dubend der Thiere. Bei der fran- 
zöfifhen Glashütte am Doubz ftöber- 
te eine Ziege eine aufgeringelte Viper 
in ihrer Mittagsrube auf, wurde von 
ihr in die Bruft gebiffen und verende- 
te andern Tags. Ferner murbde ein 
Knecht gebiffen, als er eine Himbeere 
pflüden wollte. Er ift indeffen infolge 
unverzüglicher ärztlicher Behandlung 
außer Gefahr. Auch im, Kanton Genf 
hat fih die bösartige, aggrejfive 
Schlange meiterhin verbreitet. Der 
junge Schlangentöbter Hafiy, in fei- 
nem Schlangenjagdgemwerbe ein mah- 
rer Künftler, hat an einem einzigen 
Tage 21 Stüd erlegt und fie dem gen- 
feriſchen Polizeidepartement behufs 
Auszahlung der Prämien vorgelegt, 
Im letzten Jahre (1906) bat er im 
ganzen 607 Stüd getöbtet und im lau 
fenden Jahre vom Monat Mai an bis 
heute etwa 430. Man muß den flin- 
fen Sälangenjöger umſomehr bewun—⸗ 
dern, As ihm nur die linke Hand zur 


⸗ —— — —ñese— —— 


Verfügung ſteht, da er die rechte ſchon 


in früher Jugend durch eine Blutver— 
giftung eingebüßt hat. Es iſt oben 
geſagt worden, daß ſich die Burſchen 
mit Flinten auf die Viperjagd bega— 
ben, und mancher Leſer wird dabei den 
Kopf geſchüttelt haben, aber mit Un— 
recht. Mit der Haſeruthe kann nur der 
geübte Jäger eine Viper erlegen, mit 
der Flinte aber jeder, der auf etiva drei 
Meter mit einer Schrotladung das 
Ziel noch zu treffen hofft. Ich hatte 
kürzlich Gelegenheit, dieſem Schauſpiel 
zuzuſchauen: Die Viper lag zujam: 
mengeringelt in ziemlich hohem Graſe; 
die wegen ihres ſtechenden Blickes mir 
unvergeßlichen Augen blitzten voll 


Aufregung, als ſich der Jäger der 
Schlange näherte und auf etwa zwei⸗ 


einhalb Meter von oben herab auf ſie 
einen Schrotſchuß abgab. Als der 
Schuß krachte, flog die Schlange wie 
eine aus der Hand ſchnellende Uhrfeder 
ſenkrecht fünf bis ſechs Meter hoch in 
die Luft und fiel todt wieder herunter, 
von einigen Schrotkörnchen getroffen. 
Vielleicht kann ein Fachgelehrter über 
die Urſache dieſes Emporſchnellens 
des tödtlich getroffenen Reptils Aus— 
kunft geben. 


— — — 

— So kommt's noch. — Köchin: 
„Heute war ich mit meiner Gnäbigen 
in der Automobilausftellung. Sie hat 
Tich die SchnauferIn angefehen, ich hab’ 
mir eins gefauft.” & 

— Boshaft. — Aeltliche Kokette: 
„Auf diefem Bilde ſehen Sie mich ala 
kleines Rädchen!·Beſuch Ab, ein 
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Todes ⸗Anseigse. 
Am 10. September 1907 ſtarb unſere geliedte 
Mutter R 


Fran Robanna Weltyhal 
m WUlter von 80 Sahren Monaten. 


i und 9 
(Geliebte Gattin des verſtorbenen Cbrtitopber 
Weitpbar.) VBeerdiaung bon ibrer Tochter Wob- 
rung. 1392 Sarbard Etr.. am Donneritag, den 
12 ‚September 1907. um 1 Ubr Nadım., nad 
dem Concordia Friedbof. Um itile Ibeilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Fran Mar Qhmacht, Frau Dito 

Wersler, Töchter. 


Shlummre fanft. Du aute Mutter, 

De Du uns bait fo aeliebt, 

Qu wieit und ja wohl verzeihen, 
Dich betrübt. 


! 
Etandbaft bait Du fie ertragen. 
Deine Exhmernen. Deine Blagen, 


, > 


dimi 


Sobes » Anzeige 
An Samitag, den 7. Sevtemder, ftarb unfere 

geliebte Gattin und Mutter 

Lizzie Kruſe aeb. Berafeld 
(Mutter der beritorbenen Geo. F. ir. Emilb 
und Alfred) im Alter von 46 Nabren. Die Be 
erdiaung findet ftatt am Mittwoch. den 11. Seb» 
tember, vom ZTrauerbaufe. 481 Weit 14. Eir., 
um 1 Uber Nachım.. nad dem Graceland Fried» 
bof. Um ftilles Beileid bitten Sie frauernden 
Hinterbliebenen: 

Geo. F. KArmie, Gatte. 

da, Henn, Sphelia ıumb Muth, 

Kinder, 

Frau Wm. %. Berafeld, Mutter. 

Henzh Barsel ir, Schmwieneriobn. 
modi 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nach 
tiht, daß meine aeliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Kunigunda Gochel neh. Kaffer 

am Montag Morgen um 4 Ubr im Alter bon 

42 Nabren, 6 Monaten und 6 Tagen im Heren 

entichlafen iit. Die Beerdirmg findet ftatt am 

Dennerftan, den 12.- Sevteinber. Vormittags 

um bald neun Ubr, vom Trauerhaufe, 104 Or⸗ 

dard € tab der St. Micaelsfirde ymd 
St. Bonifarius Gottedader. 


Str. 
von dort nach dem 
bitten die trauernden 


Um ſtille Theilnabhme 
Hinterbliebenen: 
Lorenz Gochel, Gatte. 
Fred und Margarete, Rinder. 
Margaretha Schulz, Schweiter, Andrei 
Schulz, Schwager. bmi 


Todes - Anzeige 


Sreunden und BVelannten die traurige Nach» 
ribt, dak meine geliebte Gattin und unfere 
lieve Mutter 

Elizabeth A. Irmiter geb. Hand 
im Alter von 42 Sabren aeitorben tft. Beerdi- 
auna findet ftatt am Donneritan, 9 Uhr Vorm., 
bom TIrauerbauie, 518 Nodifon Abe., nad der 
et. Alfonfinsfirhe. dann nad dem St. Boni» 
farius Friedbof. Um ftille Iheilnabme bitten: 
Frant \rmiter, Gatte. 


| bevd R., Rinder. 
i Mutter. 
Frau Jacob M. Becker, Schweiter.. 
dimi 


Todes» Anzeige 
‚Freunden und PBelannten die traurine Nadh- 
richt, dab unfer aeliebter Gatte und Vater 
Auauit Gos 
am Montag Morgen im Alter_von 52 Nabren 
nah langem Leiden fanit im Herrn entichlafen 
iſt. Beerdigung findet Itatt am Donneritag, den 


je, 5250 Nrtefian Ave 
Ct. Auauitinusfirdhe, ) 
Trunt Bahn nach dem Et. Marien Friedbof. Um 
ftile Ibeilnabme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Anna Gos acb. Wilhelmion, Gattin. 

Anna, Auguft, Dora, Katie und An— 

tonie, Kinder, nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten bie betriibenbe 
Nachricht, dab meine itebe Gattin und unfere 


Mutter 
Hermina Loniie Tänbert 
nad langem fchmwerem Leiden im Ulter bon 
45 Nabren und 11 Monaten neitorben ift. Die 
Peerdigung findet ftatt am Samitan. den 14. 
September, Nachmittags 1 Uhr, dom Trauer» 
baufe, 523 N. Baulina Etr., nah Forelt Home, 
Emil 4. Täubert, Gatte. 
Elia, Edmund, Margarethe, Helena 
und Gertrube Täubert, Kinder. 


Zobes »- Anzeige 
Arton Männerchor. 

Unferen Mitaliedern theilen wir biermit mit, 
dab unfer langiäbriges ireues aftives Mitglied 
und Finanafelretär 

Julius Dahmer 
geſtern plöslich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt Donnerſtag, den 12. September, 
bom Trauerbaufe. 389 Lincoln Ade., nad dem 
Rofebil Friedhof. Die aktiven Mitalieder find 
eriucht, Tonneritag vunft 19:30 Ubr in ber 
Vereinshalle zu erſcheinen. 
dimi Der Vorſtand. 


Todes» Anzeige 
Freunden und Befannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab mein aeliebter Gatte 
Charles Mabus3 
im Alter von 60 Nabren und 4 Monaten fanft 
entichlafen fit. Die_Beerdiaung findet ftatt am 
Mittwoch, den 11. September, Nam. 1:30 Ubr, 
vom Trauerbaufe, 315 Cleveland pe, nad 
dem Montroie Äsriedbof. Um stille Iheilnabme 
bitten die trauernden Sinterblicbenen: 
, Barbara Mabus geb. Mein, Gattin. 
modi 


⸗* 

Geitorben: Bertha Heyden, am 9. September, 
68 Sahre alt. Geliebte Gattin von Fred Hey— 
den, Mutter von Charles und Fred Heyden, 
F Amanda Kuhn. Frau Nanes Schramm. 
Beerdigung Donnerſtag Nachmittag um 1 Uhr, 
vom Trauerbauſe, 539 Wells Str. nach Wald⸗ 
beim. — Soutb Bend, ind... und Elain, AU.. 
Zeitungen bitte au Topiren. dimi 


— — — 


Geſtorben: Julius Dahmer, Jabre alt.— 
geliebter Gatte von Frau Louiſe Dahmer, Vater 
von Egon und Irma Beerdigung Donnerſtag— 
12. September, vom Trauerbaufe, 389 Lincoln 
Ade.; nah Rofebill. imi 


RT Naturheilmeifode WR 
bei Aitbma und Herzleiden. 
Non Dr. Carl Reit. 356 portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoivh Str. — Teleobon: Gentraf 5861, 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbefatter, 


Yufträge von allen Theilen der Stabt prompt 
beforgt. Tip, Dibofa® 


Waldheim. 


taer deuticher Lonfefftondlofer THriedbof don 
Eile 0. Durch MetrovolitamHohbahn ür dc au 
i Billige Benräbnikpläge jind in biefem 


fsinen ixriedbof auf Abfct gen. Au Das 
En 


ki ffice: Dal Barf—Xelen 
—S— 0B. —2 Abe. 
Jacob Schwab, 5* 
oſp 


Yhiliyp Mand, Sekr. 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Lotten don 335 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
en Gräber für Erwadiene, $10. 
5 
zb here vn Tau dam 
Zeieyhone GumBeidt 1512, 


a | 
- ze 3 


—gerade 


600 diejer feinen $18 bis 
$50 Regenröde, Ueber- 
zieher und Herbft-Ueber- 
röfe liegen noch zum 
Derfauf auf zu $12.95. 


’ ® 
—pir zwei: 
feln, ob fie die gange Woche vor⸗ 
alten werden; es find NRöde 
bon legter Saifon, aber die Mo« 
den find jo wie die jeßigen: weil 
The Hub niemal® Waaren bon 
einer Saifon in die andere her» 
übernimmt, önnt Ihr fol au» 

- Berordentlich moderne und gut= 
geichneiderte Weberröde zu dies 
jem Preis laufen. Ahr könnt 
fie im Feniter jehen: ein Theil 
ift mit Seide, andere mit Satin 
gefüttert; alle find von Fabris 
fanten von gutem Ruf gemacht; 
zögert nicht, wenn Ybr Euch ei- 
nen fichern mollt, jondern ſeid 
morgen bier; frilher verkauft gu 
$18, $20, $22, $25, $28 und 


$30; die Aus⸗ $12.95 


wahl 

BU. conuere. 

— Herbitmuifter von 
dem „Atterburh Shitem“ mollen 
wir befonderd Eurer Beachtung 
empfehlen: biefe berühmten 
Schneider haben in diejer Sai- 
fon eine gang neue „Meritllaß“ 
in eleganten, fünjtlerifchen Nlei> 
dern geidhaffen: „Atterbury” 
Herbit-Angüge und »lieberzie- 
ber zu $25 bi8 $45; andere befte 
Fabrifate, $10 bis 880. 


— — — 


Roscoe Blod,, Weftern, Belmont u.Clybourn Ave 


Auf dem Gipfelpunkt unjeres Ruhmes 
ftehend, werden wir am 22. September 
ichließen. Aber was liegt daran? G3 be- 
deutet dak wir mit einem SNinalleifelt ab- 
ichließen, anitatt (wie einige) eines langia- 
men Todes an fterben. — Für dieſe nädı- 
ften zwei Wochen werben wir ed großartig 


Y.< vErEW | 


rawane nach dem 


DE Thor » Eintritt 


Für Eintritt in Niverulew, feben Tas, 
andgenommen Sonntag. 
Vom 9. bis zum 21. September. 


— — — — — 

Disser Koupon 
tft aut in NRivervietw irgend einen a! aus 
geommen Sonntag, für Se, vom 9. Di® 21. 
September, für irgend eine der folgenden 
Schanitchungen. 
Schlangen⸗Echau. 
Lobſter. 
Teuſelsmüble. 
Figure 8. 
Hale's Tours — 
2 Fahrten. 
Höllenthor. 
Szen. Eiſenbahn. 
Rollſchubbabn. 
Serenichantel. 
Go⸗Ring⸗Go. 
Gladys Mulca⸗ 

bv'3 lats. 


Meer:Tauder. 
Aauarouſel. 
Bahnraub. 
Neptuns Tochter, 
Kreisſchautel. 
Riefonfchaufel. 
Paris bei Nadt. 
Türk. X a 
Niebesfabrt. 
LTomn in Dixie, 
Salome. 

Double WötrL 
Dafota Blizzard. 


The Relic House, 


Erſter NKlafie Pamilien - Refort, 


800 N. Clark Str. 
(eaenüder dem Lincoln Bark.) 


Vortreffliches Konzert 


ieden Abend und —— Nachmittag. 
— von 
NRudolph Mangolds Orcheſter. 


nidet“t 


Buchdruder! 


Eine vollftändige Job: Druderei mit Schriften und 
Maihinen ift unter den günftigften Bedingungen zu 
verlaufen, ebent. auf Abzahlung. Einem tüchtigen 
Mann tit Gelegenheit geboten, ſich gr 


ig zu 
machen. Näheres: 26 Milwaukee Ave. amodi 


J 
ST. Jonn’s 
MiLITARY ACADEMY 


Delafield, Wisconitn. 
Vorbereitungen für Gollene und Ge- 
ſchäft Feinite Schule in Amerifa. Bon 
der Bundesregierung ald Schule eriter 
Klaffe anaefeben. Gelegen an der Haubt- 
finie der €. M. & ©. ®B. Bahn, drei 
Stunden Fabrt von Chicago. 
Kataloa adreifirt: 
ST. JOHN’S MILITARY ACADEMY, FILE Q, 
Delafield, Wauleſha Counth. Wiscgnfin. 
Dr. Smotbe ilt im Auditorium-Annex. 
Officeitunden 10 Borm. bi3 1 Nadm.; 
5 Kadm. bis 5 Nadıım. 


r 


— Dentihed — 


Piano⸗ und Muſik⸗Geſchäft 


Jetzt 250 Wahash Ave. 
Liberale Bedingungen bei Kauf, Miethe od. Abzahl'g. 


FHENRY DETMER, 
el. Harrifon 265. —— 


Richard A. Koch 


Deutſcher Anwalt, 


Eriter Floor 
95 Washington Strasse, 
Sprediitunden täalih bon 9 bis 5:80, 


Nordseite-Office: 

270 Rorth Ave., Süd⸗Oſt⸗Ecke Larrabee. 
Spreditunden tänlid bon 9 Bid 9 Morgens, 
u. b. 7 5. 9 Mbendd, Sonntags b. —— — 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Raubeiyh Str. 
—— Deutsche Optiker —- 
Brillen und Ungengläier eine Spezialität. 
Aodaks, Gameras und pyhoisgr. Naterial. 


EMIL H, SCHINTZ, 
Geld . ?0,Randeion er. 


— — 


Zefet Die 





RUPPERT’S 
Frear Schuhe 


Zehe 
für Urbeiter 


— — 


3m Bette ermordet. 
Die 26 Jahre alte Fran Mau 
Wefterfield erichojjen aufgefunden. 


Der Ihat vervädtig. 


Die Polizei fahndet auf Eduard Hilde 

brandt. — Kein Revolver im Zimmer ge- 

| Funden. — Schnell mit der Waffe bei der 
Band. — „Wehe ihnen I’ 


Der Nachts beſchäftigte 39jährige 
Hermann Weſterfield, Nr. 151 In— 


Jdiana Straße, ſtürzte heute Morgen 


aufgeregt in die Bezirkswache an Oſt 
Chicago Ave. und melbete, daß er, Turz 
nad) 6 Uhr von ber Arbeit heimfeh- 
rend, die 26jährige Maud, mit der er 
feit drei Jahren in milder Che lebte, 
erihoflen in ihrem Bette liegend ge- 


+ | funden habe. Er habe anfänglid an= 


—«F 


R" pperts Freak Zehen Schuhe # 
bedürfen Tein „Einbreden”—ite E 
paffen ber Ferjfe und Spanne ge- 
nau—heilen’ Hühneraugen u. mildern 
Schwellungen. Kein anderer Schubr, | 
gewährt jo viel Komfort, Eleganz u. # 
Dauerbaftigfeit—aus Kalbleder (je- K 
der Art) gemadt, Vici Kid, Enamel % 
und Patentleder Koltſkin. Verſucht 
ein Baar von diefen Schuhen und nie B 
wieder werdet Jhr andere 82 481 
tragen. Der Arbeiterſchuh m | 


Zur Benkhtung: Nur verfauft 
in Ruppert8 altem Schubladen: 
SHarrifon und Glarf Straße. 


— — 
Für große Männer, Größen 


Lokalbericht. 


Ihre alten Stellungen. 


Faithorn Printing Co. ſchließt mit der 
Schriftſetzer-Union Frieden. 


Mit einem Streik bei der Faithorn 


Printing Co., Nr. 66 Sherman Str., 
begann hier vor zwei Jahren der Acht: 
ftundenfampf der Schriftfeger-Union, 
der bon diefer feither größtentheil3 ge= 


monnen: worden ilt, hie und da aber | 


noch immer andauert. Die Yaithorn 
Co. hat jegt mit der Union Frieden ge— 
Ichloffen. Da fie den Wunjch ausge- 
drüdt hat, daß der Verband ihr wo— 
möglich twieder diejelben Leute jtellen 
möge, welche vor dem Streik im Be— 
trieb der Gejelichaft angeftellt waren, 
fo hat man fein Bejtes gethan, diefem 
MWunfche zu entjprechen. Die Yaithorn 
Co. hat nun faft alle ihre früheren An- 
geftellten wieder, und diefe Haben mit 
inneret’Genugthuung ihre alten Pläße 
wieber: aufgenommen. 

Sp:gut wie feinen Anflang hat bei 
der hiefigen Telegraphiiten-Union ein 
Antrag gefunden, daß auch diejenigen 
Mitglieder, welche unter Unionton= 
traften für Maklerfirmen, Nachrich- 
tenbüros ujm. arbeiten, wieder „an 
den Streik befohlen“ werden mögen. 
Sn einer gejtern von dem Verband ab- 
gehaltenen Verfammlung fam e3 zur 
Abjtimmung über diefen Antrag, und 
er wurde fait einhellig abgelehnt. 

Die Brunsiwid = Balfe - Collender 
Co. hat fi dur die Umftände ge= 
awungen aefehen, von dem Arbeitäper- 
trag zurüdzutreten, den fie mit der 
„Amalgamaied Woodiworfers’ Union“ 
abgejchloffen hatte, da diefe einen im 
mer größeren Theil ihrer Mitglieder: 
Ihaft an die „Bruderfchaft der Zim- 
nerleute“ verliert und genannierfzirma 
nicht mehr die benöthigte Anzahl von 
Arbeitsträften zu jiellen vermag. Die 
B.:B.:Co. hat nun ein Uebereinfom- 
men mit der „Bruderfchaft” getroffen, 
und die Sperre, melche diefe über den 
Belrieb der Firma verhängt hatte, ift 
aufaehoben morben. 

Te 


Bieibt unberüdfihtigt. 


Sl. Hasfeli erhält die Dorfteherftelle der 
Krüppelfrhule nicht. 

Obgleich Herr Marks die ihm über: 
tragene Vorjteheritelle an der neuen 
ftädtifchen Krüppeifchule nicht ange- 
nommen bat, haben fich die Ausfichten 
von Fıl, Emma Hasfell, diefe Stel- 
lung zu erhalten, um nichts verbejjert. 
Direktor Cooley glaubt, er würde fich 
etwas vergeben, wenn er dem Drängen 
der Freunde genannter Dame jebt 
nachgeben mürde, und Schulraths- 
Präfident Schneider jagt; e3 würde 
auch bei der Bejegung diefer Stelle 
ftreng nach der Regel, d. h. nach Heren 
Cooley's mpfehlungen, verfahren 
werden. Durch Aufbietung politifchen 
oder fonftigen Einfluffes würden Be: 
merber jich mehr jchaden al3 nüten. 

Vorftehet Bogan von der jtäbtifchen 
Gemwerbefchule auf det Norbjeite (diefe 
Schule ift vorberhand no in dem al- 
ten Hoyne-Gebäude an Michigan Ape. 
und Caß Str. untergebracht) jtellt feit, 
daß dort no 25 Pläße frei find. Die 
Crane-Schule auf der Weitjeite ift 
überfüllt und ebenfo- bie. Handfertig- 
keitsabtheilung der Lake⸗Hochſchule. 


Plotz lich geſtorben. 


Flint S. Kennicott, Präſident der 
Firma Kennicott Brothers, Blumen⸗ 
Großhändler, Nr. 48 bis 50 Wabafh 
Avenue, brach geſtern⸗Nachmittag an 
Randolph Str. und Michigan Ave. be 
wußtlos zuſammen. Er wurde ſofort 
nach dem Sprechzimmer eines Ärzies 
und bon dort aus nad dem Si. Lu— 
fa8 = Hofpital gejhafft. Bald nad 
—* ee farb. er, Man 
mutihmaßt, daß ein Schlaganfall den 
Zob Serdeiführte. email 


Der BVerftorbene war 60 Jahre alt 


und wohnte in Desplaines, SM. _ 


| | genommen, daß fie jhlafe. Erft als 


| er fie wachrütteln wollte, jet ihm ihre 
| Todesftarre aufgefallen. - Er habe fie 
| fich dann genauer angejehen und o 

| halb ver rechten Schläfe eine Schuß— 
| wunde feſtgeſtellt. 

In einem angrenzenden Gemach 
ſchuefen zwei Zimmerherren, der 27⸗ 
jährige Jofeph Donaldſon und der 24- 
"jährige Wm. Sherrey; ein ‚Dritter, 
| Namens Eduard Hildebrandt/ fei ver= 
ſchwunden. 
| Kapitän Barcal fandte fofort eine 


| Anzahl Detektiveg nach dem Ihatorte. 


' Die Beamten fanden die Leihe. Das 
| Zimmer mies angeblich Spuren eines 
| Kampfes auf. Es wurde gründlich 
| durchfucht, eine Schußwaffe aber fand 
| man nit. Die vorerwähnten beiden 

Bimmerherren fchliefen noch immer. 
| Sie wurden gemwedt und in Unterfuc- 


| ungshaft genommen. Gie betheuerten, | 
 feit gefchlafen und weder einen — | 
haben. | 


noch Kampfgetöfe aehört zu 
| Beide verficherten auch, Hildebrandt 
gejtern Abend im Haufe nicht gefehen 
zu haben. 

Hildebrandt, auf den die Polizei 
fahndet, wohnte feit drei Monaten bei 
den Wefterfields. Er foll der rau den 
Hof gemacht und ftet3 einen Revolver 

! hei fich getragen haben, 

| Meiterfield gab an, daß Maud ge- 

ftern Abend, als er fich zur Arbeit be- 

; gab, in guter Qaune gewejen fei. Gei- 
ner Anficht nach ei es gänzlich ausge= 

: ichloffen, daß fie Selbjtmord begangen 

| habe. 

' Die Leiche wurde nach) dem Beitat- 

‚ tungsgefchäft Nr. 148 Wells Str. ge: 


ſchafft. 
Kief Rollfchuh. 


Hilfspolizeichef Schüttler wurde von 
dem Morde in Kenntniß gejegt. Er 
bat mehrere feiner Mannen mit der 
Aufarbeitung des alles betraut. 

Yrau Mary Derwort, 45 Jahre alt, 

| wohnhaft Nr. 153 Indiana Str., er: 
ı zählte der Polizei, dat Weſterfield kurz 
nach 6 Uhr bei ihr vorgefprochen und 
‚ jie in Kenntniß geſetzt habe, daß feine 
| Frau ermordet worden jei. Geftern 
Abend zmilhen 6 und 7 Uhr habe 
| Frau Wefterfield auf dem Bürgerfteig 
ı Rolfhuh aelaufen. Die Frau und 
| Hildebrandt hätten, vor drei Monaten 
| eine Dampferfahrt über den See ge= 
macht. 
| Von Streit zwiſchen Weiterfield und 
| der Frau milfe fie nichts. Den Schuß, 
| der Maud3 Leben ein jähes Ziel fette, 
| habe fie nicht gehört. Frau Mejter- 
! field habe fich geftern Abend gegen 10 
' Uhr in ihre Wohnung zurüdgezogen. 
' Während fie Rollfchuh lief, habe Hilvde- 
| brandt im Zimmer agfeflen und ge= 
| Iefen. 
| Dernahm einen Knall. 
| _Frau Ida Einfpar, die über ben 
| MWejterfields wohnt, jaate aus, daß fie 
| furz nad) Mitternacht durch ein Ge- 
| räufch in Weiterfields Wohnung, das 
| mie ein NRepolverfchuß tönte, aus dem 
ı Schlafe gefchredt wurde. Gie habe 
ı aber, jchlaftrunfen mie fie mar, ber 
Sache feineBeveutung beigelegt. Selbft 
| ihrem Manne habe fie nichts gefagt. 
| Erit al3 die Deteftives fi im gaufe 
einfanden, jet ihr die Gejchichte mieber 
eingefallen, 

Die Ermordete trug ihre Diamant- 

obrringe. Auch ihr anderer Schmud 


l 
I 


| 
| 


1 


| 
| 
| 


| 





Handelte unbefonnen. 

Der ftäbtifche — Edward 
O'Shea wollte geſtern den Fruchthau⸗ 
ſirer James Ganopolis, Nr. 4932 
Wentworth Ave. unter der Anklage 
verhaften, der Frau A. Weiſenhoef, 
Nr. 5006 Throop Straße, ein minder: 
haltiges Maß Wepfel verkauft zu ha- 
ben. Der Grieche gab Terfengeld. 
D’Shea jagte ihm, nachdem er zwei 
Schredihüffe abgefeuert hatte, eine 
Kugel in den Rüden. Der Verwun: 
dete liegt im St. Bernhards Hofpital 
darnieder. D’Shea murbe verhaftet, 
aber gegen Bürgfchaft auf freien Fuß 
eſe 


Der ſtädtiſche Aichmeiſter Kjellan— 
der erklärte ſpäter, daß O'Shea als 
Spezialpoliziſt wahrſcheinlich berech- 
tigt ſei, zu ſchießen. Im vorliegenden 
Falle hätte er aber entſchieden unbe— 
ſonnen gehandelt. Man ſchieße doch 
einen Menſchen nicht nieder, der ſich 
keines größeren Vergehens, als min— 
derhaltiges Maß zu verabfolgen, 
ſchuldig gemacht habe. 


Schnaubt Rache! 


Jämmerlich verbläut, taumelte ge— 
ſtern Abend Michael Stack, ein Wäch— 


ber= | ter der Chicago ée Weſtern Indiana— 


Bahn, in die Bezirfämache auf den 
Viehhöfen und ächzte: „Sie haben mir 
mein Sc;iekeifen, meinen Amtzitern, 
die Uhr, $14 und die Wefte abgenom= 
men; aber ich fenne einen der Bande. 
Wehe ihnen! ch merde die ganze 
Sippe dingfejt madhen!” Dann fiel er 
in Ohnmadt. AUS er wieder zu fi 
fam, bat er, man möge ihm geiltatten, 
auf die Frevler Jagd zu machen. Die 
Polizei hielt e8 aber in feinem eigenen 
Sntereffe für gerathen, ihn einzulo= 
chen. Er war gar zu jehlimm zuge> 
richtet worden. 

Stad, der Nr. 4951 S.Halfted Str. 
wohnt, behauptet, daß er um 5 Uhr 
Nachmittage, als er feine Runde 
machte, an 53. und Wallace Str. von 
zwei oder drei Strolchen hinterrüds 
niedergefchlagen murbe. Rumpane jei- 
ner Angreifer hätten ihm dann bie 
Weite ausgezogen, in deren Zafchen 
fih $14 und eine Uhr im Werthe von 
$15 befanden. Sie war außerdem mit 
feinem Amtzjtern gefhmüdt. Dann 
babe ihm einer ver Räuber den Revol- 


| 


ber aus der Hüftentafche gezogen mit | 


den Worten: „Was ift das? Ein Re- 
bolver? Den werde ich Yhnen lieber 
abnehmen, da Sie fich unter Umyan- 
den mit der Anarre Schaden zufügen 
fönnten!“ 

Einen Rod habe er nicht angehabt, 
fonft hätten die Halunfen ihm wahr 
Tcheinlich auch den ausgezogen. 

Mit feinem eigenen Revolver hätten 
fie ihn geprügelt. Er erlitt drei Schä> 
delmunden und eine Wunde oberhalb 
des linten Auges. . Der Ambulanzarzt 
hat die Wunden zugenäht. Die Räu- 
ber befinden fich noch auf freiem Fuße; 


Wird’s nicht wieder thun. 


Robert Dolier, ein früherer „,ög- 
ling des Moody Bible Anftitute, der 
fürzlich die religiöfen, in einem Zelte 
zu Mapfair 'abgehaltenen Verſamm— 
Iungen leitete, wurde geitern dem 
Stadtrichter Nemeomer unter der auf 
Irunfenheit lautenden Anklage porge= 
führt. Er gab an, daß er während des 
Sommers der Truntfucht ftandhaft 
widerfjtanden habe. Schließlich aber 
habe doch der fündige Trieb über feine 
guten Vorfäte gefiegt. E3 werde aber 
nicht wieder vorfommen. 

Da E. PB. Chamberlain von ber 
Firma Bradner, Smith & Co. ver- 
Iprad, ihn zu überwachen, wurde der 
Angeklagte ftraffrei entlaffen. 

Dir Schein trügt 

„Ja Arthur”, alias George Wil- 
liam3, vergaß in boriger Woche in der 
Mohnung einer jungen Dame, deren 
Adrefle geheim gehalten wird, ein Kors 
nett-Futteral. Al3 die betreffende Da=- 
me e3 zufällig öffnete und darin Uh- 
ren und Ringe im Werthe von $500 
fand, benacrichtigte fie die Polizei. 


Flecken. 
Weshalb braune ſich im Geſicht zeigen. 


Wenn eine Frau die braunen Flecke 
aus ihrem Geſicht beſeitigen kann 
durch einfache Aenderung der Diät, ſo 
iſt es auch für andere Frauen der 


wird nicht vermißi. Daraus ſchließt Mühe werth, etwas von der Methode 


die Polizei, daß der Mörder es nicht 

auf die Beraubung des Opfers abge— 
ſehen hatte. 
| Weſterfields Ausſage. 
| In der Bezirkstvadhe an Oft Chi: 
| cago ve, gab MWeiterfield, von Kapi- 
tän Barcal vernommen, folgende Aus 
jage zu Protokoll: „Sch bin Druder 
und arbeite Nachts. Um etwa 15 Mi: 
nuten nach fechs Uhr fehrte ich heute 
Morgen heim und trat in das Schlaf- 
zimmer meiner Frau, um fie zu mweden. 
Eie lag im Bett. Ihr Geficht und das 
Kopftilfen waren mit Blut befubelt. 
SH glaubte nicht, daß fie erfchoffen 
wurde, nahm vielmehr an, daß man fie 
erihlagen hatte. Entfeßt lief ich nad 
der Wohnung eines Nachbar und 
theilte dort mit, daß meine Frau er- 
morbet worden fei. Dann medte ich 
Donaldfon. 


„E3 toiderftrebt mir, Hildebrandt des 


ftet3 hochanftändig benommen. 
fann ich nicht begreifen, meshalb er 
das Haus verlafien hat. ch meiß, 
daß er ftet3 einen Revolver trug. Das 
fommt mir verdächtig vor. E3 unter: 
liegt für mich feinem Zieifel, daß 
meine Frau im Schlafe erfchoffen wur- 
be. Eine Zeitung, die fie gelefen hatte, 
lag im Bett. Meine Frau bat mir nie 
mitgetbeilt, daß Hildebrandt fie jemals 
beläftigt habe. Ich war von geftern 
Abend 6 Uhr bis Heute Morgen kurz 
nach 6 Uhr von Haufe abivefend. Was 
fich während diefer Zeit dort zugetras 
gen hat, weiß ich. nicht.“ 

Hildebrandt ift ein Anftreicher. Er 
wurde von der Firma €. H. Wade & 
Se; Nr. 158 Indiana Sir. beſchäf⸗ 


a 


Do 


| 


| 


zu erfahren. 

Eine Dame in Michigan City fagt, 
daß Kaffee die braunen Fleden in ih— 
rem Geficht herporrief zuerjt durchVer— 
urfahung von Magenleiden, 
durch Zerrüttung ihrer Nerven, und 
die Folgen zeigten fich im ihrer Ge- 
fihtsfarbe. 

Sie gab den Kaffee auf und begann 
Pojtum Food-Kaffee zu trinken, und 
in weniger als einem Monat begannen 
die Magen-Bejchwerden zu verfchwin- 
den und in zwei Monaten mar ihre 
Hautfarbe ar und ift jet zart und 
roſig. 

Sie erzählt von zwei Männern in 
Meftfield, Ind., deren Befinden bebeu- 
tend gebeffert wurde durch das Aufge- 
ben von Kaffee und den Genuß von 
Poſtum Food-Kaffee an deffen Stelle, 


| 


dann | 


} 
\ 


| 
| 
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Für leidende Staunen. 


Ein guter Rath wird viele Leidende 
in Chicago helfen. 


Keine Frau fann gefund und mohl 
fein, wenn bie Nieren franft find. 
Gifte, die im Urin abgehen, wenn die 
Nieren gefund find, werden im Körper 
zurüdgehalten, wenn die Nieren trant 
find. Die Nieren ond Blafe find ent» 
zündet und angefhmwollen und bebrü= 
cken die naheliegenden zarten meiblis 
chen Organe und bringen fie oft aus 
ihrer Lage. Dies ift die wahre Urfache 
ver vielen ziehenden Schmerzen, Steif- 
heit, Kreuzfchmerzen, Seitenfchmerzen 
ufm. SHarnvergiftung verurfadht au 


I 


| 


Kopfmeh, Schwindelanfälle, Läfligs | 


keit, Nervöſität 
Schmerzen. 


und rheumatiſche 


Wenn Ihr derart leidet, berſucht 


Doan's Nieren-Pillen, das Mittel, 
welches kranke Nieren heilt. Ihr beſ— 
ſert Euch, wie ſich Eure Nieren beſſern, 
und die Geſundheit iſt wiederherge— 
ſtellt, wenn die Nieren geſund ſind. 
Laßt eine Chicagoerin Euch von 
Doan's Nieren-Pillen erzählen: 

Frau Caroline Kuhn, 1706 Süd 
State Straße, Chicago, Ill., ſagt: 
„Ich habe noch immer dieſelbe gute 
Meinung von Doan's Nieren-Pillen, 


als vor drei Jahren, während welcher 
Zeit ich ſie öffentlich in unſeren Zei- 


tungen wiederholt empfahl. Ich hatte 


einen ſehr ſchlimmen Fall von Nieren-⸗ 


und Blaſenleiden; ich wurde auf 
Doan's Nieren-Pillen aufmerkſam 
gemacht und ich kaufte eine Schachtel 


Abendpoſt. Chieaas⸗ Siennag, den 10. September 1907.. 


nn —— 


Berfonat-Hadridten. 


— Am Haufe feines Sohnes Oliver, 4020 
Prairie Ave, ftarb geftern im Alter von 81 
Jahren Thomas Sollitt, ehemals einer ber 
hervorragendften Baumeifter Ghicagod. Cr 
war e8, der nach dem großen Brande den 
größten Theil von State Str, wieder auf: 
baute, Here Sollitt tam im Jahre 1848 
nad) Chicago und fchloß ji feinem Bruber 
an, der fchon jeit 1842 hier als Baumeifter 
thätig war. Die Brüder bauten das alte 
Countygebäude und erhielten nah dem 
Feuer mehr Aufträge als irgend eine andere 
Firma; Thomas Sollitt ift auch der Grbauer 
des jetigen Palmer Houſe geweſen. WIS er 
jich vor 21 Aahren zur Ruhe feste, wurden 
feine drei Söhne Oliver, Ralph Thomas und 
Summer feine Nachfolger. Herr Solfitt war 
am 7. Dezember 1825 in York in England 
geboren. Nach Amerika fam er im Alter von 
19 Jahren, und als das kalifornijche Gold» 
fieber ausbrad), war er einer der erften, die 
nach dem fernen Weften zogen. Noch ehe der 
große Strom dorthin einjegte, Tehrte er zu> 
rüd. Am Jahre 1857 verheirathete er fi 
mit Eleanor Neljon in Yoz Late, die ihm 
vor jechs Jahren im Tode voranging. Außer 
den drei Söhnen hinterläßt er drei Töchter, 
Alice, Fanny und Evadne. Die Beftattung 
erfolgt morgen eg vom Trauerhauje 
aus nach dem Friedhofe Graceland. 

en 


Verkehr unterbrochen. 


Erzdampfer ſtieß gegen die Auffahrt zur 
Wells Str.⸗Brücke. 


Der Erzdampfer „D. M. Peck“, Ei⸗ 
genthum der Calumet Transpor— 
tation Company, ſtieß heute Morgen 
um 6 Uhr, als er vom Schlepphampfer 


„Perfection“ den Fluß hinaufgeſchleppt 0 


wurde, gegen die ſüdliche Auffahrt zur 


Wells Str.Brücke, wodurch ein Theil 


derſelben. Die Beſſerung nach der er⸗ 


ſten Schachtel war ſo groß, daß ich 


noch eine kaufte, und dieſe reichte hin, 
eine Heilung zu erzielen, und ſeither 


hatte ich nicht zu leiden. Ich empfahl 
Doan's Nieren-Pillen meinen Be— 


kannten und ich weiß, daß auch ſie 
nachhaltig geheilt wurden. Sie mö— 
gen fortfahren, meine Angaben über | 
Doan’3 Nieren = Pillen zu veröffentli= | 


chen.“ 


Verkauft bei allen Händlern. Preis | 


50 Cents. Fojter-Milburn Co., Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 


und nehmt nicht3 andere?. 


Der EigentGümer de3 Futterald, den 


Sedgwick Str., 
Beachtet den Namen — Doan's — | 





die junge Dame als einen „vollfommes | 


nen Oentleman und äußerjt ırebens= | 


würdigen Herrn“ bezeichnete, wurde be- 
fanntlic” am Freitag verhaftet. 


ftohlen. Die Polizei bemüht fich jekt, 
die rechtmäßigen Eigenthümer gu er= 
mitteln. 

. Ein „Kinderfreund‘. 

Der T5jährige Oliver Hurford, Nr. 
174 Aihland Boulevard, ein mohlha- 
bender Erfinder, wurde gejtern Abend 
im Union Barf verhaftet. Er jaß 
dort mit zwei Kleinen Mädchen auf ei- 
ner Bank. Die Mädchen erzählten den 
Barkpoliziften Schulte und MePher- 


fon, daß der alte Herr fie veranlaßt | 


babe, ihn nach dem Park zu begleiten. 
Die Parkpoliziften behaupten, .daß 
Hurford häufig Fleine Mädchen verlei- 
te, auf feinen Knieen zu figen. Der 
Häftling wurde in der Bezirfämache 
an Lafe Straße unter der auf unor= 
dentliches Betragen lautenden Anklage 


gebucht. 
Smwifhen £ipp’ und Kelchesrand. 


„Wohl befomm’3!” Taate gejtern 
Yulius Dahmer, ala er in der Wirth 


Ichaft Nr. 3832 Afhland Ave. mit feis | 


nen Zechgenofjen anftieß. Im ſelben 
Augenblid entalitt das Glas feiner 
Hand, fiel auf die Diele und ging in 
Scherben. Dahmer felbft brach ent- 
jeelt zufammen. Der Koroner ift be= 
nagrichtigt worden. 

Der erite Sturm. 

Peter Stomif und Lulu Jacoby, 
Nr. 107 W. Erie Straße, feierten ge- 
ftern ihre Hochzeit. Die Trauung 
mar vollzogen und die Neupermählten 
und Gäjte hatten eben an der Hod= 
zeitötafel Pla genommen, ala ic 
Deteftive® der Bezirfmahe an W. 
Chicago Ane. al ungebetene Gäjte ein- 
jtelten, um den jungen Ehen.ann zu 
berhaften. Frl. Mary Chicoryg, Nr. 
99 Lifter Ane., hatte den Haftbefehl er- 
wirkt. Sie bezichtigt Slowik, von ihr 
$100 erlangt zu haben unter dem Ver— 
ſprechen, ſie zu heirathen. 

Slowik ſprang, um den Häſchern zu 
entgehen, aus einem Fenſter des zwei— 
ten Stocks, wurde aber doch eingefan— 


s 9 - T 5 ⸗ —* .. = * 
gen und, der Bitten und Thränen ſei— | dak feines Dafürhaltens NKenmopicz 


ner jungen Frau ungeachtet, nach der 
Wache abgehoben und eingefperrt. 
Befürctet'das Schlimmitz. 

Don dem reichen Kontraftor und 
Grundeigenthumshändler George ©. 
Stoll aus Whiting, Ynd., der feit dem 
27. August vernigt wird, haben bisher 
weder die Verwandten, noch die Polizei 
die geringite Spur gefunden. Frau 


| Stoll erklärte geftern Abend, nunmehr 


ebenfall3 von Mann und Gattin in 


demſelben Ort, die leivend waren und 
an Magen-Befchwerden litten. Gie 


Mordes zu bezichtigen, denn er hat fi) | gaben Kaffee auf und tranten Poftum, 


und in kurzer Zeit ftellte fich wieder ge= 


funder Schlaf ein, Appetit und Kraft: 
zunahme, und mar fo rafch, mie die 
Natur fich erneuert. 

Sie gibt die Namen einer Anzahl 
anderer Leute, denen das Aufgeben bes 


ı Kaffees und der Genuß von Poftum 


Food⸗Kaffee gut gethan hat. 

E3 ift mit ziemlicher Sicherheit an- 
zunehmen,. ba, wenn irgend ein Kaf- 
feetrinfer Magen oder Nieren-Leiden 
bat oder eine jchlechte Hautfarbe, er 
ober fie der Sache abhelfen kann, in- 
dem fie Kaffee aufgeben und Poftum 
Food⸗Kaffee trinken. E3 ift leicht ge- 
nug, die Wahrheit diefer Angabe zu 


überzeugt zu fein, daß ihr Mann er: 
mordet und beraubt wurde. 

Als er am 27. Augquft die Wohnung 
verließ, um in Gejchäften nach Chicago 
zu fahren, hatte er etwa $5000 bei ich, 
die er Morgens in Gary, And., als 
Abſchlagszahlung auf Bauten, die er 
dort aufführte, erhalten hatte, 

Die hiefige Polizei ftellte feft, vaf er 


; bei feinen biefigen Gefchäftsfreunden 


an jenem Tage nicht vorfpradh, au 
bon feinem jeiner Befannten bier ges 
fehen wurde. Geit er den Zug itı 
a beitieg, fehlt jede Spur von 
ihm. 

— —“ 


Deutfhes Theater in Bowers’, 


Abonnements » Beftellungen önnen jebt 
gemacht werden. 


Zur Zeit ift Herr Ludwig €. Kreif 
jeden Nachmittag von 2—4 Uhr in 
Pomers’ Theater, eine Ireppe hoch, 
anmejend um Beitellungen auf Abon- 


prüfen, wenn man einen Verfuch macht. | nement entgegenzunehmen. 


| ee Weg nad Wohlitadt” im 
ig 


„Es hat feinen Grund.” 


5 


Die Site der porjährigen Abonnen- 
ten bleiben ibnen morgen borbe 


' Iehre, 


Er 
bat angeblich die Uhren und Ringe ges | 


| 
| 
| 
| 


I 
| 


| 


de3 VBürgerfteigs aufgeriffen murbe 
und eine Wölbung im Straßenpflafter 


| 


! 


| 


! 
’ 


f 
I 


entjtand. Der Unfall hatte eine Uns | 


terbrehung von mehr als einer Stun- 
de im Verkehr der Northmeitern-Hod- 
bahn und der über die Brüde gehenden 
Straßenbahn-Linien zur Folge. 

Von: der Untermauerung ber 
Brüdenauffahrt wurde ein Std meq- 
geriffen, und ala die Brüde gefchloffen 
wurde, blieb infolge deffen zmijchen ihr 
und der Straße eine Deffnung. Die 
Straßenbahngeleife in Fifth Une. ma= 
ren derart verbogen, daß die Wagen 
der Taylor Str.., Southport Xbe.=, 
Wells Str. und 
Lincoln Ave.-Linie auch ohne die Kluft 


| zwifchen Straße und Brüde nicht hät- 


ten meiterfahren fünnen. Die Fahr: 
gäfte diefer Linien mußten außsfteigen 
und zu Fuß über die Brüde gehen. 

‚ Der Unfall wurde dadurch berur= 
facht, daß eines der Schlepptaue riß. 
Der Brüdenmärter F. ©. Yreund be- 
nadrichtigte die ‘Polizei, umd mehrere 
Polizisten wurden nad der Brüde ge- 
Ichicft, um die entftandene Deffnung zu 
bewachen und Unfälle zu verhüten. 


Schaffner eingeflemmt. 


Der Eifenbahnfhaffner Henry M. 
Lee, Nr. 922 Davis Str., Epanfton, 
erlitt heute Morgen Tebensgefährliche 
Berlegungen, al3 er zwifchen zwei Ma= 
gen der St. Paul-Bahn eingeflemmt 
wurde. Lee ließ in den Epanitoner 
Bahnhofsanlagen einen Zug zufams 
menjtellen und hatte dem Lofomotip- 
führer das Zeichen zum Zurüdfahren 
gegeben. Ehe er noch aus dem Wege 
pringen fonnte, war er eingeflemmt. 
Der Verunglüdte wurde von der Poli- 
zei ing Evanftoner Hofpital gejchafft, 


; mo er vom Eijenbahnarzt behandelt 


murde, 
— —— 


Wer hat Hecht? 


Richter foll entjheiden, ob John Kennovicz 

und Tillie Tolan ein Ehepaar find. 

Sohn Kennovicz, 155 Canalport 
Avenue, wurde cam Sonntag Abend 
unter der Anklage verhaftet, die 19- 
jährige. Tilie Tolan in einem Gtra- 
Benbahnmwaaen an W. 22. und Pau— 
lina Straße beläftigt zu haben. Ge- 
tern vor Stadtrichter Cleland ges 
bracht, erklärte er, er habe Tillie im 
Sanuar 1906 in Grand Rapids, Midh., 
geheirathet, jie jei ihm dapongelaufen 
und er habe fie kürzlich hier in Chicago 
gefunden. Tillie pagegen behauptete, 
fie habe den Menjihen gar nicht ges 
fannt, biß er vor etiva einem Monat 
angefangen babe, jie in ihrem Arbeits— 
plate, einem Laden an State Straße, 
zu beläjtigen. Der Mann mie das 
Mädchen hielten jo hartnädig an ihren 
Ausfagen feft, dab der Richter Eleland 
den Gefangenen vom Stadtarzt Bald- 
win auf feinen Geifteszujtand unter- 
fucen ließ. Nachdem der Arzt Ti 
mehrere Stunden in Kennopicz’ Zelle 
aufgehalten hatte, berichtete er, daß er 
feine Spuren von Geiftesftörung an 
dem Manne wahrgenommen habe und 


| die Wahrheit und Tillie die Unmwahr- 


heit gejagt habe. Rennopicz wird am 
nächſten Freitag dem Richter mieber 
borgeführt werden. Er fagt, daß er 
mit Hilfe einer Photographie die 
Wahrheit feiner Angaben bemeifen 
wird. 
— ⸗ — — 

— Stoßſeufzer eines Pantoffelhel⸗ 
den.— AG, ihr Ja am Traualtar wohl 
ihr lettes Yamort war! 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Da3 deutfhe männ.ide Tublilum ift biermit 
böflihft einaeladen, die Gallerie 
ihaft, 344 South State Str, Chicago, SU. 
unentaeltlih zu beiußen Man fiebt bier neiren 


nad der Natur in Wachs md Guns aearbeitete | 


Krantheitds 
‚ ber 


Batholonie, 
Auuceniehre 


Pradteremblare der 
der Tfteslonie, 


ver · 
dauungs·Organe. Das Bublitum ift eingeladen, 


halten, 


den Uripruna der menichlichen Rafie don d 
Wisae bi3 zum Grabe au ftrdiren. Mo 

Launen der Natur, etenio die Kuriofität 
Monitrofitäten. — Etudiren Sie die Wir 
nen bon Kranfbeiten und bon Lafter, wie die 
felben in ben 


Kebensgroßen Abbildungen 


tn ibrem d d Franten Bufiaube dar · 

— ind Dies Wi eine Gelenenbeit, die Eis 

elten im Qeben finden. ’ 
Eintritt freil 

Ofen tRAII: Do © USz BRcvaanD DAR Bien» 


Steie Jallerie der Willenfhafl 
344 S. State Str., 
; übicass, Ti. - wo. 


der Wiliene | 


\ 
{ 


! 
I 
! 
{ 


Rahm Shmudladen mit, 
Dermeintliher Maler pländerte eine cine 
fiihe Wohnung. 


An der Wohnung von Moy XTong 
Sue, 332 Clark Str., fand fich geftern 
gegen Abend ein Mann ein, ber fi 
für einen Maler ausgab und fagte, er 
fei beauftragt, nachzufehen, ob Aus- 
bejferungen nothimendig feien. rau 
Sue war fo unvorfichtig, mährenDd jei> 
ner Anmejenbeit eine Nachbarin zu be⸗ 
fuchen, und ala fie zurüdfam, war ber 
Yremde mit ihren Schmudfachen fort. 
Er hatte eine Schublade aufgebrochen 
und vier fchmere aolvene Armbänder 
im MWerthe von $175, die Frau Sue 
fürzlid von San TFranzisto erhielt, 
ein Baar hinefifche Ohrringe im Wer: 
the von $20 und einen anderen aolbe- 
nen Obrfehmud im Werthe von $5 ge- 
ftohlen. Die Polizei forjcht nach dem 
Spigbuben. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
« Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark. .$23.75 
Defterreicd: 100 Kronen... 26.27 
Schmeizr 100 Franten..... 19.38 

olland: 100 Gulen..:.. 40.20 
Dänemark: 100 Steonen. ... 26.75 
Rusland: 100 Aubel...... 51.40 


— — — 


Todesurſache für einen Kaiſer. 


Der ziemlich unerwartet zu Wels in 
beröſterreich am 12. Januar 1519 
erfolgte Tod Kaiſer Maximilians J. 
rief den „letzten Ritter“ in dem Augen⸗ 
blicke ab, wo ſeine hartnäckigen und 
wechſelvollen Kämpfe um die Wieder⸗ 
herſtellung des deutſchen Anſehens in 
Italien, um die innere Reorganiſa—⸗ 
tion des römiſch- deutſchen Reiches 


und um ſeine landesherrliche Stel— 
lung in den Habsburgiſchen Erblan- 


| 


| 


I 
i 


| 


| 


| 


den gegenüber den ftändifchen Anfprü- 
hen gerade die beiten Erfolgsausfich- 
ten darboten. Die unmittelbare To 
desurfache des 5Yjährigen Reichdober- 
hauptes war nach_ben zeitgenöffifchen 
Ehronifen eine ganz befondere. Wie 
in jeinem Buche „De Caejaribus” der 
gelehrte Gejchichtfchreiber Cuspinia= 
nus mittheilt, verfiel der Kaifer plöß- 
lich in bikiges Tyieber, weil der Rath 
bon Insbrud die Aufnahme und Be- 
wirthung feines Hofes jo lange bver= 
meigern zu mffen erklärt hatte, bis 
der ftet3 geldfnappe legte Ritter eine 
ältere Schuld von 14,000 Gulden be— 
alichen haben würde. Erzürnt brad 
der SKaifer aus Tirol — fonft jein 
Lieblingsland — auf, um fi nad 
Wien zu begeben. Er gelangte aber 


ı nur big Wels, wo, wie bemerft, feine 


| 


| 


Laufbahn ein unermarteted Ende 
fand. Für die damaligen Zeitverhält- 
niffe fann der Vorfall mohl bezeidh- 
nend genannt werben. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein anter Porter, muß am Tifch aufs 
werten konnen. 171 Fiftb Uve, Bafement. 


Verlangt: Laufburihen. 133 Oft Superior Str, 

Verlangt: Starker Mann als Porter für großen 
Store in Trdnung zu halten. Lohn 89.00. 1345— 
1347 Wabaih Avenue. » 

Verlangt: Mann im Saloon zu arbeiten. 695 W. 
Irving Bart Boulevard. dimide 

Verlangt: Schneider und Bujbelman, große Tomn 
nabe Chicago, guter Lohn. Anzufragen nah 2 Uhr 
Nah. Govne, 29 La Salle Etr. 


Verlanat: Eın erfahrener, deuticher Aunge In der 
Päderei zu arbeiten. Anzufragen beute um 4 Uhr, 
2105 Deadiion Etraße. 

Verlangat: Fin auter Aunge, 16 Yahre alt, etwas 
ftadtbefanıt, Tann ein ante® Gefchäft erlernen. — 
Chicago Pluſh and Leaiber Caje Co., 8 Franklin 
Etrake. 


Verlangt: Ein Buther. 1343 W. 69, € 





Perlangt: Guter Junge von 16-18 } 
Klempnerei zu erlernen. Scholl, 3086 Ärcher Ave. 





Verlangt: Ein älterer Bäder an Piscuit3 und 
Gates. 269 Wells Straße. 


Verlangt: Räder an Brot 
Southport Avenue. 


und Rolls. 11 


Verlanat: Garpenters, Fabrifarbeiter, Keifelichmie- 
de und Gebilfen, MWaldarbeiter, Porters. Zimmer 3, 
159 €. Wajibington Straße. 

Verlangt: Ein Mann, um Pıragies ju waſchen 
und im Parn zu helfen. 363 Webfter Ave, 
M. Achermann, 


Verlangt: Jüdiſcher Bartender. 
504 N. California Avenue. 


Verlangt: Junge über 16 Jahre, in Apotheke. — 
1881 RN. Halfted Etrake. 


Berlangt: Schneider auf Reparatur und bilgeln, 
ftetiger Pag. 744 Evanfton Ave, 

Verlangt: Guter Iunge im Grocerpftore. 875 R. 
Halfted Straße. 

Verlangt: HGaus mobers. V8 N. Rodwell Str. 

Verlangt; Guter Schneider an Reparaturen. Mus 
guter Prejier jein. 322 Evanfton Ape. 


Verlangt: Guter Junge für Päderei. ZXagarbeit. 
1119 Armitage Ude, 


Verlangt: Päder in Wäderei, 787 W. Wright: 
wood Ape., Logan Sauare. 

Verlangt: Blumengärtner. John Lang, 
Melroie Str. . 


40 Of 
dimido 
Verlangt: Preifer an Männersflleidern. 14 N. 

Kedzie Uve., nabe Lale Str. — 

Verlangt: Starker Junge, der ſchon an Cakes 

gearbeitet hat. $6 und Board. 343 W. Karrifon St. 


Berlangt: Nunger Marn, an Gafe3 zu. belfen.— 
73 Sit Madiion Str.,,im Saloon. 


Verlanat: Aelterer Mann, im Saloon zu arbeiten. 
820 den Monat. 1326 W. Taplor Str., nahe Wair: 
field Ade. 

Berlangt: Ein ftarfer Minge, der die Konditorei 
erlernen will, einer mit Erfahrung bevorzugt. — 
Gebhardt, 501 State Str. Phone Sat 4117. 


Berlangt: Tüchtiger Junge von fiber 16 Nahren 
für Arbeit im PVolftergeihäft und Möbel abltefern; 
dauernde Beihäftigung. 1 N. Clark Strake, 


- — 


Verlanat: Yunge an Cafes, Ta arbeit. 131 R * 
Start Strabe. — in 


Verlangt: Bäder, dritte Sand an Mrot, - mit 
Board. 2452 Lincoln Ave. 


Verlangt: Guter Lundmann und Waiter, 
Milwaulee Une. 


nn 


Berlangt: 5 Jungen von 18—-N Jahren, in einer 


| EEE zu arbeiten. Nahzufragen: 211 


ft Superior Straße, dimido 


Verlangt: Vorter. Mub am Tiih aufiwarten 2 


' nen. Guter Plak für den redten Mann. 360 
Late Str. 


Berlangt: Schneider, 
! Stetige Arbeit. 


Rt Vrefier und Bufdelman. 
136 Late Eir., Dat Berk. dmi 


Berlangt: Shuhmader, ältliher. Peftändige Arz 
beit. Guter Lohn. 450914 Wertworth Ane. 


Verlangt: Guter nücdhterner Vorter, einer der auch 
Lund aufwarten fann. 157 W. Ranboiph Str. 


—— Tüchtiger Schneider für dauernde Stel⸗ 
lung. 810 pro Woche. Hs Diverſey Boulevard. 


— —⸗ — —— —ñe —ñ —— —ñ — —— 
Verlangt: Vorter aloon⸗ Arbeit. 
Ehicago G® — — 


arten: Ein guter Shubmader. 1212 Lincoln 


Ber . Beten: aus as 
Binmensbiste 15a Milmenie Te en 


; Upr Nahın. 


aus zufahren. 


Verlangt: 
Avenue. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent bad Work) 
Verlamgt: Erfahrener Stot und Shipping s 


muß flint und gewandt fein. BVerbeiratheter Mann, 


Ad. B. 870 Wbenbpoft. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge, 
12497 #Fulton Str. 
Verlungt: 


Paperhangers und Painter. 1 


Evergreen Une, 


es daſelbſt jchlafen. Guter 
on 


Verlangt: 
Sand, & 
ftebt und eneltich fprict. 


Abend und Sa 


Verlangt: 


N Mann für & und Borterar 


ats 
Sohn. 27 OR Fuller: 


Ane, 


Bormann an Gates oder 
Oſt Fullerton Une. 


Guter Barbier, der fein Gejhätt vers 
3541 S. Halfled Gir, 


Barbier für Mittwoch und freitag 
mitag und Eonntag den ganzen Xag. 


zo 


gute zweite, 


Verlangt: 


Verlangt; 


153 R. Robey Strahe. 
Verlangt: Vorter. 6650 Sud Halfted Straße, 


leichte Beſchaftigung, 
Qurling En. 


Berlangt: 16-jähriger Junge oder älter 


1 für 
— Dorgezogen. 59 
at. 


* 


L. Bl 


Verlangt: Wagenmacher. Ma N. Clark Straßhe. 


Verlangt;: Erfte Sand an Prot und Rolls. Rach⸗ 


sufragen: Reitaurant, & SS. Tesplainet Sir. 


Houſe Place. 


ter Platz für guten 


Verlangt: Vorter, 
fen. 325 State Stra 


Verlangt: Ein guter Saloon:Borter. 14 Euftom 


Verlangt: Schneider, Bufh 


er elman und 
Mann. 235 Oft 35. & 


ub am Tiſch aufwarten Bel: 
Be. modi 


Berlangt: Gefter Rlafie Schneider. W. Kohl’, 


945 RN. Halfted Straße. 


Berlangt: Dediger Mann in Grunhbäuſern zu ar⸗ 


beiten, fletiger Plas. 368 Yarrabeer Str, 
——— — — 
Verlangt: Junge. Anzufragen 570 Wells-Str. 

nn ner 


TIhompiion, I 
und Bedder Str. 


ft 
Bl 


Verlangt: Junger Mann im Mil 


eihäft. — 
Venn Str., en idiſion 
Verlangt: Ein Mann für Pferde 


in I u be 
b fonft nüglih in Grocery zu meden. 
vd., Ede Rodey Str. 


jorgen und 
Roscae 


—— 
Verlangt: Guter Wagenfhmienhelferr. WE Lara 


rabee Straße. 


ee EEE 
Verlangt: Yunger Mann als Elerf in Zardware⸗ 


Store. 206 8 


fen. 


Str,. 


Ipbourn Ave. 


Verlangt: Junger Mann, in Gatebäderel 
542 W. 12. Str, — — 


. 


— gm ja ee ER 
Brrlangt: Tüchtiger Trodenreiniger. 1644 Weit 
51. Str. dimido 


Verlangt: Painter an Hängegerüft. 


binten. =. 


Verlangt: Erfahrener SalvonsPortr. 8 N, 


Glart Er. 


Verlangt: Starter ungarifher junger Mann, ets 


fahren in Drygoods, als Ze in einer Meinen 


Stadt nahe Chicago. 
Mann. 


2. 


SION. 


ku . mn ee richtigen 
er und Referenzen anzugeben. Wdrefie: 
0 Übendpoft. n * 


Gute Pader für gepolftert 
Wood Str. © - — 


Verlangt: Möbel. 


dimido 


entries — 
Verlangt:» Gebildeter junger Mann in Kommij« 


ſions haus 
zelheiten m 
Adr.: 


ji allgemein nüglih zu madhen, Eins 
t Lohnerwartung und Alter angeben.— 


2. 3. 114 AbendYoft. 


— — — —— — — — — 
Verlangt: Ein guter Junge an Muſikinſtrumen- 
ten zu arbeiten und zu lernen. 


755 Berry Str, 


—— — 
Verlangt: Ein guter, ftetiger Porter. 22% State 
tr 


Str. 


en nenne 
‚Verlangt: Junge Männer, frif Keingewandert, bie 
die Tijchler: oder ein anderes Sandiverf verftchen. 
D. 2. Neubauer, 10 Fiith pe. 


regnen eigenen die 
Verlangt: Tühtige Leute zum Verkauf von aus: 


eihneten Stadt-Votten; niedrige Preife und bobe 
Giep, im 


6 
—— Thorpe, 10 La Salle Str., 1. — 
e 


Verlangt: Agenten und Kollektoren für dauernde 


Stellung. Guter Nebenverdienft für_ Verjicheru 


ng3s 
Agenten. Vorzujprehen Vormittags, 704 Shillerede: 
bäude, 100 E. Randolpb Str. pim 


5i 


Rerlangt: Taufend Männer zum Einheimjen der 
Ernte und für Dreihen ım NordsDatota, 22.75 


pec Tag und Koft; billige Fahrt. 


1000 Eijenbahns 


arbeiter für Wisfonfin, Jowa und Süd:Datota, 


freie 
neapoliS und Omaha. 
South Canal Str. 


zu exbenitert; guter Lohn. 95 CH Waibingten Str., 
Zimmer. 46, mo 


Avenue. 


Fahrt. Billige Tidets nah St. Paul, Min: * 


Rob Labor Ugench, 117 

4iep, im 
Verlangt: Junge don 15 Jahren, das Pelzgeihäft 
dt 


Vettoidl: Erfahrener Stallmann. 346 Sheffield 
ſomodi 


ſo 


Berlangt: _ Küfer an Lilörfäliern. 50 Meeur 


Mpe., nahe California und Armitage, 


‚ Verlanat: Guter Porter, ledig. 
fangen. R 


Arbeit. 221 Evaniton Ape. 


ftopfer-Gefchäft 


4daglwX 


Guter Lohn. 2281 


fafomodi 


Rerlanat: Iwei Schneider für alte und neue 
mdi 


Verlanat: Intellinenter Junge, das Thiergus⸗ 
zu erlernen. Muß Engaliſch 


ſprechen. 513 Wells Str. Rud Haman. 


fahrung. 


zu helfen. 
cago Avenue. 


laſſe: 


i 
gt mit Er: 
modi 


m 


Verlangt: Hufihmiede; Junge verlan 
64 N. PBaulina Str. 
Verlangt: Fin deutiher Junge, am Mildivagen 
Jaeger, BI NR. Windeiter, nahe —* 
mod 


Verlangt: Vertretet und Kollektoren für Ktranken⸗ 
guter Verdienft; auch für Reriicherungds 


Agenten. 59 Dearborn Str., Zimmer 616, 3 bis 5 


modi 


Berlangt: Nungen über 16 Jahre, für leichte, faus 
bere Arbeit. Gute Gelegenheit für qute, ftetige Junz 
gen. %5 bis $7 zu Beginn. MeGormid Eo., 64 


Well! Straße. 


mo di 


Berlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


b 


Verlangt; Gaih-Mädchen und sfnaben von 14 
is 15 Nahren. Angufragen fertig zur Arbeit mit 


Schul- und Alters=Zertifitaten beim HilfssSupers 


intendenten, auf dem fünften Ts, 8:30 Morgens, 
Rotbihild Co. 


State und Pan Buren Str. 
Tip®X 


Perlangt: Mann oder frau, vertraut mit der 
eritelung von Zub Tebdo Pears3 und anderen 


hier-Spieljadhen. Whitefon Eo., 240 Madifon Str. , 


Betienmachen, 


Verlangt: Mann und Frau. Frau für Kochen und 
Mann für Porterarbeit in Ealoon 


und Hotel. Adr.: B. 843 Abendpoft. 


Berlangt: Männer und fyrauen fllr leichte Gartens 


arbeit: quter Lohn für geihidte Leute. Ablöhnung 


jeden Abend. Lincoln Ave. Car 
auftragen in der Office von 8. 


e Endovunft. Ans 
. Qudlong ©. 
6ipimXt 


Stellungen fuchen: Männer und Rnaben. 
(Unzeigen unter diefeer Rubrit 1 Gent das Work.) 


Stelle. Abr.: 


Kellner, auch 
in Saloon, 


Geiucht: Ein Mann, 3 Yahre alt, ſucht dauernde 
F. 477 Ubendpoft. dimi 
Geiuht: Friih eingewanderter Rommerdiener und 

uter Bartender, wünſcht Anſtelluug 
eſtaurant oder bei SHerridhait. * 


Flaih, 219 Wentwortb Ude. 


— nee 
Geſucht: Cakesbächer ſucht Stellung wenn möge 


lich an Brot mitzuarbeiten. F. vV., 1100 R. Lawn— 
dale Avenue. . 


ſucht ſtetigen Plag. Adr.: ©. 


Guter zweite Hand Bäder an Cales 
312 Abendpoft. 
dimido 


Geſucht: 


Geſucht: Ein guter Porter, kann auch Bar iten= 


den, ſucht Stelle. 401 Wentworth Abe. 


allein zu arbeiten. Adr.: 


Geiuht: Yäder an Brot und Rolls fuht Stelle 
5. 84 Abendpofl. 


“ Seiuht: Fwei Butder und Wurfimadher faben 
Stellung.: &2 W. Laufe Straße. 


Geiuht: Wurftinacher und Putcher fucht Rünbigen 


Plak, ipriht deutih, ungarifh, flatwifh und eimas 


engliih. 4049 


Armour Ave. St. Amman. 


dui 
Geſucht: Fejahriger Junge jucht irgend eine Be 


fhäftigung, auch bei Painter, 3343 Lincoln Etrake. 


Rudolf Hein. 


18 Jahre 


alt. 3848 Lincoln Str, Wibert 


berger. 


und PBiäcwits fucht fofort Stellung. 
Avenue, Evanfton, 


Geindt: Selbitttändiger Püder an Brot 


1037 Sherman 


38. 


* 


Gefuht: Porter, fanır Yartenden, 31 Jahre al 
7 Jahre im Beichäft. ipricht deutich Eh = 


= engliib, juht Stellung. Adre.: F. 4 
oft. 


f 
Stel: als Hausmann 
Gain verſehen. 


alt, 
ir Privatdaus. Mit 
Adr.: u 


Gefuht: Mann, 30 Nabre 


: &i ter Lund: Roh und Porter 
ee 2» Adendyoft, 


Geſucht: Mei 


Mann in mittlere 
eiche ttiauna. Wbe.: 


— 


Geſucht: Junge ſucht irgendwelche —5 
Y th» 


Bogen: Painter. 2352 Wentworth u 
dimi 


um SEES * 2 
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0) 
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— 
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Kann fofort q 
Clark Str. = & 





Beranügungs-Wegweifer. 


z — ” 
e S ou ſe. — Konzert jeden Abend und 
achmittag. 4 
. — Mllerlei Attraktionen. 
Bart. — Mlerlei Attraktionen, 
Part, — Ulerlei Attrattionen, 
onzert jeden Abend und Gonntag 


SORTE WM 
»-n Er 


ag. 

— „The Hppocrites.” - 
I. — „Ihe Talk of Nem York.” 
Theater — „A Gentleman from 


— „The Little Cherub.“ 
je. — „A Knight for 


ra House — „The Red Mill.s 
rt. — „Artie.” 

„Ihe White Sen.“ 

— „Barbara FFrithie.* 


BEN® 27, ae 
Bann zone 
„nn 3862282 
nous, 


ple 
(Fortfesung von der 5. Ceite.) 


Stellungen juden: Männer und Knsben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Gin auter Wurftmaher fucht ftetigen 
Kann au im Store helien. John Bittner, 
17. Str. 


Sefuht: Aunger Mann juht Stelle als zweiter 
Bartender. Beite Empfehlungen. Apdr.: %. 480 
Abendpoit. dimi 


Gejuht: Bäder, erfte oder zmweite Hand an Brot, 
Nols und Biscuits, auch felbftftändig, jucht Stelle. 
Hugo Radtke, 109 Kendall Str. 


Gefuht: Bartender fuht Stelle. Sprit aut enge 
Kifch,; dentjih, ungarijch und 'andere‘ Sprachen. Als 
Bartender 9 Monate in einem PBlak in Chicago 
geivejen. Aler Mochnit, 2937 LaSalle Str. do 


Gefudt: Fleibiner Tediger Mann jucht Arbeit als 
Porter und Partender. Gute Referenzen. Auch 
nach auswärts. Adr.: F. 471 Abendpoft. 

Verlangt: Ein anftändiger Junge in Grorery und 
Market, muß engtiich schreiben. 5618 Aihlend Ave. 


Geſucht: Kaufmänniſch webildeter, junger deuticher 
Mann jucht irgend eine ftetige Stelle, jhaut nicht 
auf hohen Lohn. 318 Ch 4. Str. 

Geſucht: Arbeitswilliger Mann jucht irgendweldhe 
Beihäftigung. 317 Sedgwid Str., unten. 


Gejuht: Aunger Iediger Mann, nüchterner Schweis 
zer, jucht Arbeit als ZIaglöhner oder irgend eine 
Beihäftigung im Haus oder Yabrif. Grütli Hotel, 
89 Wells Str. Miller. 

Gefucht: Ein Eaxttler, 4 Monate im Land, fuht 
ftetige Arkeit. Eifenbah, 79 Wiscanfin Str. 


Gefuht: Gin- erfter Klafie Päder fucht Arbeit 
am Brot und Cafes, ,„ verheirathet. - 3556 Haliteb 
Str. dimi 


, Beiuht: Nunger Mann, 30 Yabre alt, 3 Yahre 
im- Land, fuht iraend melche ftetige Arbeit. Kums 
mer, 24 Burling Streabe. 


Gefuht: Guter Vartender fucht ftetige Stellung. 
— Empfehlungen. Adr.: 863 S. Central Park 
ve. 


Geſucht; Junger guter Bartender ſucht auten ftes 
tigen Platz. 744 N. Paulina Str., Back. 


Geſucht: Ein deutſcher Mann mittleren Alters 
ſucht Arbeit, Pferde zu beſorgen oder für irgend 
welche Arbeit. 367 S. Canal Str. 


Gefucht: Aunger Mann, 18 Jahre, mwünjht Bäs 
derei zu erlernen. Bitte jelber vorzufprechen, 90 
Bijiell Straße. 


Gejucdt:  Aunger deutfher Mann, verheirathet, 
ſucht ftetinen Plab. 773 N. Halfted Str., hinten. 

Gejuht: Gut erfahrener Stallmann und Wagens 
waſcher ſucht ftetige Stelle. 424 Larrabee Str., 
Gottage. 

Gejuht: Deutiher WAutcher, in fein ah eins 
fhlagenden Arbeiten bewandert, fucht in Fleinem Ge: 
ihäft Stelle, fleine Stadt vorgezogen; fpricht auch 
engliih. 395 Wells Straße. 


Geſucht: Junger Deutſcher wünſcht das Bäcker⸗ 
Geſchäft zu erlernen. 81 North Avenue. 

Geſucht: Junger nüchterner Mann ſucht Stelle 
als Porter im Saloon. 317 Larrabee Str. 
Gefuht: Türhtiger Dreher undSchloffer, 3 Jahre 
alt, fuht Stellung. 144 N. Wood Str. 

Gejuht: Guter Mann fucht Arbeit in Geihäfts: 
haus oder Fabrif. Gute Empfehlungen. N. Wagner, 
3 S, Central Part Upe. 


Gefuht: Bäder. Stetine Stelfe in Meiner Mädes 
rei, felbftftändia, reiv. mit Boß zu arbeiten. Bitte 
zu Schreiben: Gogola, 617 5. Center Ave. 


Gefucht: Deutiher Mann jucht ftetige Arbeit ir 
genmwelcher Art. 71 Gardner Etr., hinten. dmi 
Geſucht: Junger Mann fuht Stelle fir Stalfar: 
eit, Pferde zu bejorgen oder Wagen zu tafdhen. 


9 Res Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſcher Butcher jucht Arbeit 
in Butchergeſchäft oder Brauerei. AEſhtourn 
Ape., unten, —— 


Gin 20 Jahre alter Glasarbeiter fucht 
Kunſt- oder Bauarbeit erlernen. 12 
J. Horner. dimi 


— 


Geſucht: 
Stelle für 
Burling Str. 


Geſucht: Ein junger deutſcheungariſcher Mann 
fuht Stelle im Saloon. jpriht 6 Sprachen. D. Ga: 
briel, 1262 N. Maribfield Ave. modi 


Gefuht: Zuverläffige erite Hand PBrotbäder fucht 
ftetige Arbeit. U. Schwichtenberg, 68 Lubeck Str. 
modi 


Geiudht: Guter Schloifer juht Stelle 
Drebbant zu lernen. 1011 W. 21. Place. 


Gefuht: Stelle alg Köhin in Koftbaus oder Gas 
loon. Mrs. Mueller, 243 W. Chicago Ave. mdi 


Gejuht: Guter Maiter fucht ftetigen oder Abends 
plag. Adr.: F. 487 Abendpoft. mobi 


Geiuht: Mechaniker fucht ftetinen PWlah, vertraut 
mit Reparatur und Schmiedarbeit, nicht unter 25c 
die Stunde. 371 Ward Str. FFrrambad. mbdi 

Gefuöbt: Gute 2. Hand Brotbäder fuhht Stelle. 
145 N. Curtis Er. mobi 


Sejuht: Guter 2. Hand Takes Bäder fuht Stelle, 
424 N. Lincoln Str. modimt 


Gefuht: Nartender und Worter fudht Stels 
luna. Gute Empfehlungen. Fred Weber, 120 €, 
Huron Str. modimi 


Gefuht: Guter Partender fucht Arbeit. 10 Bif: 
fel Str. modt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und frabrifen. 


Berlangt: „Alteration-Hands* (Frauen und Mäde 
Ken) an Damen-Eoats und »Stirts. Anzufragen im 
Wteration-Raum, jtebenter Floor, 8:30 Morgens, 


RNotpihildp& Co, 
State und Van Buren Str, 


ii} 


Verlangt: Eine Dame, die fähig auf der Schreib: 
maſchine zu arbeiten und ‚der deutichen Sprache ıwoll- 
mächtig ift, Worzujprehen 112-114 Süd 

Hoyne Adenue. 10fpl8 


Verlangt: Erfahrene Kragen-Püglerin in Laundtv. 
Anzufragen: 684 Oft 63. Straße, dimido 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für Mangel in 
Saundry. Anzufragen in Laundry, 684 Oft = Str. 
dimtdo 


Rerlangt: Näherin an Kappen und Hiten. Highe 
laud ITain Co., 215 Oft Mapiion. Str., 8, Floor. 
10iplm 


Derlangt: Erfahrene Damenkleider-Yitglerin. — 
Anzufragen in der Laundry, 684 Oft 8. 
dimido 


Verlangi; Mädchen zum bügeln an Damenkleidern 
in Vorbereitung. BI N. lauf Str. dimi 


Verlangt: Junge Mädchen, in Drygoods-Store 
zu helfen. Loehr, 315 Blue Island Ave. 


Verlangt: Frauen zum Nähen an Teddy Beard. 
Woiteſon Co. 240 Madiſon Str. 

Verlangt: Mädchen über 16 Jahre, für Jeihte Mas 
britarbeit; auter Sohn, dauernde Arbeit. ©, D. O$s 
horn Go., 120 Marlet Etr. 


"Rerlangt: Ein Ladenmädchen, das "deutfh und 
4416 Wentwerth Une. 


engliich ipricht. 
in Damen:Schneideret. — 


Rerlangt: Nähmädchen 
181 Lincoln Ape., Store. 


Verlangt: Piüglerinnen in FFärberei. 
low, 2095 NR. Salited Str. 


 Berfangt: Verläuferinnen für SKaffee-Store. Ber 
händiger Pat. 931 W. 2. Str. 


Berlanat: Mädchen in Laundrb, 
beit. 298 Dadton Etr. 


VBerlangt: Waiſt und Slirt Finiſhers. 
coin Ape., 2. Fl. 

‚Metlangt: Stetiges junges Mädchen fiir Teichte Fa⸗ 
peifarbeit, $6 bis $8 zu Veginn, eig Go,, RK 
Wells Straße. modi 


Etetige Ars» 
» mobi 


nn ñe ñee ñ — 
Berlangt; Erfahrene Verkäuferin für Kleiderſtoff⸗ 
muß deutſich ſprechen. William Sied, 286 

€. Rorih Ade. Sudweſtecke Mohawk Er 

modim 


fangt: Mädchen für leichte Arbeit im Sigarren: 
Khentabelt. 3 =. die Woche Mmährend der 
Behrzeit. 187 MW. 20. Str. oſpiw 


ä ür tünftlihe Blumen. €. 
age 10 Kac ae 3 mdimi 


— — — — — — — 
1t: Mäpcen für leichte Arbeit in 

—— abrit; $3 und die Woche währen 

t. 187 Welt 20. Sirt. 4iep,iw 


u 5 t: Nähmädhen umb frauen; ftefige Arbeit; 
ehrt 3 ER. nr 


i ars 
er 


Br Berlangt: Sranen 


70 Sins 
modi . 


— — — —— 


und Mäben: 


(Unzeigen unter diefer' Rubrit 1 Gent das MWort.} 
— — — — — — — — — 


Läden und Fabrilen. — 

Verlaugt: Mädchen für Import- un xvort⸗ 

Geſchaft, das fion ſtenographiren und felbftftändig 

lorreſpondiren kann. Offerren in Han chrit unter 
Adr. P. 85 Abendpoſt. 


Verlangt: Office-Mädchen, welches 4 Zimmer rein 
gilt Fr im Flat fchläft, $10 mwöcentlig. 143 Oft 
orth Avenue, 2. Flat. 


en Be nn 
Berlangt: Frauen für leichte Näharbeit gu Haufe, 
909 W. Belmont Une. 


Verlangt: Be und Mädchen, um Shandarbei- 
ten, feidene Ornamente zu uje zu machen. Mili- 
fen Erfahrung in erzgebirgifhen Ornamenten haben. 
Anzufragen Mittwoh Morgen von 8-9 Uhr frith, 
Zimmer Nr. 703, Medinah Vldg., Fifth Ave. 

Verlangt: Yunges Mädchen für Bahnarzt:-Office. 
Zu erfragen: 320 €. North Abe. 


Verlangt: Pusmadherin und Lehrmäddhen in Pub: 
Geihäft. 182 Center Straße. 


Verlangt: 50 Mädchen von 16 Jahren und dar: 
über, um  Papierblumen zu machen. Grfahrung 
nicht nothwendig. Guter Lohn. Sofort borzufprer 
hen. 1307 Milwautkee Ave. dimi 
Verlangt: Mädchen um Frauenkleider zw bügeln. 
158 Dft North Avenue. 


“ Berlangt: Store-Mädchen in Bäderet, von 6 Uhr 
Morgens bis 7 Ubend:. Zu Haufe  ichlafen. 888 
N. Haljted Str. 


Verlangt: unge Mädchen für leichte Yabrif: 
arbeit, Ständige Arbeit. Tag 8%, Stunden. Neu— 
baujer, 10 Fifth Ave. 


Berlangt: Lehrmädchen, Blujenmaderin und Rode 
macerin. M. Zins, 336 N. State Straße. 


Verlanat: Mäddien zum Bucdführen. 654 Bels 
mont Abe. 


Berlangt: Mädchen für Bäderei, etwas in Hause 
halt zu beifen. 2434 ©. Weftern Ave. 


Berlangt: Gutes Store-Mädchen für Bäderet; gus 
ter Lohn, gute3 Heim. 184 €, North Ave. 

Verlangt: Eine geübte Büglerin in der Färberei. 
539 Weit Madijon Str. modimi 


Hausarbeit. 
Berlangt: Kleines Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 1017 Milwaufee Ave, 3. Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie. 667 N. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 


1071 Milwaufee Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Haushälterin für allgemeine Arbeit. 
Nahzufragen fogleih. Silverman, 660 W. 12. Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. . 
Haufe fhlafen. 1644 W. 51. Str. dimido 


Verlangt: Haushälterin für Wittiver, Mitte 30, 
Heine Yamilie beiferer Stellung. Diejelde muß 
bäuslich, wirthichaftlih und gut zu Kindern fein. 
Gutes. Heim. Adr.: M. ©. 69 Abenppoft. 


Verlangt: Köchin. 106 S. Jefferſon Str. 


Tüchtiges Mädchen für Saloon-Küche. 


Verlangt: 
159 W. Harriſon 


Lohn 87 per Woche und Board. 
Straße. 
Berlangt: Fin zuderläffiges junges Mädchen für 
Hausarbeit, Heine Familie. 4719 Michigan Ape., 
Flat. 


Derlangt: 
ige Stelle. 


Mädchen, auter Lohn, Heine Familie, 
Mrs. LXoeb, 4941 Calumet Upe., 2. 
dimido 


Mädchen für Hausarbeit, $6 die Woche. 


Verlangt: 
Tel.: Lake View 


142 Keneſaw Terr. Bueno Park. 
3655. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit, muß zubaufe jchlafen. 193 Schiller Str., 
2. Flat. dimi 
allgemeine 


Grfahrenee Mädchen für - 
dimi 


579 La Salle Ave., 1. Flat. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auch eine Waſchfrau. 381 Ontario Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


J Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
4511 Michigan Ave., 


uter Looͤn; zwei in Familie. 
3. Apartment. 


Verlangt: Beſſere junge deutſche Bonne zu einem 
Knaben, zweieinhalb Jahre alt. Worzufprehen Mitt: 
twoch und Donnerftag, Frau Toltor Euthbertion, 171 
Oft 47. Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
deutjcher Familie von zweien und Baby; muß felber 
voriprechen. Frau Dr. Schiff, 5711 Kimbart Ave,, 
2. Flat. 

Verlangt: Ein deutfches Mädchen von 15 bi8 16 
Jahren, um der Frau im Haus zu helfen. 800 W. 
Chicago Ave., Store. dimi 

Verlangt: Wajchfrau. $1.50 den Tag. Phone Edge: 
tater 6107. 214 Winthrop Ave. dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. . Outer 
Cohn und gutes Heim. 742 N. Hoyne Ave., nahe 
North Ave, zweites Flat. 


Berlangt: Ihätige Haushälterin; ein gutes Heim 
für eine Frau mit Kind. W. T. Powell, 433 Weit 
Late Straße. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, zwei in der 
Familie. Anzufragen: 6 Ubr Morgens oder 7 Uhr 
Abends, im Store. 1331 Fulton Str. CE. Holit. 


Verlangt: Ausgezeichnete deutihe Köchin, Nord: 
jeite, nur eine die perfekt Tochen fan, braucht vors 
zufprechen, Heine Yamilie von 2 Perjonen. Lohn 
87.0. 1843 Wellington Ave, Lale View. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit, 
Mäfche, Saloon. 1857 N. Halfted Str. 


feine 


Perlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 272 E. North Ane., 2. Flat. 

Verlangt: Engliich iprechendes Mädchen für Haus: 
arbeit in Beiner Familie. Mansbadh, 194 Center 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 778 N. Weftern Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. Muß tohen können. Keine Wäjche. — 
872 MW. Madijon Str. dieni 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guteru Lohn. 533 44, — 
imido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Mrs. Markus, 617 N. Oakley Ave. 


Verlangt; Ein gutes Mädchen 
Kann zu Hauſe ſchlafen. Keine 
72 Fulton Str., Ecke Robey. 


ür Küchenarbeit. 
onntagsarbeit.— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
42 St. James Place, nabe N. Elark Str. 


Derlangt: Gutes deutfches Mädchen oder frau 
für allgemeine Hausarbeit in Heiner fyamilie; au: 
ter Zobn und.» gute Heimatb; das vorige Mädchen 
war drei Nahre in unjerem Dienft. Tel. White 399, 
oder borzuipredhen 1416 Montana Str. Lincoln Ape. 
Gars oder Northweitern Hohbahn zur fFullerton 
Ave. Station, 


Berlangt: Gin gutes beutihes Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit in Heiner familie. Nachzufras 
gen: 519 Indiana pe, 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen, nicht zu jung, für vier 
Perfonen. Kochen und Bettenmachen. Guter Lohn 
und quite Heim. 113 S. Canal Str., Ede Mon: 
roe Str,, New Bismard Hotel. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sutes Heim und Lohn. Naczufragen in Grocery, 
%9 Clark Str, 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 16, für allgemeine . 
Hausaarbeit. 898 Soutbport Ane., Ede Otto Str. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Mub aut kochen fünnen. Guter Lohn. 85 Winthrop 
Ande., 3. 5 dimidofr 


Flat. 
Verlanot: Junges Mödchen oder ältliche Frau fülr 
leichte Hausarbeit. Nachzufragen: W ODalk Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mäddhen für allgemeincHaus: 
a Familie von Erwachſenen. 3419 South 
art Abe. 


Verlangt: Aunges Mädchen flic Gefchirewafchen. 
Lohn 8. Nahzufragen: 3419 South Bart a 


Verlangt: Gutes Mädchen, um auf Sind au 
supafien. 7423 N. Halfted Str., 1. Flat. r 


Verlangt: Mädchen, 8586; Köchin, 88.00. 
Garfield ——— — 


Verlangt: Mädchen, Uber 16 Jahre, dr 9 s 
tant. 110 Elybourn Avenue, * — 


— ss hen ee une ce 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 164 Clybourn 
Avenue. 


Verlanat: Nettes Kindermädhen, nicht unter 
16 Sabre alt. in Heiner Familie Gutes Heim. 
5617. Wafbington Ave. Cottage Grove Nadfon 
Bart Car. modimido 


Zerlanat: Junges Mädchen für weite Arbeit. 
658 KaSalle ve. u 


Berlangt: in Mädchen mittleren Witers, muß 
aud etwas fohen können; gutes Keim. 2390 Mil: 
waufee Übenue. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4417 Galumet Ave., 2. flat. u. 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemein? FR 
beit. 3259 Dover Str., Sheridan Bart, ** 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für all 
usarbe t, teine MWäfche, muß engliih ihr um 
& Dearborn Avenue. — 
fangt: Mädchen, Köchinnen, zweite gr 
A —— Urbeit, befter gab. nen 
met Abenue. Spimx 


. Srellers größtes denti-ameritani e8 Ber 
tat Satin a a aermitte 
gute lähe und Mädchen prompt beiorgt, 
bauspältetinnen immer en Hand. Tel. Kurth 


Berlangt: Frauen und Müdchen. 
Unzeigen unter biefer Rubrik 1’ Cent das Wort.) 


ns eArbeit, das auch 
Berlangt: Ein Mädchen für — tbeit, au 
beim mwajchen und bügeln behilflich, jein fann, Em: 
lungen. Frau Dr Emil &. Hirih, 3612 Grano 
oulevard. 


dimido 
— — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5162 Mict: 
gan Avenue, 2. Flat. 
Verlangt: Anſtändiges 
gutes Heim. 1761 Wrightivood Wve., 
Straße. i 


Berlangt: Eine rejpeftable Frau, jelbige mub_gut 
tohen können. 1761 Wrightwood Ave., nahe Clart 
Straße. dimi 


Mädchen für Hausarbeit; 
nahe Clart 
dimi 


Berlangt: Ein gutes Mäpdden für gewöhnliche 


Hausarbeit. 5624 Aſhland Avenue. x 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gebhardt, 5201 State Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
1737 Deming Place, nahe Clark Straße. 


für allgemeine Haußarbeit. 


Verlangt: Mädchen eit. 
dimi 


$6.00. 1195 Winthrop Avenue. 
Verlangt: Eine Frau für zwei Tage die Mode 

zu pugen und wachen. 210 Mozart Str, nahe Di= 

dilion Str., Humboldt Barf. 


Verlangt: Gutes Mädchen, bei Hausarbeit mitzus 
helfen. Muß weichen und bügeln fünnen. Yohn $. 
593 Southport Une. 


Verlangt: Aunges deutiches Mädchen in Yanilie 
bon drei Perjonen, Braucht nicht zu fochen. Gutes 
Heim. Mrs. Heyman, 5008 Wabajh Ave. dmi 


Verlangt:: Frau, Wäſche in's Haus zu nehmen. 
.Halſted Sir. 


Montag 
913 


Beriangt: Gute Wafhfrau für 
Dienftag. 4 in Familie. Gute Bezahlung. 
Weitern Ave, Chriftenjon, 


oder 
©. 


Verlangt: Köchin in fleinem Reftaurant und Sa 
loon. 94 S. WMeitern Ave. 

Berlangt: Frau, in Küche zu helfen, von 3 bis 
204 Weit Randolph Str. 


Rerlangt: Orpentliches Mädchen für Hausarbeit. 
1108 Berry Str. 
Berlangt: 


Frau zum Waihen. 1163 Perry Str. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für Hausarbeit, 
1348 Diverjey Boulevard. 


Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit. Kleine Ya- 
milie. Guter Blag. 910 Milmwautee Ave. 

Verlangt: Grfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. Guter Xohn. 508 Miltwaufce 


allgemeine 
pe. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen, 15—16 Nahre alt, 
für leichte Hausarbeit. 1097 RN. Weſtern Ave., nahe 
Milwautkee Ave. 


Sofort ein gutes Mädchen für Zimmer— 
Lohn. 347 S. State Str. 

Mädchen für Küchenarbeit. 

Randolph und Halſted Str. 


Verlangt: 
Arbeit. Guter 


Verlangt: Sofort 
Berkhoffs Reſtaurant, 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
Kojvin Place. Bbone Y. 3. 1800. 


12 Köhinnen, 10 zweite Mädchen, 100 


Verlangt: 
arbeit. 37 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen für KHüchenarbeit. SON. Hal: 


fted Straße. 


Mädchen bei allgemeiner Hausarbeit 
1890 Alpine Ape., 1. Flat. 


Rerlangt: 
mitzubelfen. 


PVerlanat: Mädchen 
Glart Straße. 


für Hausarbeit. 1693 Nord 


Verlangt: Frau zum tmaichen 1525 


Nerd Halfted Straße. 


und bügeln. 


Etellungen fudhen: Frauen und Mudden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 


Veihäftigung des Nachmit: 


Geſucht: Frau ſucht 
Stu., 2. Flat. 


tag3. SI N. Hultted 

Geſucht: Frau wünſcht Beſchäftigung, Tffice rein 
zu machen. Nachjufragen die ganze Woche, 471 W. 
15. Straße. Mrs. Paten. 

Geiuht: Bejjeres junges Mädchen jucht Pla für 
allgemeine Hausarbeit, am liebften two Kinder find, 
U. Schad, 148 Rofeby Str., Flat D. 

Gejuht: Nunge Frau möchte Arbeit einige Stun: 
den des Tages. SO N. Hoyne Ape., 1. Floor. 





Sefucht: Deutihes Mädchen gejegten Alters ficht 
Stellung, am Tiebiten als PVilegerin bei einem Baby. 
Pitte perfönlihd vorzuiprehen, 574 Wieland Str, 
. Flat. 

Geſucht: Selbſtſtändige Dinner-Köchin, 
Küche allein vorſtehen kann, ſucht Arbeit. 
F. 494 Abendpoſt. 


Geſucht: Wittwe mittleren Alters, mit 4ijährigem 
Kind, wünſcht Stelle als Haushälterin. Mrs. Tou- 
mer, 1226 Lill Ave. dimi 


der 
Adr. 
dimido 


die 


Geſucht; Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit: kann auch kochen, Südſeite vorgezogen. 
2855 Farrell Ave. 

Mädchen ſutht Stelle in Vri— 


Str. 


Geſucht: Deutſches 
vathaus. 392 25. 


Geſucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle in dent: 
icher Privatfamilie ohme Kinder. Bitte jelber vorzu= 
iprehen 157 Andiana Straße. 

Geſucht: Köchin und Hausmädchen juchen Stelle. 
59 Lincoln Avenue. 


Wäſche in's Haus zu nehmen. Gehe auch 
Southport Ave. 


Geſucht: 
aus. 634 
Gefucht: Dentjche Frau- juht Stelle zum Geihirr- 
wajchen. Zu Hause jchlafen. Bitte perfönlich borzu=s 
ſprechen. 66 Waſhburne Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. Kann auch kochen. Bitte per— 
ſönlich vorzuſprechen. 86 Waihburne Ave., hinten, 
oben. 

Geſucht: Zwei deutiche Mädchen mwilnichen Eteclle 
für allgemein: Hausarbeit. Bitte perfönlih vor: 
zufprehen. 50 Waſhburne Ave. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuhtStelfe für Haus: 
arbeit. PZitte vorzuiprehen 734 MW. 21. Blace. 


Geſucht: Eine Frau wünfcht Wäfche ins Haus zu 
nchmen. 994 Artefian Ave. 


Geſucht: Eine junge Frau fucht Stelle al3 Haus: 
bälterin und Köchin. 252 N. Garpenter Str. 
Gefucht: Deutiches Mädchen, fucht ftetigen Wat 
als Kleidermadherin. Bitte vorzuiprehen. 1239 N. 
Afbland Ane, 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Gutees Heim. Verſönlich vorzuſpre— 
chen, 1341 N. Marſhfield Ave., hinten. 


Geſucht: N t 
fuht irgend welche Hausarbeit. 
Avenue, 


Frriich eingemwandertes Deutiches Mädchen 
1273 NR. Aibland 


Geſucht: Deutſche Frau Sucht Wäiche in_ und außer 
dem Haufe und NReinmahen. 12 Tomn Str. 
Frau nimmt Mäiche in 
97 Mohamt Strake. 


Geſucht: Deutiche oder 


außer dem Hanie. 

Geſucht; Friſch eingewandertes deutiches Mädchen 
mwünfjcht ftetige Stelle für Hausarbeit. Bitte jelber 
vorzuipredhen, I8 Town Court, oben. 


Geſucht; Dentiches Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. 210 Bladhawf Str. 


Geſucht: Mädchen, friſch eingewandert, jucht Stel: 
lung für Hausarbeit in Familie ohne Kinder. Per— 
ſönüch vorzuſprechen. 449 Melroſe Str. 

— — — — — —— — — — — — — — 

Geſucht: Frau mit einem 4 Jahre alten Kind 
ſucht leichte Hausarbeit in einer Vorſtadt nahe Chi— 
cage. 92 Glart Str. Phone Pad 4205. 

Gejuht: Frau mwiünjht MWäfche ind Haus. 10614 
Orchard Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Maid: 
machpläe. 145 Mohawk Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, Bitte vorzuſprechen, 334 Larrabee Str., 
2. Floor. 


nnd Nein: 


Geſucht: Junge Frau ſucht tagsüber Beſchäftigung. 
Bitte vorzuſprechen. 4322 Larrabee Str. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht ſtetige 
Stelle für Hausarbeit. Vorzuſprechen M8 Vine Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſche. und Rein— 
machpläge. 10 Sullivan Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Mein: 
machpläße in oder außer dem Haufe. 29 Mees Str. 


Gejuht: rau fucht Arbeit für Küche, fann au 
Lund kochen, von &—4. 99 Rees Str., unten, 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, jucht 
irgendwelche Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
3601 Larrabee Str., hinten, unten. 


Geſucht: Ein deutſch-ungariſches Mädchen. noch 
nicht lange im Land, ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit in kleinet Familie, ſieht mehr auf gute 
Behandlung denn bohen Lohn. Bitte perſönlich vor— 
zufprechen, 73 Rees Str., unten. _ 

Gefuht: Deutjche junge Frar fuht irgend erne 
er. für Hausarbeit. Kann gut Zochen. Von 8 bis 
4 Uhr. 531 13. Str. 


Geſucht: Anſtändige, glleinſtehende Wittwe seen: 


ten Alter? wünfht Stelle als Haus hälterin 
nem älteren, ‘ alleinftehbenden Herrn. Nachzufragen 
4741 Saflin Str. 2 


„guet, Si mm meer Sarei 
efferem Haufe. Nordie * tfön= 
fi — — 2. Ruid, 140 5. Str, 


Geſucht: Deutſch⸗ungari ſche Frau ſucht Beſchäf⸗ 
tigung, Tann“ fochen, nimmt auch andere Wrbeit. 
Ron 5 oder T—T, Somntags frei. Borzufprechen 
tei Varanodid, 292 Grand Avenue. 

Gefuht: Aunges Mädchen fuht Stelle für leichte 
Dausarbeit, wder- ald Kindermädcden, KON. gem 
ftch” Straße. i 


Chieaas Si 


| 
| 
| 


— “* * 


Geſucht: Deu Mäd t Stelle al$ zweite 
Kögin in ent een Dt tleinem Rehaurant 
als Ködin.. 778 N. Halften Str., hinten, 


Geſucht; Deutſche Frau fucht Wafchpläge oder- ir: 
Ge ie en ee are ob IE 


Gefuht: Frau fuht Stelle als Anusbälterin 
der für Hausarbeit. Bitte perfönlih dorau- 
foreden. 5607 Wood Str. mdi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gefuht don jeiner Mutter: 
339 Sevgwid Str. 


Andreas Hermann. 


Frau U. ®. Morton wird gebeten, ihre Adrefi 
einzujenden wegen wichtiger Nachrichten. Apr. ®. 
803 Abendpoft. 

Alle Garpenter-Arbeiten, Shingeln, & 
und Zementarbeiten prompt ausgeführt, 

Gountey. 933 George Straße, 1. Flat. 8 
10jp,didoja* 

Storage für Möbel, Tefen, Pianos und Haus: 
baltungsgegenftänte zu niedrigen Raten, um unter 
neues ımd modern eiitgerichtetestagerhaus zu füllen. 
North Amer. FFurniture Co., 194 CA North oe, 
Gigenthümerr A. Botſchen. Tel. Lincoln 1346. 

gfp*Xx 


Glijabeth Kerner von Veterd und Cliiabetb Tolo: 
nitid von Nomend, Gomitat PVezprem, werden ers 
fucht, ihre Adrejie an Mar Kerner, 1398 ©. Des: 
plaines Str., Chicago, einzujenden. jomodi 

Schriftliche Arbeiten in deutich und enalifich, Ueber: 
fegungen, VBollmachten, Veglaubigungen, prompt und 
zuverläiiig.. Sartortius, Deffentliher Notar. 
73 Fifth Ave. Abends und Sonntags 330 Mohamf 
Str., nahe Center Str. 2iprX 

Windor Shades aut gemadt, billigfte Preiie; 
ttomtte Wedienung. Chicago Window Shade Wort3, 
563 Wells Etr., rahe Nortb Ave. Tel. Lincoln 1637. 

2nızialodide® 


Alerander Teteltive = Agentur, 171 Waihingten 
Etr., Zim. 297, jammelt Beweitmaterial für ges 
richtlihe Klagen. Tiebftahl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme. Eheitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Gie zu und. Rath frei. 6ip* 


Chte deutihe Filsihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A.gimmermann, 
148 Eipbourn Ave., nahe Yarrabee Str. 24ag,Im 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Kubrit 3 Cents das Wort 
aber Ieine Anzeige unter cinem Dollar.) 


Seirathsgefuh: Deutfcher Kaufmann, 4) Jahre 
elt, fucht Yebensgefährtin, ein Fräulein oder Witt: 
we, Stark gebaut, von 25 bis 45 Jahren, mit Vers 
möaen, zweds Seirath. Andere fparen die Zeit. 
Agçenten ausgeſchloöſſen. Adr.: G. 314 Abenpdpoft. 


Heirathsgeſuch: Dame, gebildet, 50 Jahre, allein— 
ſtehend, beſſerer Familie angehörend, ſtattliche Er— 
ſcheinung, und in ſorgloſen Verhältnifſen lebend, 
wünſcht mit älterem, vornehm denkenden Herrn, 
gleichfalls in geordneten Verhältniſſen lebend, in 
Verbindung zu treten, ziweds Heirath. Adr.: P. 
883 Abenppoft. 

Heirathegeiuh: Fin Wittiwer, Fnder 40er, Sand= 
werter, Kinder meilt eriwachien, jucht die Belannts 
fhaft einer guten Haus- und Gejchäftsfrau zu ma= 
hen zweds SHeiratb. Nur Grenitmeinende brauchen 
jih au melden unter PB. 835 WUbendpoft. 

Heiratbsgefuh: Einfacher Arbeitsmann, 32 Jahre 
alt, von gqutem, friedliebenden Charakter, wünſcht 
mit Mädchen von 2535 Jahren bekannt zu werden, 
zwecks Heirath. Nur ſolche brauchen zu antworten, 
die einen guten Mann zu ſchätzen wiſſen, Wittwe 
ohne Rinder nicht ausgeſchloöſſen. Agenten verbe— 
ten. Mor: U. ©. 205 Abendpoit. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Verloren: Podetboof mit Geld bei der Grfurjion 
nah TDubugue, Na. Belohnung dem Wiederbringer, 
160 Orchard Straße. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Englifcher Unterricht für Herren und Damen in 
Heinen Wbtheilungen und Einzelunterricht. Hono— 
rare billigit, zahlbar wann und wie Xbr jelber 

Koftenfreiee Probeunterricht für Kedermanı. 

i die Eriernung ded Gnglifchen i 

Wort und Schrift im vollftändigen Kurjus in für: 
zefter Zeit und die Fähigteit, fich allgemein zu vers 

ändi {bon in vier Wochen, 

Honorar auf Verlangen ohne jeden Wideripruh und 
ohne jeden Abzug zurüd. Ueberzeugt GCuh von der 
Solidität und unübertroffenen Lehrmethode unfes 
rer Schulen. Wir zahlen fofort 500 für jeden 
Nachmei:, dab unfere Xehrmethode übertroffen wer: 
den fan! Falls Jhr wegen Infenntniß des GEngs 
liihen arbeitslos oder unzufrieden jeid, Tommt zu 

5: Wir garantiren Euch jofortige koitenfreie Uns 
terftügung nad beiten Kräften, und Ahr braucht 
feinen Gent für Unterricht zu bezahlen,‘ bi8 Jhr in 
dauernder, lohnender Arbeit feid. Stunden; .9—12 

‚ 2-10 Nadhım., € 
Schulgebäude für die Nordjeite: 164 
Avde., Ede N. Halited Str. (nabe Hodbahn); Schul: 
ebäude für die MWeftieite: 1235 Milwaufee Ave, 
(nahe Hochbahn), Ede W. North Une. u. Robey Str. 
l1jep, 1m? 
Sie 


Sie uns „dor“ Xbrer Gntiheidung und 
Nermeiden Sie weitere Verlirfte an Zeit und Geld! 
— Die DeutihsAmerifaniichen PBrivatichulen — 
Nachmweisiih „ANelteiten‘ u. Grfolgreiditen, in 
Chicago. gegründet 1892. Prof. Nohn Siebe, Dr. 
X. ©. Gambridge, ameritaniiche bebördlich geprüfte 
Yehrer d. engliichen, deutjchen u. franzöjtichen Spras 
che (Eyftem Berlig u. a.): auch Vorbereitung zum 
Ingenieur:Gramen. Wir bemühen uns ftet3 Ahnen 
ante Stellungen zi sichern. Preiie don 75 Gent 
wöchentlich, Zahlung ganz nach Wurnich. Neues Schul: 
gebäude: 270 F. Mortb Ave., Südoſtecke Larrabeeſtr., 
über „Taniig’s HFurniture Store“, Dicht au Hoc: 
babnitation. 10jp, didofalm 


Mehr Geld! 

Arbeitet mit uns des Abends und Ihr werdet eg 

bald erhalten. Zeichner beziehen hohe Saläre. Wir 

unterrichten tm allen Branchen des Abends. Unfere 

Lehrer arbeiten mit Cucd. Sie j 

dentic. Ahr lernt amerifaniihe Methoden un: 

ter Anleitung von braftiihen Männern, welche 

GFure eigene Sprache sprechen. Spreht vor Montag 

oder Dienftag Abend. 

Chicago Technical College, 

5. Floor, Athenacum Pida., 26 E. Yan PBıren Str, 

Tip,fafodido,Im 


Gngliide Sprade für 
Damen. in Meinklafien 

balten und SHandelsfächer, 
nelehrt im N. W. 
von Prof. George 
nahe Lincoln Str. 
Big. Berinnt ießt. 


i Herren _oder 

und privat, jomwie Buch: 
befanntlid am 

Bufineh College: gegruindet 18% 

Ienfjen, 1067 Milmautee 

Tags und Abends. 

N. Ieniien, Brinzipal. 

Wlapfadido* 


Gründ!. Unterricht, Violine, Mandoline, Zither, 
Guitarre u. Piano, Ervert Lehrer, Anftrumente ges 
lichen Toftenfrei. 568 N. Aibland Ave, n. Milm. 

3ip,didofafo, im 


Gründlicher Piano», Zither:, Niofin-, Guitarre: 
und Mandolinslinterriht wird ertheilt. Garl Rahn 
Muſie Academy, 76065 Clobourn Ave. ONpIwx 


Kaufs- und Verlaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Eintichtungen bei 
uliuS Bender 
20 232 


20-233 Weit Mabiſon Str., 
Ece Peoria Str. 
Hier könnt Ihr etwa lc am Dollar an allen 


: Euren Store Firtures eriparen. 


‚Neue gebraugte. 
Vreife die aboflut niedrigiten in Ghicage 
—— garauntirt. 

Beſucht unſere Allgemeinen Laͤden u. Verkaufsräume. 
230232 232362838 Weſt Madiſon Str. 
Telephon: Monroe 1712. Aulius Bender. 
Baar: oder leihte Zahlungen, 

ldaua,X* 


Chas. Bender 1%—19-131 Wells Str. 
b Vhone 1442 Worth. 
EvezialsBerfauf von Etore-Firtures. Wir haben als 
Ie$ was zur Ginrichtung von Grocerie? und Mars 
lets, Apctbeten, Gonfectidneries, Zigarrenläden, Dry 
Goods, Serrenausftattungswaarenläden, Pusiwaarens 
Keen, Quwelierläden, Nejtaurants und Giscream 
arlors nöthig if. Imziondido6m 


Udstf Bender, 
2:7 und 219 Milwaukee Abenue, 

RB — nahe Halſted Strahze. 
Mlleiniger, billigfter Vlak für Laden-Einrihtuns 
en in: neuen und alten fyirtures als Wputhelen, 
Sroceried, Gigarzen, Meatmarkets, Drogoods, Mils 
linery und Ehub:Stores. Verfäumt daher nicht bei 
mir dorzuidrechen, wenn hr vortheilhaft eınfauten 
wollt. 9agiriodi* 


Gajb-Regifters — Das einzige zeitgemäße 
Bargain Cajh-Regifter-Haus in Chicago;; neue gel 
wood umd gebrauchte Natienals. Kommt und. übers 
zeugt Euch. Wir fanfen, tauichen, verfaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim Tag 
oder Monat, repariren, „tefiniih" und garantires 
jeden "0 Nicht im Truſt. 

etern Cajb Regiſter Co., 
Vhone 24 Central. 133 S. Clark Str. 
—X 


——— Zur gefälligen Beahiung! —— 
Mein bedeutend vergrößertes Lager von guten ges 
tragenen Serren-Garderoben halte dem geehrten Bus 
blitum beitens empfohlen. Gute mwollene Männer: 
Anzüge von 3 bis 5 Dollars. Ginzelne Hofen, We: 
ften, JadetS von 50 Cents an. Ueberzieber, Anzüge 
für ftarfe fettleibige Männer, Nr. 50 Größe. Die 
Kleider find jo gut wie neu, von den feinften ger: 
f&haften, und nur wenig benußt, zu ganz billigen 
Preifen. Deutiches Geihäft, Sonntags bis 12 Uhr 
BI N. Noble Str., nahe Erie Str. Schadt. 

17ag,jadido,1 


Zu verlaufen: Tadensfiztures, billig. 4416 Wents 
worth Avenue. . 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robdt Rlok & Co., deutice entanmälte 
und rg ertbeilen freie Auskunft in Patent: 
Angelegenheiten, Erfindungen verpolltoimmnet. Kapi« 
— vor Im Sillbrochlue Hummer DIL, oder 

ct im ude, Zimmer „© 
Abends von 6 Rn 
10-12. Uhr in der 
Sahe North Ude. © 


ung 596 born pe., 


Menoiondit 


—— ng ; 


ember 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Work) 
ee — 


Aleranders Furniture&Carpet En 
2010-2012 Wabafh Abe. 


87500 Verlauf von __ 
Neuen und wenig gebrauchten Möbeln. 
Müfien zu irgend einem Preis losgeihlagen werben. 


Das Lager beiteht aus 


HSohfeiner und mittlerer 
Haäushalt-Möbeln jeder 


350 Gıfen- ‚und Mefkiing-PBettitellen 
850 Rugs aller Art, 9x12 
E. T. Matragen... 
Springd ereenennee 
Drejjerg ⸗ 
Chifſoniers 
3Stücke und 5-Stücke Parlor Suits. 9.90 aufw. 
Kommoden 1.50 aufw. 
Küchen tiſche 50 aufin. 
Schandelitühle .75 aufm. 
Küchen ſtühle 
Couches 
Kiſſen 
Stühle mit Rohrſitz 8 
Heiz- und Kochöfen 3. 0 a 
Eichene Aus zieh⸗ Tiſche, China Cloſets, Side— 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gafoltn: 
Ocfen, Gis=Bores, Gis'hränfe, Davenport, Dinner 
Sets, Filz: Veotragen, Kohöfen und Stahl Ranger. 


Sorte 
Art. 


MNaufw. 
1.25 aufit. 

) auf. 

75 auf. 


1.75 aufto. 
.25 aufiv. 
.>0 aufm. 


Wenn Ihr Möbel braucht 
dieſem 


ſo bezahlt es ſich 
Verkauf beizuwohnen. 


oder Kredit. 
Zahlungen... 
Zahlungen.... 
Zahlungen 
Yablungen 
Zahlungen 
Zahlungen 


Baar 
werth Möbel, 
werth Möbel, 
iverth Möbel, 
wertb Möbel, 
wert) Möbel, 
wert) Wtübel, 


815 
85 
ir 
8100 
1% 
8300 


der beften.— 


—Unjer Kredit:Spftem ift eines t bef 
Anichreibe-Konto 


Keine. Scherereien Nur ein einfaches 


„Wir liefern alle Waaren in einfachen Wagen ohne 
virma-Namen ab. 

Reine Zahlungen im fyalle 
wenn Ihr außer Arbeit jeid. 


von Krankheit oder 


Mlerander 
& Earpet 


yurniture 

€ o., 

2010-2012 Wabaih Ave . 
4iepX* 


Muß pofitin binnen 3 Tagen verihleudert 
werden: Prachtvolle Möbel unjerer hochfjein einge: 
richteten NReiidenz Mahagoni Parlorjet!, reich ges 
Ichnißt. Prachtvolle Teppiche, Pibliothefi-, Speijes 
und Schlafzimmereinrichtung, jchwere Mejiingbetten, 
auch Mahagoni Ledercoudh, türfiiche Seiiel, Bilder, 
Spiegel, Uhren, Portieren, Gardinen, _römijche 
Seffel, Barlorcabinet, Wücherihrant, Chiffoniers 
und Drejier, jolide Mahagoni (Eolonial Style) 
Nähmaschine, prahtvolles Mahagoni Upright Piano, 
Nauchtiic, etc., alles erit kurze Zeit benußt, wie neu, 
feltene Gelegenheit für Leute, Die ih einrichten 
wollen, jportbillis, fitdiwerie, muk binnen 3 Tagen 
verkauft ſein. Reſidenz, 643 Fullerton Ave., zwiſchen 
Lincoln Park und Lineoln Äve. 5ipim 

Wegen Aufgabe des Haushalts! Muß dieie Woche 
berfauft werden. Der ganze Anhalt meines präd- 
tigen Heinz, jchr wenig gebraudt, bochiein in jes 
der Weije, Meiiing-PBettitelen, Leder Bibliothek— 
ftuhl, Mahagoni: Drejiers nnd Ghiffonier?, NRugs, 
Fihen Speijezimmer Set, Yedercouh, Parlor-Suit; 
ferner mein pracdtvolles Mahagoni Upriabt Piano, 
MujiksKabinet etc., thatjählih Alles was zu eis 
nem jchönen Heim nötbia if. Offen beute. Sofort 
anzufragen: 3432 Rhodes Ave. ſodido 





Zu verkaufen: Billig, 6-Stück Parlor-Set, 2 Bete 
ten ete. J. v., 1322 R. 11. Ave. Melroſe Parl. 


= tadt, 
Marib: 


2 Zu verfaufen: - Wegen Verlaiiens 
Haushalt:Möbel, TCofen und Rugs. 
field Ave. 


der 


27 8. 





Zu verfaufen: Wegen Abreife, 7-gimmer neue 
feine Ginrichtung, einzeln oder im Ganzen. 3226 
Wentiworthd Apde., 2. Flat. modimi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Aubrıt 2 Gent3 da3 Wort.) 


Wir offeriren einige prachtvolle neue Upriaht Pia 
nos, öftlihes Wabrilat, um fie einzuführen; zu 
8175, $185. $195; $10 Baar, 8 per Monat. Eine 
prachtvolle Varietät von hochfeinen, fünitlerijchen 
Buſh & Gert, rangirend von $275 bis $400: mos 
derne fyacon Upright; abſolut zuverläjlig; das eins 
zige Piano im Handel mit dem autbentiichen Union 
Label. Bujb Temple of Muſie, Elart Str. und 
Chicago Ave. %0ag,Imo,didoja 

Berlafie die Stadt, $25 fanfen ein jchönes 
ebenfalls Ediion-Phonograph mit 35 Records, 

Adr.: &: 315 Abendpoft. 


MWittwer verichleudert practvolles Piano, 
1355 Ordard Str, 


nahe North ve. 
Verſchleudere prachtvolles Piano, jofort. 
North Ave, Ede Milwarnfee Ave. und NRobey Str. 


850 faufen feines Piano in Storage. 1493 Mil: 
wautee Ave. 


Prähtines Mahagoni Upright Piano, 
feiner Ton, muß verfauft, werden, billia, 
Lagerhaus-Iintoften zu jparen. Nur Ddieie Woche. 
3432 Rhodes Apvenne. fodido 


885 kaufen ſchönes Cabinet Grand Uprighf. * 
monatlich. Groß, 592 Wells Straße, nahe Norih 
Avenue. fepto, 10 


faft neu, 
um Die 


865 _Taufen 400 Upright Pıauo. $5 monatlid. — j 


629 Larrabee Str. diep, im 
Stard's jpezieller Piano-Verfauf diefe Woche, 
um Plak_ zu gewinnen. Keine Anzahlung urd $I— 
$5 den Monat. Steinway $125. Anabe $145, Rims 

ball $65, und andere. 
PA Stard Piano E o., 24-06 Wabajh Abe. 
liv*X 


„RMuß iofort verkaufen: Vollkommen neues eht 
Mahagoni Upright Piano für $100: prachtvoller 
Ion. 301 Lincoln Ave., nabe Halfted Str. 6iplm 


‚Wenen Abreife zu verfaufen: $400 Upright Piano 
für 875, in auter Ordnung. 389 Lincoln Ave., nabe 
Fullerton Blod. und Halſted Str. bſplu 


Muh positiv binnen 3 Tagen verfchleudert 
merden: Pradtvolles Upright Mahagoni Piano, 
wunderbarer Ton, elegantes Gchäufe, kurze Zeit 
benugt. 643 Fullerton Uve., zwiichen Lincoln Part 
und Lincoln Ape. Sipim 
nn 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gut erhaltenes 
Harneb, fein Gebrauh dafür, 
Clark Straße. 

Zu verfaufen: 
fait neuer Milhivagen. 
tis Straße. 


Tey, Buogy und 
ipottbilliae. 351 N 


Nunges Bugov-Pferd, ſowie ein 
Vorzuſprechen 102 NR. Cur— 


Zu kaufen geſucht: Weiße Pudel Puppies Preis 
ſowie Altersangabe. Adr.: F. 48 Abendpoſt. mindi 


Zu verkgufen: Ein großer Bargain, keinen Ge⸗— 
breuch dafüt, ein feiner leichter Stationswagen und 
Familien-Surrey, jomwie ein Geihäfts:Bugey um) 
Geihirr. Neiidenz, 2636 Preirie Ave. ſodi 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde. 
Drivina-Pferde und ſolche für irgend ein Geſchäſl, 
auch Farm-⸗Stuten. von 8 auftwatts. Vrobezeit de⸗ 
ceben mit Garantie. J. Straus. 1197 Milwaulee Abe. 
—XRX 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeioen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld au verterde — 


auf Gure Mötel. Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
gaus-Receipt3 ec. 

Wir lajien_ die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Nor Geld braudht, fo lommt zu ums. 
Die billigften Naten in Chicago. 

Abe nicht vorjprechen -Tönnt, füllt biefen, 
‚Blont“ aus, jchidt ihn nad meiner Office und ber 
Agent wird jofort voripredeun uud alles Loitenfrei 
mit Euch beipreden. 
Rame. ... .......... 
Adrejſe*2 Sorssrsennnnäisnnuene 
Gewünidte Eumme 8................AXX 
Auf Sicherhert vVon..ernonenoeneooneensanen 
Kann vorzuiprehen..unnenonsoosnnenseesnne 
in rend, ® 
95 Tearborn »Strake, Zimmer 45, 
Telephon 5059 Eentrat, 


EN ER TEE NER Dee SE an er EN, ce 
Peivatanleihen auf Möbel und Pianos, ohne 
entfernen, zu den billigften Raten und 8 
Zahlungen in der Stadt. Lange etablirt und vers 
antwortlih. Wlles wird in meiner Office abgefers 

tigt. Pitte, fpredt vor oder jchreibt an mid. 
Otto €. Borlder, 70 La Salle Str, a HM 
öffentliher Notar. Zeleppon: Main 4753. 
15i1°2 


TSaddeder u. 1. mw. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Mort.) 


En De ee 
Ih Guer Dad beihädigt? Ahr Lönnt eim bei 
und billieeres U befommen, als —— — 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
43 La Sale Etr. Nordfeite Difice: 778 Lincoln 
Une. Telepbon: Vards 700. Genen Baar oder an 
wonatlibe Ubsablung. Yimısz 


F. Beger's Asphaltum Ready Roofing Go,, 
1510-12 Milwautee Ye. Nimmt die Gtelle von 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: 
oder leichte Zahlungen. Echreibt um —* 
tunft und Beranſchläge, die unentgeltl 
werden. Telepbon: Humboldt 1828. 


Yerztliches. 
(Ungeigen umter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Es Biete übel ine ehren 
Hebamme Frau ergler, 546 Waſhingtoy Blod. 
Budapefter Univerfität geprüft. In Budapefter Kii- 
nit Ober-Madame gewefen. Gewilfenh. Behandlung. 
Ofp,im& 

Dr. Weiku Frau, Deftrreih:N ; 
Ien verichied. rauen: u. Männertran ——— 


GEntbindungen an, in u. außer dem Haufe bei 
gen Sreiien. 912’ Miltwaufee Une, Xel, Monroe he 


Brillen, Augengläfer. 
(Ungeigen unter dieier Rubeit 3 Cents das Merk) 
Id nie. 
titer, 8 Ma Straße. 


95 aufim. ' 


dä a elatane 
——— TE 


ET 


rs 


unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— Buddruder— 

Eine vollftändige — mit Schriften und 
Mafinen ift unter- den —— Bedingungen zu 
verfaufen, edentuell auf Wbzahlung. Einem tüchtigen 
Mann ift Gelegenheit 3 ten, fi jelbftftändig zu 
machen. Näheres ilwautee Ade. dimide 


Saloon zu verfaufen: mit Leafe umd Cigens. 125 


W. Van Buren Str., NRorboftede a = 


— Su verfaufen: Bargain!—— 
—— Gin Zigarrenstaden — Ei 
mit Meiner Partie von Statiouerh; altes Etabliſ⸗ 
iement. Guter ülatz. Anjufragen des Abends, 268 
Elybourn Avenue. dimi 


Zu vertaufen: Saloon, wegen Stadtverlaſſen. — 
Adr.: ©. 321’ Abendpoft. dimido 


Zu verkaufen: .$100 laufen feihtes, bequemes € 
(an; Gelee Einfommen; Erfahrung nicht nöthig; 
unterfuht nah 5 Uhr Abends. INN. Halftev Str. 
didofa 
verfaufen; Sand:Launtrn, Verdienit 50 die 
— Breis 3200. 4331 KHalited Straße. 


Gute Yäderei zu vertaufcen. Briefe unter $. 4 
Abendpoft. 


Grocerpftore, ein guter Diet: * 
Stadt verlaſſen wegen Krank— 
a G. 313 Abendvoſt. 

dimi 
EUER REDE FEINEN ERS U 

Zu verkaufen: Saloongeichäft, gute Geſchäfts ede. 
deutihe Nahbarihaft. 142 Cleveland Ave., Ede 
Blackhawk. 


Zu verlaufen: Grocery, Bäckerei, Eonfectionerd, 5 
Wohnzimmer. PBargain, wenn dieje Woche genom: 
men. 1869 Ogden Ape. 


Zu vertaufen: Schr bilfig, Delitatefien- und Gro⸗ 
cero⸗Store. Waaren und Fixtures. Alles neu.— 
1299 Yincoin Ade. 


Zu verfaufen: 
genthilmer mill die 
beit, Nordieite; feine Agenten. 


Zu verfaufen: Gin gufgehender Schub Reparatur: 
Store, billig, mit Wohnung. 1212 Lincoln Ape. 


$250 taufen Home:Bäderei, Hubbard-Badofen, 
wegen Krantheit. &07 Gortland Str., Ede Ballou. 


Zu verkaufen: Schr gut gebendes Delitatejfen: 
Geihäft, feine Konkurrenz überzeugt CFudh felbft! 
Wegen Fanriliexangelegenheiten billig. Nordjeite. 
Apr.: D. K. 6 Abendpoft. 


Woftjeite, 
RG Abendpoft. 


Delita: 


Zu verkaufen: Ed-Saloon, 
ſchaäft, in guter Lage. Adr.: P. 


Zu verfaufen: Billig. leichter Grocerv-, 
tejien-, Bäders, Gandy- und Zabaf:Store. 
2) Mobamf Straße. 


gu verfaufen: Gin guter Fd:Saloon und Re: 
ftaurant im sFabrifgegend, Rordjeite, unabbärg ig 
von Prauerei, alter Plag. Adr: M. ©. 143 Abdpoit. 
di — ſa 


Zu verkaufen: Home-Bäckerei, guter Platz, billio, 
jofort, Malton, 1151 W. 60. Str. 


Delitatejiene und Figarren-Stores don 
> Saloons, don 8600 bis 80000. 
Fragt Morgens 9 br. 294 


Sabe 35 
3m bis 53180 
Kommt jehts an. 
Elhpbourn Ave. 

Zu verfaufen: Reitautant, gute Lage, feine Ein— 
i ſofort genommen, $300, wertb $700, billige 

. Seht’s au. Morgens D 204 Giybourn Abe. 

Zu vertaufen: Gutes erſter Klafie Tiverp: Geicäft 
in qutzablendem Yuitande. 3 Kutichen und 3 Hearjes, 
15 Verde und Geichirr:, alles fomplet, 5 Jahre 
Leafe für Bar. Nahzufragen: 138 Oſt North Ave. 

Zu vertaufen: Orocern:Store und Saloon, guie 
Lage, twöcentlihe Finnabme 8300. Gute Nachbar: 
ihaft. Sebts an. Morgens 9. 294 Glipbourn Ave. 

Zu verfanfen: Grocerv: Store, Vierd und Wagen, 
HM Nabre am VWlas, wöchentliche Einnahme 8250. 
Fragt Morgens 9. 294 Giybourn be. 


babe 


Zu verkaufen: Ein _gutgebender Fd:Saloon; bi 
dimi 


zwei Pläße. Adr.: G. 316 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Zigarren, Tabak. Candy und Ice— 
ercam-Parlor; ein feiner Store und eine qute Lage. 
N. California Ape., nabe North Ave. ipimk 


Zu vertaufen: Päderei, 1500, imertb $3500, we: 
gen anderem Geichäft. Wöchentliche Einnahme $400. 
WAdr.: F. 85 Abendpoft. modi 

Zu verkaufen: Ein autgebender Gandpftore mit 
Ice-Cream-Parlor. 614 Racine Ave, Nordjeite, 


gu verlaufen: Rooming:fylat, $ Zimmer, mit 
oder ohne Möbel. 70 Wendel Str. jombdi 

Zu verlaufen: Fine gute Bäderei, nur Storetrade. 
Kann jich Überzeugen. 754 W. Bart Buren Str. 

Zu verfaufen: Giner der beften Saloon!, Nord: 
feite: langer Miethstontraft, billige Miethe; Preis 
86000 baar. Adr.: G. 309, Abendpoit. Tiep1*X 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Geichäftstheilbaber mit 

bis filnfbundert Dollars, um ein gutes Ge 

au vergrößern, wo viel. PBrofite und wenig 
jind. Wdr.: &. 318 Abendpoft. 


Junge frau jucht einen 


Reellem jungem Mannr ift Gelegenheit geboten, 
fih mit wenia Geld an autem Gejchäft zu bethei= 
ligen. Adr.: G. 30 Ubendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wore. 


Zu vermietben: Finer der beiten Stores für Ne- 


| ftaurant und Delifatejien etc., in guter Nachbarjchaft 


in der Näbe der Boulevard 


Halle. Anzufragen 5517 
Eüd Halftev Straße. 


dimi 
Zu dermietben: Großer Stall. 708 NR. 
tr. 


Halſted 


Zu vermiethen: 5 Zimmer lat, Bad, an Erwach⸗ 
sene. 214 W. Melroſe Str. 
nabe Weſtern 
Teofil Stan, 


Str., Ave. 


bei 


Ohio 


Yu bermietben: | 
Näberes 


Gas. 
Milwaukee Ave 


Zu _vermiethen: 2 Zimmter bei älterer Tame, frei 
für Silfeleifttung. 7 Burling Str. 


gu vermietben: 4 möblirte Zimmer alles new, 
ehr billia, Pad und beikes Wajier. 472 Wells Str., 
nahe Eigel Er. 


Zu_vermietben: Buther-Shop, guter alter Platz. 
A Orchard Straße. 
vermietben: 4 Zimmer. 1417 
Str. Rachzufragen unten. 


+). Xoe., 
modi 


— 
©. 


gu db 
nabe 18. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Wiünihen Stubengenoiien im elterlihen Selm, 
eleftriihes Licht, BYad und Frübftüd, $1.50 wöchents 
lich, zweds Austauſch der engliihen Sprache gegen 
deutiche Konverjation, Gebildeter junger Gerr, eben 
von Deutihland oder Wien anaefommen, vorges 
zogen. Adr.: U. ®. 124 Abendpoft. 


Schönes, helles Zimmer, Gas, 
Pad, jeparater Gingang: ebenfalld ſchönes Schlaf: 
zimmer, separater Finganga an reipeftable Männer. 
609 N. Glarf Str., 1. Flat. 


Zu vermietben: 


Verlangt: NRoomer. 252 Mohawt Straße. 
Zu vermictben: beißes 
ier, Bad, gute Lincoln 
flat E. 


Wafs 
Ave., 


Größeres 
Garverbindung. 


Zimmer, 
9 


Zu vermietben: Möblirte® Zimmer. 327 Mobamt 
Straße, ?. Flat. 


Zimmer. $1.00 


Zu vermietben: Feines einzelnes 
didofrfa 


pro Roche. I8I MW. Late Str. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, pajiend für 
Bäder oder Bartender. 3 Ct North Avenue, 


Berlangt:" Ein bis zwei anftändige Boarderd. — 
52 Glpbourn Avenue. 


Zu verntietben: 
2. Flat. 


Sıhlatzimmer. 41 Sigel Str, 


Zu vermietben: legant möblirte Zimmer, 2 die 
Wode und aufwärts. & South Marfet Str. 
dimidofrfjajo 


Zu bermietben: Möblirte Außen-Zimmer, bei 
und rein. Gas. Bad, $1.50. TI N. Elarf EStr.. 


Ecke Illi nois ktraße. vſp 1we 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, billig. 18 
Wisconſin Str., Lincoln Vark. Tep,2x 


Zu miethen geſucht. 
ſUAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Mann in mittleren Jahren 
fucht ein Zimmer bei einer alleinſtehenden Wittfrau 
oder Dame. Adr.: F. 40 Abendpoſt. 


Zu wmiethen geſucht: Deutſcher junger Mtun ſucht 
frenndlihes Zimmer bei Meiner Privattamilie. 
Nordjeite. Preisangabe. Adr.: P. 844 Abendpoft. 

Zu miethen geiuht: Zwei anftändige Serren jus 
chen reines belles Zimmer mit 2 Betten, Gas, Bad, 
Vrivatfamılie, Nordieite. Ade.: F. 478 Mbendpoft. 

Zu mietben gefuht: Zwei jun 
möblirte Zimmer, Nordjeite, m 
Adr.: 49 N. Clark Str., Store, 


Zu mietben geſucht: J ger Herr i 
bei alleinſtehen der ren? Kine — ans 
nabe North Ave. und Elarf Str. Ar.: U. S. 9 
Übendpoft. 


Zu miethen gefuht: Lediger Marin des Arbeiter: 
ftandes jucht Zimmer und Board. Bitte anzugeben 
Breis_ und ob alleiniger Boarder, Adr.: E R.. 
18 Billew- Straße. dimt 


Zu mietben gefuht: Ein junger Mann juht 3im: 


mer und Board bei anfändigen Senten nabe 3l. 
Straße und Lowe Ade., Adr.: S. 89 — 
od 


J Mann fucht ſchones 
Worbeite. —— Paar 


Zu miethen geſucht: 
u Frontzimmer, 
benppoft. ; 


4 


* Er 


altes Ge: 


-(Unzeigen. unter. dieier Rubrit 2 Gents. bas-Merk.i 


Norbieite. 
Bargain'—— Bargain! in! 2 
Socelegantes zimeiiödiges Framesebände : mit 
Baltonfenftern und Veranda, Prif:Bafement, s3c: 
mentirter YZußboden, Waihtude, zwei jechs zur 
Wohnungen, mit Yalfen neueiten modernen Eintic: 
tungen; großer Trodenboden mit zmei eingerichte: 
ten Stuben; hinten auf der Bauftelle außerdem eine 
4-Zimmer Eottage und Pferveftall; alle Gebänlich- 
keiten im feinftem- Zuffande; jährlich SH) Mietbe 
Kingenb; nahe Lincoln Une, St. Alphonjussfirde: 
Preis zwed3 jchnellem Berkauf, da Gigenthümer die 
Stadt verläßt, nur 0. 
— AUrthun Zofetti, 0 Oft North Ade — 
didoie 
Sehr Billig! Dreiftdd. Vridgebäude und PBaiement, 
brei 6-Jimmer Wohnungen, gut gelegen, nahe Hoc= 
bahnitation und Straßenbahnen, Vreis nur oo. 
—— Arthur Jofetti, I Di Rortd Une. —— 
didoſa 


Sebhr aut gebautes zweiſtöd iges Bric-Gebãude, zwei 
7 Zimmer Wohnungen, Badezimmer u ſw.auf 
großer Bauftelle. Einige Blod3 von meiner Office 
gelegen. Preis 8550. 
— Ürthur Jofesti, 20 OR Rorth Abe. — 
didoſa 
— 

Zu verlaufen: 8I050 taufen 7 Zimmer⸗Haus, ein⸗ 
geriätet für zwei familien, nahe Belle Plaine Apr. 
ER Anzahlung, $10 monatlid. Iohn Keim, 1713 
N. Alhland Ape., nahe Belmont pe, dimi 


_Iu derfaufen: Schönes zweiftödiges Brid- und 
Framegebäude mit zwei 5_ Zimmer Wohnungen, 
Sad uud Gas, an Dayton Str., nahe Genter Str. 
Preis In. 00 it genügend für die erite Anz 
zablung, Reit auf leihte monatlide Ubzahlungen. 
Auguit Torpe, 147 OR North Ave. dimido 
Zu verkaufen: Dreifiöciges Brickgebaude mit drei 
6 Zimmer ansopnungen nebtt Cottage hinten, an 
Semtmary_ Abe. nabe MWebiter Uoe., SCHW. Auauit 
Torpe, 147 Oft North Ave.. . Dimide 
„Bu verkaufen: Feinftes umd modernftes Flat: 
Gebäude mit jehs 6 Zimmers Wohnungen, nahe She- 
ridan. Road und Elart Str., jührl, Miethe KA), 
nur 318,000. Auguft Zorpe, 147 Oft Nortb Une. 

dimido 


—— sn nn nenn nn 

8 Anzahlung, 5 den Monat einfliekend Sir- 
fen, !aufen das 2-ftöd. S-Zimmer Haus, 18 ne 
ion Ave., nabe Addijon Ave, Nortbw. Kochbahnitat. 
FED, White, Zimmer 1001, 153 La Salle Str. 


m — — — — 
gu verlaufen: Billig, 130 N. Irving Ave. nahbe 

Roscoe Str., moderne 5:3immer Cottage, leichte 

Pedingungen. Baumanın, 1008 Lincoln Avenue. 


Zu verlaufen: i 
Ane., nabe Wells Straße, 
147 €. North Uve. 


2⸗ſtöck. Storegebäude, 
BE. 


an North 
Auguft Torpe, 
fept7,1oX 


Bere und figerfte Geldanlage! — — — _ _ _ 
Große Ader-Lotten— Lincoln Uve. und 40. Une. 
von FO aufwärts; 8150 Anzahlung, Reit zu 5%. 
Dieje Lotten jind in 5 Jahren das Doppelte wert). 
Für-ınädere Uustunft ‚fchreibt oder fpredht vor: 

Richard U. Koh & Co., 95 Waſhinoton Str, 
Nordieite-Office: 270 North Uve,, Gde Larrabder 
[ifen jeden, Abend don 7 bi 9, Sonntags 10-12 
Qormittags. Tip*£ 

Zu verlaufen zu einem Bargaing Cinige Cottage: 
anf monatliche Wozablungen, 3_Blods von der 
Endftation der Ravenswood „SB“ Verlängerung. 
Veter Bargen 2222 Lincoln Ave, Tipimz 


Nordwerieite. 
gu verlaufen: Neue 6:Bimmer moderne Kottages 
auf Steinz und Konfretsgundamenten; Zement: 
Fußboden und »Seitenmwege; Conjole, China Cio: 
jets ujm.; 890 WUnzablung, Reit $15_ monatlich. 
Auch 18ftödd. 6sZimmer Kottage, mit Vajement, 
4:Zimmer Flat in Wttic, Preis 2750; Mictbe 21 
monatlih: 00 Anzahlung, der Reit $25 den Monat. 
Ale nahe North Ave: und Grand Wve.: Cars 
und Hodhbahn:Station. 
W. 8 Giejede & Bro., 3% Milwaufee Une. 
Zweig:Office: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Av«, 
4iep,iw 


8250, Theil anf Zeit, kaufen Zsiylat Brid, nabe 
Bart und Hodhbabır. 

50 kaufen Antbeil an feiner modernen 6:Fimmer 
Brid:Cottage. Schaefer, 186 W. North Ave, 


Zu verkaufen: Gejhäfts:Lotten an Milwautc 
Ave, 8400: leichte Bedingungen. Auguft Kruse 
1557 W. Irving Part Boulevard, nahe Milwautı: 
Ave. ſaſonmodi 

Weſtſelte. 

8100 Anzahlung, 8310 monatlich, kaufen 6-Zimmer 
Brid:Cottage, 144 NR. Springfield Avde. nabe Gar: 
field Park; Asphalt - Straße, Zement-Wege uſw. 

White, 1001, 153 La Salle Sir. 
4jep, ImX 


Sudweſtſeite. 

780 Trumbull Ave., Z⸗eFlat-Gebäude, Steinfront 
und Steinporch, Dampfheizung, werth FT, wird 
verkauft an den höchſten Bieter am 2W. September. 
Macht Euer Angebot, 9. €. Kramer X 5 
i412 Soden Wvenue. dimt 


Sudſeite. 
Zu verkaufen: 6-Zimmer Brickhaus, hohes Baſe 
ment. auter Trockenboden, großer Stall. 6060 Won» 
Straße. didoſa 


Vorftädte. 

HN Anzahlung, 0 den Monat ‚einichlichen! 
Zinien fanfen rin zweiltödiges Steinfront fFlatae: 
bäde in Eheridan' Bart. Die- Mierde genügt Für 
die Abzahlungen. Fragt.nah MeRaer, ‚143 Wins 
tbrop Avenue. FTiplmXt 


Farmländereien. 
er Barpain 19 Weres Wisconfin Farm, 
zu Haus, ſchwarzer Boden: Preis $15 der Üerc. 
Theil bar. Figenthiümer, 121 Ya Sale, Zimmer 32. 

didojaio 


KH bringen Fuch auf eine feine 160 Ucres Heim 
Hätte im öftlihen Kolorado, feines Land, feines 
Mailer und gutes Klima, Schaefers, 1286 Weit 
Nortb Apenne. 

Auf leihte monatliche Adzablung— 
neue Gebäude und Gejichirr; Preis 

317 Sedowick Str. 


Zu verkaufen: 
19 Icres Farm, 
KW. Lindner, 


Zu verlaufen: WAcres Obſt-⸗ Hühner⸗ und Ge— 
müſelaud nahe Higgins Lake, Michigan, $240; $% 
Anzahlung und 810 den Monat, keine Zinſen. — 
Sprecht vor oder ſchidt nach Karte. Zirkulare frei in 
deutſcher Sprache. O. J. Willer S Co.. Eigenthũ⸗ 

0 La Salle Strahe. Wingzm 


mer 

Zu vertaufhens 50 ımd 40 Aeres Farmen mit 
Gebäuden, Bichitand, Gerätbihaften und Ernten, 
einige Meilen von Grand Haven, Mid. U. B. Ra: 
towsti, 50 RN. Aſhland Ave. Tipimt 

Arbeiter aufgepaßt! Hört auf für Andere zu ar: 
beiten, arbeitet für Eud jelber: kauft eine Farm 
im nördlichen Wiskonjin, wo genug Holz vorhanden 
ift, das mebr als für das Land und dasjelbe zu 
tlären bezahlt. E. H. Paudh. %I €. Rorty Avenue. 
Offen von 7 Uhe Abends bis 9:30. Magim!t 


Zu verfaufen: Zuriid von Teras mit Lifte vonfyar: 
men, Ohite und MWaldländereien. Bedingungen nah 
Velieden von KHeimftättefuchern und Geldanlenern, 
eute Gelegenheit. 3. Ball, 57_ South Water 
Str., Chicago, I. Zel.: Central 837. 18aalnı? 


Berichtedenes. 

Wir lönnen Cure Häufer und Sotten fchnell ver: 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Sinfen, reile 
Pedienung. ©. fyreudenberg & Co., 1199 Milmaut:e 
Üne., nabe Nortb Ave. und Roben Str. didoſe 


Finangielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.i 


Habe Privatgeld, das ih im beliebigen Beträgen 
bis 82500 zu 56% auf Nordfeite Grumdeigenthum 
verleihen möchte. 2. Kreußinger, 2872 N. Hermitage. 

Geld zu verleihen bei Privatleuten. Adr.: 7. 
413 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Geundeigentfums-SHpothelen, für 
8500, 81000, $1500, $2000, ms Deog, Ninfen; des 
oder fünf Aahre. Arthur 6. Jmig, 3647 68. Str.. 


Chicago Lamn. 3laug,* 


5% Gelder zu 
Orundeigentbum_ oder 
tienung. PVeter Ban V 
Etr,, Euvoftede Fifth Abenue. 


John PB. Foerker& Co, 145 La Eall Str., 
verleihen Geld auf bebautes Ghicagoer Orundeigens 
thum den üblihen Raten. 

Wir offeriren Sppothelen im veriiedenen Beträgen 
sum Berlauf zu ri und aufgelaujene Sulz 


verleiden auf bebautes Chicago 
fr Neubauten. Brompte Bes 
tl 


fingen, 172 OR Beihington 
i 7 Kaas 


Greenebaum Sons Banker, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zins fuß. 

Sichere Erfte Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentfum zu berfaufen. 
Nordoftede Glart und Randolph Straße. Zin®2 


. &. Bauling, 12 2a Eolle u — Erle 
ac u Sertasken. Geld zu_verleißen zum 
niedrigiten Hunstuh. Telephon Main 50, Imaie x 


Zu vertaufen: Erſte Hobotheken auf bebqutes Ghi- 
deigenthum. Geld zu den niebzigften Wa- 
—* nk Roh & Co. 8 Balbington #7 


EHleago Bruns: 
ofl» 
Rordoftede 

Wap*T 


Alle Perfonen, melde Geld auf 
en zu niedrigen Raten borgen wollen, 
ten voriprehen bei Greenebaum 
Klar? und Ranbolpb Str. 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter diejer Rubeit 2 Gents das Mart.) 
——— 


..:Rihard A. Rod... 
8 —— —— em: deutfcher zum 
und Notar, pra . Epred: 
täglih von 9 bis 5:30, 
— — 
0 North Ane., | ze Et. 
täglich von 8 bi8 9 Morgens und Sb 
9 Abends. Sonntags don 10 His 12 Borm, 
llag*2 


Ulbert EU. Ara a 
Brozelie in allen gecistelen ae * 
geihäfte beftens_ befor ıb nee. Get 
— — —— 
d ei e ihnell ie 
Sie osiche Gmpieh ee an. 
Rord 8. Un. n*® 


— —— 
Str., er 
Sande 3 Saikın 


mer 5%. Wohnung: 


— 

aden 

Gerichten. a. 79 
er ich 


—— 





änner, 


Zeidet nicht 
im Stillen. 


Meine Privat : Kur für 


Eutfräftete Männer. 


beliende Hand unb reite Cie. 
zungen ein und furire jene dunklen 


nge um bie 


Kommen Gie zu mir, junger 
Mann. Ib reihe Ahnen bie 
Ach Tiefe Die 


bfonde- 
Aus 


gen und bringe Ihre männliche Kraft und Etärte zaurüd. 


Ad furire billia und geheim. 


Gequälte Männer 


unterbindet? Beichwerbent, 
nen Bruch, der Ibr Leben 
Beftändige Mbfonderungen. 


Krante Männer 
ftändige Seiluna. 


Männer üver 40 
gründlich eine fräftige Gefunbbeit. 


deren 
Meine 
und gidt Tönen Kraft, die ausbält. 


Bergiftete Männer im giten 


ten Stadium. 


Abionderungen, Tchmerabafte 
ihmellungen, munbe Stellen, in- 
nen. Ich kenne die beite Kur dafür und warantire boll- 


Mannestraft 
Ah dverihaffe Ahnen ihnell und 
verleibt neue Leben, baus. auf, macht Sie iw eher heiltin 


u * > 
R j x gebrauche 
leine gefäbrlichen Droauen. Ich aaranti i i ife 
fenfchaftliche Behandlung. Ich kurire ae — 


Haben Sie einen Krampfader⸗ 
brud, der AIbnen das Leben 
die *hre Organe ruiniten? Ei« 
bedroht? Einen M-ferbrudh? 


Ans 


9. 3. Tillotion, M. ©. 
Etablirt 1880. 


Koniultation frei. 


„Kommt und unteraieht 
Euh meiner gnebeimen 
Kur. Niemand wird er» 
fabren, warum Gie fid 
ärstlih bebandeln iaffen. 
Soniultation frei. 


nadläßt. 


Eine Wohe freie Probe Behandlung. 


Dies ift feine Wohlthätigfeit3-Behbandlung—Tie 
1 ; Meiiter-Evesigliiten verfu 
aeber, Diele freie Offerte ift beionder3 für 


Behandlung Des 


gen 
Minner aemadt. 


wird Ahnen negehen, damit Cie die 
önnen, ehe Sie br, Geld 5* aus⸗ 
welche durch alle Behand⸗ 


Innasmetboden ober ſogenannte Spezigliſten nicht furirt werden Jonnten Dies gibt Ihnen 
eine Gelenenbeit, mich frei au verfuden. Vveraeuden Sie teine Reit und fein Geld mebr 


bei ımerfnhrenen Nerziten. Wenn Sie meine nroRe 


ausneiunden baden, daß fie Die 


beite in der Melt 1 


Behandlung eine Woche frei probirt und 
ft, dann beraelfen Sie nicht, 


daß meine Gebühren für eine holftändiae Kur itet3 die niedriaften in ber Etmdt find. 


stommen Sie beite, Kommen &te jest. 


Unterfuhung und Rath frei. 


von $10-—$20 
von $ 5—$15 
von $10—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


Krampkaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Hämorrhoiden, 
Nervenerſchöpfung, 
Fiſtula, 

Geſchwüre und 


Hautkrankheiten, von $ 5—$15 


Blutvergiftung, 810 820 
Berlorene 
Mannesfraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Hautausſchläge, 
Blaſen-Leiden, 


Nieren » Zuftände, 


bon 


$ 5--$15 
$ 5-$10 
$ 38-910 
$ 5--$15 
$10-—$25 


bon 
von 
von 
bon 
von 


Es wird kein Geld beanfprudt um die Kur anzufangen. 


H. J. TILLOTSON, M. D., 
Der greife ehrlidye Spezialift. 


Dffice-Bturben bon 812 1er Normittans, bon 1 bis 5 Ubr Nahmittand und vor 
6-8 Uhr Abends. Sonntand nur don 9 Bi3 1 Ubr Nadmittand. 


91-93 Ost Washington Str., wide. Dearborn u. Elart Str. 


Man bringe diefe Unnonce mit. ba biefelde aur freien Unterſuchunag berechttar. 


Eokalbericht. 
—AE 


— —“ 


Bundesregierung ſoll zur Koſten⸗ 
deckung beiſteuern. 


OSes Hafenmeiſters Plan. 


Seine Durchführung würde den größten 
wWirrwarr verurſachen. —Countyverwal⸗ 
tung weiſt unbillige Zumuthungen zu—⸗ 
rück. — Die Steuerreviſion. 


Nachdem jetzt die Flußtunnels beſei— 
tigt find, wird ein Verſuch gemacht 
werden, von der Yunbesregierung ei- 
nen ‚angemeffenen Zufhuß zu erlangen 
zur Dedung ber Koiten, melche bie 
umfafjenden erbefferungen verurja- 
chen, die an dem Ylußhafen der Alt- 
jtabt vorgenommen worden find, theil3 
nod) geplant merden. Die „Aflocia= 
tion of Commerce“ will diefe Angele- 


genheit demnächft in die Hand neh- | 


men, und im fommenden Winter wird 
fie von einer Abordnung aus intere]> 
firten Kreifen unferer- Gejchäftswelt 
por den Kongreß gebracht merben. 
Nachftehend folgt eine Lifte der Ver: 
befferungen, die zum Theil ſchon ge— 
macht, oder do in Angriff genommen 
worden find, theils geplant, oder doc 
befürmortet werben: 

Ausweitung des Flußbettes bis auf 
200 Zub auf der Strede zmijchen ber 
Hafeneinfahrt und ber 18. Straße; 
Vertiefung des Ylußbetrs, jo daß 
Schiffe mit 20 Fuß Tiefgang darin 
werben verfehren fünnen. 

Anlegung eines Wenbebedens in ber 
Nähe "des Northmeftern = Bahnhofes, 
bezw. am EURE, bon 
Noͤrd- und Südarm des Fluſſes. 

Erſetzung der noch vorhandenen 
ſechzehn Pfeilerbrücken durch Klapp⸗ 
brücken. 

Vorſchrift, daß alle Schiffe von 
1000 und mehr. Tonnen Tragkraft in⸗ 
nerhalb des Hafens nicht unter eige- 
nem Dampf fahren dürfen, ſondern 
durch Schleppdampfer bugfirt werben 
müſſen. 

Abſchaffung der Beſtimmung, daß 
die Brücken Abends zwiſchen 5 und 7 
Uhr nicht geöffnet werden dürfen. 

Die beiden legermähnten Vorjchläge 
gehen nom Hafenmeifter Scott aus, 
Die Aufhebung der VBrüdenfperre 
während der angegebenen Abendſtun⸗ 
den würde in Bezug auf den Perſo— 
nenverkehr zu den unleidlichſten Unzu— 
räglichkeiten führen und wird deshalb 
mit Recht heftig beanftandet. Vorſi⸗ 
ber Dennis Sullivan vom Flußverbeſ⸗ 
ferungsverein der Rheder erklärt die 
Maßnahme für nicht erforderlich, man 
wird deshalb auch wohl davon abſte⸗ 
hen. — Für die Koſten der neuen Brü⸗ 
Fenbauten würde die Stadt aufzukom— 
men haben, da aber bei dieſer beſtän— 
diger Ueberfluß an Geldman el 
herrſcht, fo wird es wohl noch verſchie⸗ 
dene Jährchen dauern, bis die letzte 
Pfeilerbrüde verſchwunden ſein wird. 
Die Ausweitung des Flußbettes läßt 
die Abmwafferbehörbe bejorgen. Für 
die Bundesregierung mürbe ed bem= 
nad) nur erübrigen, die Baggerfoiten 
und bie Koften der Anlegung bes mei- 
teren Wenvebedens zu beitreiten, deffen 
Anlegung befürwortet wird. 


Sahlung vermeigert. x 


Kämmereiverwalter Monaghan hat 
aeftern dein Countprath gemeldet, daß 
feiner Anfiht nad die Verwaltung 
der Staats - Irrenanftalt in Kantatee 
bem County unberechtigte Zahlungs⸗ 
zumuthungen ſtelle. Eine juͤngſt ein⸗ 
gelaufene Rechnung von 82,617 hat 
Herr Monaghan zur Zahlung anzu⸗ 
— fich gemweigert. Auf feine Ver- 
anlaffung wird nun biefe Ungelegen- 
heit unterfucht werben. — Unterfucht 
werben wird aud ein Umftand, den die 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| den 


ftäbtifche Polizei zur Kenntniß ber 
Sountybehörden gebraht hat. Auf 
der Bezirkswache in Grand Crofling 
meldete ſich dieſer Tage als unterſtü— 
tzungsbedürftig eine Wittwe mit ſechs 
fleinen Kindern. Frau Annie Gabel, 
fo heißt die Wittwe, gab an, daß fie 
in Whiting, Ind., anfällig geweſen 
fei. Da fie dort der öffentlichen 
Wohlthätigkeit zur Laft fiel, habe man 
fie mit ihren Kindern gemifjermaßen 
de3 Orts veriiefen und ihr gerathen, 
nach Chicago zu mandern. NHier, 
hätte man ihr gejagt, gebe e3 viele öf⸗ 
fentliche Wohlthätigkeitsanſtalten, de— 
ren Leiter ſich darum reißen würden, 
für ſie und die Ihrigen zu ſorgen. 
Die Steuerreviſion. 


Hilfs -Korporationsanwalt Hill 
wohnte geſtern den Verhandlungen 
bei, welche in Bezug auf beanſtandete 
Steuereinſchätzungen vor Reviſor Up— 
ham ſtattfanden. Er ließ die Anga— 
ben, welche von Parteien gemacht wur— 
den, die entweder ſich über angeblich 
zu hohe Einſchätzungen beklagten, oder 
beantragte Zuſchreibungen abzuwehren 
verfuchten, ſtenographiſch zu Protokoll 
nehmen. Auch die Verhandlungen vor 
Reviſoren Meacham und Weſt 
wurden in ſeinem Auftrage von ſtäd— 


tiſchen Stenographen protofollirt. €3 


| 


| 
— 
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| 


| 


| 


| 
| 


| 


| 
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heißt, daß man mit ber Abſicht um— 
gehe, die Grandjury auf einen oder 
den andern Fall aufmerkſam zu ma— 
chen, in welchem die gemachten Anga⸗ 
ben zu weit von der Wahrheit abwei⸗ 
chen. Aus den Berhandlungen hervor⸗ 
zuheben ſind beſonders die nachſtehen⸗ 
den Fälle: 

% 8. Harmon; hatte in feiner Ein- 
gabe an die Affefforen feine Fahrhabe 
auf $7,500 bemerthet; die Einſchä⸗ 
gung wurde erhöht auf $269,000. 

Samuel €. Barrett; ift ala unzu= 
rechnungsfähig in einem Sanitarium 
untergebracht; mar eingefchäbt auf 
$410,000; Ginfhägung auf da8 Dop- 
pelte erhöht. 

Anwalt Edwin Walter, 2612 Mi: 
&igan Blod.; war bei der Einfhägung 
fteuerpflichtiger Fahrhabe übergangen 


Abendpont, Ghleano. 


EEE EEE 


Brieffatten. 
— 

Unwiifende Srau. — efferlon ge 
bört zum 36. Bolizeiberirt. Die Beriefewmane ber 
findet fih an Milmwaulee ne, und Arbing Bart 
Boulevard. Den Defebl dort führt Leutnant 
Sam Collins, die Milwaulee Ave. Car bringt 
fie unmitte,bar nad der Wache, ebenfo bie It; 
ding Barf Bivd.-Linie,. E& ift am Belten, Cie 
tragen Trr Anliegen verfönlid bor. 

Sarı 8. 9 — Ir „Einnefandt“ ift au 
verjönlihaebalten, als dab, es Verwendung 
finden Tönnte. Daß Die betr. Koroners-Ge- 
ichworenen in ihren Wabhribruch nicht derfüg 


ten, dab der Betreffende ohne Bulaffung Au | 


Bürafhaft den Großneihworenen überwielen 
werden folle, ift allerdings ımter den obwal⸗ 
tenden Umſtänden ſebr befremdlich. 

„Abonnent Adonbale. Größere 
Zorflager gibt e3 in Allinois überbaubt nicht. 


U, D. — Wegen der tractloften für den 
Verfandt_eines PBianos bon bier nah Euroda 
müffen Cie fih an einen Spediteur wenden. 
©. B. — Hiefige Färbereien find u. A.: Wok 
Abiborn, 5251 Wentivortb Ane., Hugo Babre, 
3445 Cottage Grove Ane., Anton Graf, 400 
Oft Dipifion Ctr., 2. Malg. 498 ©. Halited 
Str., Oswald Schueitauf, 4358 Wentimortb Ane., 
Louis Debmlow, 2095 N. Halited Str. — Di 


Särber haben eine Gemerlicait. 

B. € 
und mag fi, da die Talte 
iabr das Wadsthum verzögerte, noch eine oder 
zwei Wochen in den Oltober bineinziehen, aber 
Genaues läßt ſich darüber nichts ſagen. 

Rewes. — Der Schulawang erſtrect ſich bis 
zum 14 Lebensiabhr· — 3 wird Cie mohl 
tiemand daran bindern Zönnen, Ihren Sobn 
in Ihrer Nerkitatt zu Defhäftigen. — Einen 
Anwalt müffen Sie fi felbit ausſuchen. 

Th. Sch. — Das Büro, der Deutfchen Ge⸗ 
BEMER befindet fih im Gebäude 61 La&alle 
Str. 

Henry ®. — Pie . n 
tet. wird aber beute nob in Süddeutihland in 
Bauerntreiſen vielfach 
Eltern wegenüber ftatt „Du* gebraudt. 

9. M. — Des Uebergewiht3 wegen mäülfen 
Cie den Agenten der Babn befragen, mit wel» 
der Cie die Reife machen, ebenfo wenen der 
Frachtloſten. 

Defterreiderin. — FSairbanls. Morſe 
CRXo Frantlin und Monroe Str. und die 
Some Ecale Co., 1315 Wabaib Abe., berfaufen 
Kaffeemübien aller Art. 

ob. 8. — As den Ländern mit Gulden: 
waͤhrung verfhwand der Name 
früh. In Württemberg nab es Heller, und od 
am Anfang des 19. 
dort 6 Heller =1 Kreuzer. 

Br. KR. Derartige Kormulare erhalten Cie 
bei der Firma Cole & Co., 86 Dearborn Str. 


Ratalie M. 5 T 
1653 bis 1856 dauerte, lämpfte außer Fran: 
teih und Carbinien aub England ald Ber: 
piindeter der Zürfei auf deren Ceite gegen 
Rußland. 

Geo. ©. — Blindgewordene Perien 
nur dann ihren alten Glaya wieder erhalten, 
wenn Cie längere Zeit der Einwirkung des Zee- 
waifers ausgelegt werden. 

3. .M. — Wenden Sie fih an irgend eine 
der Firmen, die Eie unter der 
Manufactnrerd* auf Seite 2652 
tectorh“ angeführt finden. 

EinRefer — Fahren Cie mit der Halited 
Str.-Car bis Halfted und 79. Str. und nehmen 
Cie dort einen Wagen der Chicago & Southern 
Traction Co., der Cie in 
Chicago Heigbts bringt. Der Fahrpeis beträgt 
20 Cents. 

J. M. R. — Nahb_dem Iesten 
Los Angeles 102,470. Milwaulee 
wohner. 

Jobin B. — Wien wurde awei Mal von den 
Tuͤrten belagert, im Oftober 1529 unb bomt 
Sufi bi8 September des Jahres 1683. — es 
nen Austoruch that Hirt Bismard_am 14. 
Ban 1872 in einer Nede, die er im Reichstag 
yielt. 

&. &. — Iene Firma ift im „Eith PDirectorb” 


- Die Erntearbeit ift ijeßt im Gange 
Witterung im isrüb- 


follen 


Zenfus batte 
285,315 Ein. 


| nicht mebr aufgeführt, bat fi alfo mwobl auf» 


worden; jeßt mit $20,000 auf bie Lifte | 


gelebt. 

Fila W. Smith den man ebenfalld 
überfehen hatte, foll $23,750 ber> 
fteuern. 

Ihos. W. Hinde, vorher ebenfalls 
überjehen, jteht jet mit $25,000 im 
Bud. 

% X. Bryant, von $15,000 auf 
$135,000 in die Höhe gefchraubt; U. 
G. Beer & Co., von $50,000 auf 
580,000. 

Die Nahlaffenfhaft von Chad. W. 
Brega, die mit $25,000 eingetragen 
mar, wurde, da fie inzmwifchen abgemwi- 
delt worden ift, gejtrichen. 

Prefton Gibfon, den feine Gläubi— 
ger neulich haben pfänden lafjen, ift 
offenbar noch feinesmegs vollitändi 
blant. Er hatte vom Chicago Klu 
aus geichrieben, daß man feine Fahr: 
habe heuer nur auf $5,000 bemwerthen 
möchte, da er feinen Haushalt aufgege- 
ben habe und Bonda oder Aktien nicht 
beſitze. 

——— — 


Sale meidet ſich. 


Beſtreitet Verfehlungen ſeinerſeits und will 
Alles aufklären. 

Frederich C. Gale, der Präſident der 
Erie Heating Company, die feit feiner 
Abreife von der Stadt banferott er» 
Härt worben ift, telephonirte geſtern 


von feiner Wohnung in Rodford, ZU, 


aus an den Gerichtäreferenten Eaft- 
man, baß er heute Nachmittag in Ehi- 
cago eintreffen und ben Gläubigern, 
bie heute ihre erfte Verfammlung ab- 
halten, die Verhäliniffe des Gejchäfts 
flarlegen iwerbe. E3 fei unmwahr, baß 
er $100,000 zu Privatzmeden dermen- 
det habe, und die Abſicht, durchzubren⸗ 
nen, habe ihm ferngelegen. Er werde 
Alles aufklären. 


res Nee 


gewit, 

Dr. 8. — „Sheli“ beikt auf deutich 
brett,. auch Tann es mit Sims oder 
überießt werden. 

Sohn ©. — Wir werden berfuchen, Ahnen 
die gemünfchte Ausfunft in der nächlten Aus⸗ 
gabe des Brieflaſtens (am Freitag) Au ers 
theilen. 


Stammtiſch. 


Wand⸗ 
Regal 


Reiches verihieden. Never Staat bat feinen eis 
nenen Auftisminifter md feine eigene Staats» 
anmwaltihaft. Alle AuchtHäufer und alle Ar 
beitsbäufer find =*-+fanitalten, aber nit alle 
Strafanftalten find Zucht oder Arbeit3häufer. 
gefer — "nen den Nachbar, deifen Tau: 
ven zur „Nuifance” für die Ummobner werden, 
iit im ftädtifhen Gefundheit3amte Belchmwerde 
su erbeben. 

Q.F. — Der Lohn beträgt durchſchnittlich 
16* Doilars die Wiche. — Die Firma Stes 
vend & GCo., 69 Dearborn Sir., lauſt Mun— 
zen an. 

Alter Lefer. — Beluder haben täglich, 
ausgenommen an Sonn ımd elertagen, Zur 
tritt zum Zuchtbans in Xoliet. Ste fönnen bon 
der 48. Sir. und Mrder Ave. aus mit der elel- 
trifhen Landbahn nah Noliet fahren. 

MR. Sch. — Wenn Ihre Miritärpapiere nicht 
in Ordnung find, baden Cie fhwersih Ausficht, 
auf einem deutihen Dseandampfer eine folde 
Anfteluna au erhalten. Auterdem miühkten Cie 
fih in dem betr. Häfen veriönlich bewerben. 

* * * 

Rechtsanwalt Fred PBlotte, 
Zcarborn Straße, Aimmer 1044—48 
bäude, gibt nadftebende Austunft 
übermittelte Anfragen: 

A. aA — Ein Grundbeiiger Tann fo viele 
Srundeigentbumsmatler wie er will mit dem 
Verfauf feines Einenthums  Dbetvauen, Do 
foßte dies mit dem Beritändniß geieben, daß 
mc derienige, welder den Verlauf auftande 
bringt, die Kommiſſion erbält. 

N, — Nm Hotel- und Gaithofbeiiser find 
na unferem Gefeg für den Verluft von Eigen- 
tbum ihrer Gälte baftbar. 


—+ — — 
Todesfälle, 


Nachfolgend verdffentli 
Deutihen, itber Deren 
Veldung zuging: 
Buettner, Ethel N. 16 J. 296 Archer Ave. 
Dued, Joſeph, 33 3.3,31 Carmen Ave. 
Ewald, Baby, 2 Ta.; 757 N. Avers pe. 
Engler, Wibert, 17.2.5 442 NR. Wood Str.‘ 
Fmwald Peter, 43 3; 49] Yan Buren Er. 
Bejien, Belle, 10 3.5; 432 Roscoe Str. 
Sanjen, Nina, 45 N-; 


Nr. de 
Unity-®es 
auf ibm 


en wir die Namen bet 
od dem GejundheitSamt 


2496 N. Albland Ave. 
Sornftein, Nobn, 0 N.; 102 Yan Yuren Str. 
Iprdan, Themas, 5 Mo.; 20% N. Arhland Ave. 
Rrufe, Lizzie, 46. 9.5 I W. 14. Str. 
Kohinier, Siere M., 1.X.; 2713 Union pe. 
Korft, Clara, & I; 3547_Bernard Str. 

Klog, Anguft, 50 3.5003 N. Paulina Str. 
zetienfeld, Elizabeth, 19 X.; 295 N. Irving de. 
Muhr, Johann, 3 Ta.: 208 Bladhawt Str. 
Musolft, Front, D 3; 476 M. Chicago Ave. 
Rodenkirch John, 40 J A50 Wentworth Ave. 
Epiger, Felir WI. GIlSouthport Ave. 
Echneider, Katie, 40 Y.; 24 Greenwood Terrace. 
Schalt, Guftad, 70 I.; 1924 N. Seavitt Str. 
Shmik, John. 6 Y.; B Orhard Str. 
Echwark, Anieph, 42 3.; 1103 Satbyer Ude. 
Steib, Aoiepb. 14 Ta.; 33 Keith Str. 

Tienge, Edward, 3 I.;_ North Place. 

Thiene, Elmer F, 9.3; Willis Court. i 
Wiprich, Katharine, 61 N.; 41 MeMeynolds Str. 
Moli, Angufta W., 56 3.; 1319 Waihington Vivd. 


— a —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
73 2. Str., 1-föd. Badſtein-Anbau, Joy Morton, 


81000. 
1114-9 WM. 61. Str., 2-ftöd. Badftein Apartments 
Gebäude, R. Berrv, $12,000. 
3306 Roben Etr., 2-ftöd. Frame Slatgebäude, R. 


Hlanta, F1900. 
5595 Ballen Ave., „atöl. Frame Flatgebäude, 
1 John 


Martin Fiſcher, 
Jeſtoͤck. Frame⸗Cottage, 


7952 Golfar Wve., 
Schad, 81200 

37. und Iron Str., 1:ftöd. Baditein Storage, 
Maris & Linddam, 825. e 

7735 Lake Ave., 2:ftöd. Srrame frlatgebäube, €. 8. 
Midpleton, K2000” 

0 GEivbourn Wpe., 1:ftöd. Baditein Ladengebäude, 
A. Baumann, 81000. 

2505 N. Lincoln Str., 2:ftäd. Fram efflatgebäude, 
x. Oferftein, $4000. 

RW. Grace Str., 2eftöd. Frame Klatgebäubde, 
W. Veters, 2000. 

IR RN. Hamlin Abe,, leſtöd. Frame⸗Cottage, A. 
A. Jantowsti, $1500. 

44-> Coomis Str., I-föf. Bagftein Powerhouſe, 
Metropolitan KHohbahngeiellibaft, $8000. 

606-9. Place, 2:ftöd. Baditein latgebäude, Angela 
Piode, 86000. 

9173 Grenibar Str., I:-ftöd. Baditein-Gottage, 4; 


Lawleh, KEN. 

1806 Wilcor Ave, 2-ftöd. Badftein Hlatgebäude, 
öward €. Lead, Ki5W. 

11841 Green Etr., I4sftöd. fyrame:Cottage, Peter 

ne y gr INod. Plladft ia 

T W. Ibbed. adftein tige) e. 
Cyrii Jaudus, 7000. — 

HL Wanne Ave.. ſtod. Frame Flatgebäude. B. 
Baoled, 8000 

—1 NgSamlin Avbe. 2eſtöd. Frame Flatgebäude, 


tiba Linder, 22400. 
305 Meteofe Str., 1:töd, Frame:Anbau, &. Hardka, 


1000. 
RN. 58. Une., 2:ftöd, Badflein Platgebäude, $. 


30 

er Cntral Part Ane., 14ftök. Badftein-Cot: 

— —— GE 4RB8 Badſtein Flat⸗ 

Z8* 1. a RR ran Botinge € 
€. Maibewion, $100. — 


— Beim Heirathsvermitiler. —, Ich 
gebe gern zu, daß der Rücken der Da⸗ 
me etwas marlkant profilirt iſt; aber 
darüber könnten Sie noch hin⸗ 


* 
Haar?" — „Was wollen Sie? Dadu 


2 


mwegjehen.” —E „Unb das 


ch. — Die Gefängnikbermal-, 
tuma it in den einzelnen Staaten des Deutſchen 


Anrede „Ahr“ iſt veral⸗ 
bon den Rindern den | 


| 


’ 


| Grzeljior = Park jein fünftes 


— — — —— 


Finangielles. 


Wie manſpart 


gie Bank hat ein Haushal⸗ 
tungs⸗ Unkoſten⸗Kontobuch her⸗ 
geſtellt, das von ſpeziellem Werth 
für Familien-Häupter iſt und be— 
deutend dazu beiträgt, daß regel— 
mäßig geſpart wird. Exemplare die- 
ſes Buchs werden frei vertheilt an 
Leute, die perſönlich deshalb vor— 
ſprechen. 

Alle Sparkaſſen-Einlagen, die vor 
dem 10. September gemacht werden, 
ziehen Zinſen vom 1. September an. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


DOrganifirt al3 N. W. Harris & Co, 1882. 
Antorborirt 1907. 
Marquette Building 
EckeDearborn und Adams St. 

10fep— 40T 


en u ——— 


Bevorftchende Berguügungen. 


Damendverein 
Mittwoh im 
Pilnik, das 
fih vorausjihtlih zu einem jehr vergnüs 


Der 
veranftaltet 


yidelia =» 
am - morgigen 


' gungsreichen Seite geftalten wird. Neben vie: 


„Breofhen” | 


Sabrbunderts feste man | 


— Im Krimlrieg, der bon | 


: am kommenden Freitag. 


Aubril „Bottle | 
des „Eith Die | 


Union-Bahnhof, 


zweiStunden nach 


fen anderen Peluftigungen findet aud eine 
große Verloofung ftatt. Freien Eintritt ha= 
ben alle Mitglieder und auch die Mitglieder 
anderer Vereine mit Vereinsabzeihen, andere 
Säfte zahlen 10 Cents. Das Zelt beginnt 
um 1 lhr Nachmittags. 

Der Junger Männerdor wird den 
Reigen der Sommerfeite mit einem jchönen 
Ausflug nad dem beliebten Sommer:Xejort 
Eltpart Late, Wis., beichliegen, und zwar 
Das aus tüchtigen 
Mitgliedern des Vereins zufammengejeßte 
Komite hat ein jchönes Programm zuſam⸗ 
mengeſtellt, um den Theilnehmern genußrei⸗ 
che Tage zu bereiten. Anmeldungen werden 
bis Mittwoch Abend im Vereinslolal in der 
Nordfeite = Turnhalle vom Vergnügungs- 
Komite entgegengenommen. — TDie Abfahrt 
erfolgt um 3 Uhr Nadmittags auf Dem 
die Ankunft in Elthart 
Abends. Für Samftag ift ein Spaziergang, 
Bad und Balljpiel im See, eine Wagenfahrt 
und ein Kommers vorgejehen, für Sonntag 
Preisfiſchen, Fiſchbraten, Waſſerſpiele; für 
Montag eine Fahrt nach Plymouth, Mis,, 
und die Rüdfahrt nach Chicago. 

Am tommenden Sonntag hält der Prinz 
Heinrih Deutijde Gegenfeis- 
tige Unterftügungs- Verein 
fein fünfjähriges Stiftungsfeft in Schoenho: 
fens Halle ab. Das Komite trifft alle nur 
möglichen Vorkehrungen, um diejes Weit zu 
einem großen Erfolg zu maden und alle 
porausgegangenen fFefte zu überbieten. Mech: 
vere Vorträge werden von Frau Minna 
Schmidt und dem Recreation Klub gehalten 
werden, auch Kerr Schau wird mehrere fo= 
nische Vorträge zum Beiten geben, und vers 
fchiedene Gejang= Vereine haben ihre Mitiwire 
fung zugeiagt, jo daß alle Antwejenden jcyöne 
Stunden verleben werden. Tas Teft beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags. Tidets foften im 
Xorverfauf 25 Cents, an der Kajje 50 Et8. 
Sie find zut haben bei Antori Nifien, 422 N. 
gineoln Str., und M. Lehman, 390 5. Als 
bany Ave, 

Am Sonntag, dem 22. Sept., begeht bie 
Plattdeutfhe Gilde „Friheit 
Nr. 27° die Feier ihres 15jährigen Beftehens 
mit Konzert, humoriftifhen Aufführungen 
und bdarauffolgendem Ball in Yonborfs 
ger: North Ave. und Larrabee Str,, bon 
Nahmittags 3 Uhr an. Seit Jahren jhon 
zeichnen: jüh Die Teftlichkeiten diejer Gilde 
durch gediegene und reichhaltige Aufführuns 

en aus, jedoch; ift das Feitprogramm Diejes 
sahr reichhaltiger denn je. Da mehrere Ges 
fangvereine sumd gemifchte Chöre ihre Mit: 
wirkung zugejagt haben, jo fann den Beſu— 
cheen twieder ein genußreicher Tag und Abend 
in Ausficht geftellt werden. Auch liegen die 
Vorbereitungen in den Händen eines bewähr- 
ten und zuberläfjigen Komited. Da dieje 
Gilde fi) ftetS hervorthat, wenn «8 ji um 
wohlthätige Ymede handelte, itberhaupt ftet3 
für deutsches MWejen und Sitten eintrat, fo 
folfte das Fzeft ftart befucht werden. Ein— 
trittsfarten Toften im Vorverfauf 25 Cent3 
für Herrn und Dame und an der Kajie 25 
Gents die Perjon. 

‚Nachdem die ihöne Sommerszeit wieder 
einmal dahingegangen ift, joll dem Herbft zu 
Ehren jeiten® des Nord - Chicago 
Deutihen Gegenfeitigen Un: 
terftü”ungdpberein am Samftag 
dem 28. Sept., in Had8 Halle, 519 Sarrabee 
Str., ein großer Herbftball veranftaltet wer= 
den. Die Vorkehrungen liegen in den Händen 
bewährter Mitglieder, e8 ift jomit alle Auss 
jicht vorhanden, daß das Feft nicht minder 
genußreich verlaufen wird, ala man «5 von 
jeher von diejem beliebten Verein gewohnt 
geweien ift. Der Anfang ift auf agt Uhr 
Abends feftgejegt, Fintrittäfarten In im 
Vorverkauf 15, an der Kajie 25 Cents. 

Sn der Lincorn- Turnhalle, Diverſey Blod. 
und Sheffield Ape., findet am Sonntag, 29. 
September, das 17. Stiftungsfeft des Ko» 
lumbia = Damenpvereing ftatt. Die 
Damen haben alles Mögliche gethan, die Bes 
fucher auch diejes Mal durch Vorbereitung 
don Abend = Unterhaltung und eines großen 
Balls zufriedenzuftellen. Der Eintritt ift 25 
Cents die Perfon. Die Kajje wird um 7 
Uhr geöffnet. Ter Anfang ift auf Ubends 8 
Uhr feftgeieht. 

Sein drittes Stiftungsfeft peranftaltet der 
Dr Theo. Herzl Ungarijde 
Kranten = Unterftüßungsbper= 
ein am Samftag, dem 5. Oft., in Dondorfs 
Halle. Der Feitausichuß hat jid) Diesmal be- 
müht, den Befuchern außer Tanz no ans 
dere Iuftige Unterhaltung zu bieten, indem 
er. Vorlehrungen zu einer Briefpoft, einem 
Aurbazaar und anderen Zerftreuungen ge: 
troffen hat. Dabei ift natürlich au die Sor: 
ge um einen vorzüglihen Tropfen Gerftens 
faft und Schillerwein und andere Grfrijchun: 
gen nicht vergejfen worden. Tie beiden Da- 
men, welchen die Poft die meiften Karten 
bringt, werden preisgefrönt werden. Jeder: 
mann ift auf dem zeit, das um 8 ihr 
Abends beginnt, willfommen und fann nad) 
feinem Gejhmad tanzen, der Ungar den 
Giardas, der Deutihe den Walzer und der 
Ameritaner den „Imwoftep“. Der Reingetvinn 
ift zum Antauf eines Gottesaders beftimmt, 
Spenden werden danfend angenommen. 

Die Lucretia Garfield Loge 
feiert am Sonntag, dem 6. Oftober, in der 
Nordfeite-Turnhalle ihr Abjähriges Stif- 
tungsfeft. Die Feier beginnt Nachmittags 3 
Uhr und wird mit fyeftrede, Gejangsporträ- 
gen und Konzert eröffnet. Abends: Lebende 
Bilder, Theater = Forftelung und zum 
Schluß Ball. Eintrittsfarten, vorher ge: 
fauft, foften 35 Cents die Perjon, Abends 
an der Kajje die Perjon 50 Cents. Das Ko: 
mite wird Alles aufbieten, den Bejuchern 
einen bergnügten Abend zu bereiten. 


— — — 


Enttommen. 


Die Polizei fahndet auf vier Ein- 
brecher, die heute früh aus J. Good⸗ 
mans Schneiderwerkſtätte, 42. Straße 
und St. Lawrence Avenue, zwei An⸗ 
züge geſtohlen haben. Ein Nachbar 
die Viebe, als ſie aus der Werkſtätte 
auf die Straße traten. Er nahm ihre 
Verfolgung auf. Da aber kein Polizift 
in ber mar, gelang e3 ihnen, jich 
und ihre Beute in Sicherheit zu brin» 


gen. f 


Sienftag, den 10, September 1907. - 


Maritdrridt. 
Ghicago, den 10. September 19. 


(Die Breife gelten nım für bem Großhandel). 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiie). 
Wintermweizen, 
Re. 3 roth, | 
Rr. 3, hart, II. 
Früpjebrsmweizen RM. 2% 41.8; Rr. 
94—$1.03. 


Rai 8 Mr. 2 N 
2, gelb, Hu; Rr. 3, g 8, 
wei x ; X. 3, gelb, Wu Ne 

4 Marl. 


Hafer, Mr. 3, 4ötge; Nr. 3, weiß, u ; 
Re. 4, weiß, I-%; Standard, h 
Medi. Winter:Patents, $I.5—44.10 das Gab; 
oggenmehl, E30: Minneiota Hard Bus 
tent, Straight Erport Bags, 34.00-94.20; bes 
fondere Marten, 5.9. 

Heu (Berfauf auf den Geleifen) — Beltet neues 
Kimatby, KH; Rr. 1, $17.50-8918.0; Nr. 
2, $15.0-$17.00; Nr. 3, 812.50-814.50: beites 
Vrairie, 83.081450; Do, Rr. 1. 213.00 
813.50; Nr. 2, $11.00-$12.00; geringere Sorien, 
82.50-90.50 


Mr. 2, roth, 3106: 
9; Mr. 2%, hart, ci 


3 


(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, September, 9; Degember, 
Mai, $1.05%E—$1.5%. 
Mais, September, ‚Öle; Dezember, OH; 
Mai, 61%c. 
Hafer, September, 53%; Dezember, 5l%e; Mai, 
ker. 

Die geftrige Anfuhe don Weizen für den biefigen 
Markt ftellte jich auf 210,000, von Mais auf 410,400, 
von Kafer auf 530,749 QYuibels. Verihidt von bier 
wurden 1,875 Bujbels Weizen, 229 544 Buihels 
Mais und 154,109 Aujhels Hafer. 2 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 4, 440,000 Bus 
fhela, von Mais 370,000 Bujhels: Für die Vor: 
woche ftellte jih die Ausfuhr wie folgt: Weigen 
4,512,000 Yuihels, Mais 544,000 Quibels, und Tur 
diejelbe Woche des Voriabres: Weizen 3. 508,000 Bus 
jbel3 und Mais 276,000 Buibels. 

Broviiionen. 
Schmalz, September, 88.916 
Januar, 8.82%. 
Gepöteltes Shweinefleifd, Sebten: 
ber, $15.50: ftober, $15.65; Januar, $15.8. 
Rippchen, September, 55; Oktober, 8.60; 
Januar, $8.15. 


99%c; 


Oktober, 9.19; 


Vrima, weißb, 


Jeinſamen⸗Oel, roh, ber 8 Faß ..... 
do. gereinigt, per 5 Fab 


Terpentin 
Schlachtrieb. 
Rindpvich. Gute bis ausgefjuhte Stiere — 
86.50-87.35 per 100 Biund; gewöhnliche bis. 
gute Sorten, 34.50-06.50; veringe bis ausge» 
inchte Kühe, 83.50-$4.75; geiwöhnlihe bis mitis 
lere Kälber, $.25--$6.50; gute bis ausgeſuchte 
Kälber, KH.SO-BR.00; Bullen, geringe bis ausge: 
fuhte, 22.70-85.00. 
Schweine Gute bid ausgejuhte Pölelmaare 
$5.65—85.W per 10 Biund; gute bis ausge: 
juchte (zum Werjandt), 85.06.10; gute bis 
aus geſuchte Fleiſcherwaare, 86.10-56.40; mitt: 
lere biß gute wertel, 2586.20; gewöhnliche 
Throw⸗outs“, 84.00 85. 25. 
Schafe. Gute bi befte Hammel, per 100 Biund, 
85.25-85.85 ;”qute bis befte Schafe, 8.5.15; 
„Range Lands“, 86.75-81.65; „Rativde Laubs“, 
gute bis ausgejuchte, $6.25—$1.50. 


Molkerei Produlte. 
Butter— 
„Ereamery“, extra, das Pfund....8* 
Ar. 1, das Pfund 0.2 
Mr. 2, das Pfund 
„Gooleys*, das Pfund 
Nr. 1, da3 Pfund 
Padiwaare, das Pfund 
Gieı— 
Friſche Waare, obne Abzug bon 
BVerluft, per Dugend (Kiften zu= 
zueüdgejandt) 0.14 —0.17 
‚ (Kiften eingeidloiien).. 0.1416—0.1733 
das D 0.180.200 
Frtras“, das Dußend 02 


Lee 

Rabmfäie, ‚»Iiwind“, das Pfund.. 
„Daijies”, das Pfund 

„Voung WUmerica*, das Pfund.... 
Prid, das Pfund 

Schweizer, Das 

Limburger, da3 Piund 


Geflünel, Fiihe, Kalbileiik. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Piund 
Hähne, Das 
rutbühner, das Bfund 
Sänie, das Dugend 
Enten, da3 Piund 
Geflügel (Kühlipeiher— 
Hühner, da3 Pfund 
„Springs“, das Bfund.. 
Truthühner, das Pfund.. 
Enten, das Pfund 
Gänie, das Pfund 


5 ae 

eibfiih, Nr. 1, das Pfund.. 
Shmwarzer Bari, das Pfund... 
Weiber Barich, das Pfund 

BViderel, das Pfund 

echte, das Pfund 

arpfen, da Pfund 
Verch (zugerichtet), das Bfund... 
gabs, dad Bun . 
Shelfiih, das Biund 

alibut, das Pfund... — 

lundern, das Pfund........... 
Rale, das Pfund............ .... 
Hering, das Pfund 
Trout, Nr. 1, das Pfund. .seseee 
Praderel, daS Pfund . 
Hummer (gefodht), das- Pfund...e 

Rölber Hirn 

50— 60 Rid. Gemicht, das Pfund O. 
— 80 Bid. Gewicht, das Pfund O. 
RO—10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 


Friihe Früchte, Gemüie. 
Uepfel, das Faß . . 
Bee Kalifornia, die Kifte 
rangen, Kalifornia, die Kifte 
Bananen, Yumbo, das Bund 
Ananas, die Kifte 
Viirjihe, Michigan, 1:5 Bufhel Korb 
Trauben, 8:Pfund-Korb 
Pirnen, das Tab 
Rothe Himbeeren, 24 Ouarts 
Plaubeeren, 16 O 
Wailermelonen, der Bahnmwage 
Gantaloudes, die Kif 
Kraut, die Kifte 
Dlumentohl, die Rilte 
Kopfialat, der Kübel 
Blattjalat, die Kifte 2 
Champigions, die Echahtel.......... D. 
Rothe Rüden, IM Bündchen 
Mohrerüben, 100 Bündchen 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Spiebeln, der ESad.. asia 
omaten, die Kifte.. 
Sellerie, die Kifte...- 
Spinat, die Kifte 
Rüben, der Sad 
Nettige, bielige, 
Meerrettia, das Bund 
Gurten, ter Rorb. 0.15 
Brunnenkreife, Mich., Did. Bündchen 0.15 
Deterfilie, das _Yaß 
Sühkkorn, der Sad 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen,, die Kife.. 
MWahsbohnen, die Kift 0 
Srodere Vohnen, außerleien..... 
Motde Nierembohnen 
LSimabohnen, faliforni 
Kartoffeln, neue, im Garladungen, 
der Yufbel 
Süßtertoffeln, das Fab 


ee 
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wurden angeftrengt bon: 


Jennie nenen Nobn U. Kaifer, Berlaffen: Ag- 
nes neaen Samuel Watfon, araufame Behand- 
Ina; Nofepb aeaen Annie Berfovis. graufame 
Bebandlima: Lottie wegen Charles 9. Mann, 
arauiome Bebandıung: Nofepb megen Annie 
Thompfon. Ebebruh: Madae gegen Nofend 
Bf, Verlaifen; isrant €. nee-- Nellie Camp- 
hell, Werlaiien; Nellie gegen William Tro:nds 
ler, Trunfiucht: Wabel gegen Henry Marque- 
rat, araulame Vebandlung: Nora gegen Miles 
9. Dodd, uraufame Behandlung. 


— — 


Heiraths⸗Ligenen. 


— eirath3:Pigenfen ipurden in der Offiet 
de untoelerts auseeltellt: 


Mobert Vhelps Mattie ones, 36, 31. 
Walter M. Kelleber. Margaret Ronan, 25, 22 
Kohn ®. Wittina,. Anna EChederauiit, 22, 21. 
Thomas Carlion, Emilp Ommonien, 25, 24. 
Herman Kablfe. Fannie Auger, 31, 25. 
incenzo Campifi, Bincenza Lubbi, 23, 24. 
Diaf Reterfon. Ada Nylander, 36. 35. 

Ian Homaniec, Anna Ruras, 24, 19, 

Kohn W. Eıiter, Gertrude 9. Huebl. 28, 21. 
George Hehman, Nuliette Bollaf, 23, 22. 
Stanislaw Rhnmwaca, Marbanna Woldfa, 24, 


23. — 
Hugo A, Achtenberg. Laura Nedelich. 26, 24. 
Sofef Chwerut..Rerola Radtle, 23. 22. 
Thomas Gauaban, Nelie Eronin, 22, 22. 
Wiliaın ®. Corman, Therefia &r em, 23, 23 
Sames Burke, Margaret Kenney, 24. 21. 
Kozef Iemilo, Zofta Wolat, 24, 18. 
Albin 3. Hofe, Murtle Collier, 25, 18. 
LRonis 3. Gits, Mar Landubt. 28. 21. 
‚ Rennebb, Alice B. Walter, 35. 29. 
io Carrao, Marie Carborone, 22, 18. 
9. Huihins, Rutb E. Dales. 29, 20. 
Iobn Malcolm. Alma Bergman, 26, 23. 
8. PBlir. Anna X. Beraltrand, 25. 24. 
v &. ®rigbt, frieda M. Hellmig. 23, 22, 
wu 3. Umbad, Nofenbine £ 
Briaa. 25, 18. 


2 iong, Florence R. 
Hidan, U erö, 23, 19 


Kobn 3. 
Ro I £ 

„ Miller, 29, 29. 
Painter, 25. 27. 
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Sch heile - 
Krampfaderbrud, Bafferbrud, 
Beſchwerden, Blutvergiftung, 
Nervenzerruttung, 


Verlorene Manneskraft 
und alle ähnlichen Krankheiten ber 


Männer. 


3 habe das am beften eingerichtete Mediziniiche Inftitut in Chicags 
und da ich meine Batienten periänlich behanble, ftele id ihre 


Gejundheit, Stärke und Kraft 
in Eurger Beit wieber her. Kommt und ſprecht Euch über Euren Ball aus 
— es koſtet Euch nichts. — Dredisiinfreibisgeheilt. 


Xd bereine nur eine Heine und mäßige Gebüßr für eine Heilung und Ile» 
fere meine fpegiellen Mebizinen frei an alle meine Batlenten. 


Wiener Spezialarjt. Konjultation frei, 
Central Medical Institute 


Zimmer 304, 112 Clark Straße, Chicago Opera Hunfe. 
Evrechſtunden: O Vorm. bis 8 Ube Abends; Sonntags 9—12 Ur. 


= 
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Io! 


Seiden Sie 


an Arampfaderbruch, geſchwotlenen oder 
ihwaden Beinen? Kcemmt 3 wir fa⸗ 
briziren elaftifde Gummilwümpfe genau 
nad Maß und berfaufen alles au dem 
niedrigften Sabrilpreifen. 

Die Unannehmlicleiten und Schmerzen, 
verurfaht dur angelhimollene oder blutgefüllte Krampfadern, ind 
oft aro&. Kinderung und in bielen Hällen Heilung kann aber nur 
erreicht werden mit genau pafienden, aus anialiehenden elaitiihen 
Strümpien. Dieleg Tann aber nicht mit fertig aema 
cuf Lager gebaltener und ausgetrodneter Waare beziwedt werden, und 
deshalb maßgen wir jedes Stüd aus friihem Material, beiter Quali» 
tat, aenau nad Mak, zu dem niedrigften Fabrifpreis. 


* a“ neuefter Katalog, genaue Belehrung und ®Breife enthaltend, 
rei. 

2eibbinden, Bandagen für Yraucn, Gerabebalter, Gummi-Waaren, 
Snitrumente für Irımme Beine eic., Tönnen zu den niedrigiten Preifen 
‚on und bezogen merbeit. 


Bruhbänder don B5c aufwärts. einfeitig: $1.25 und aufwärts dop- 
eit. lieber 70 Sorten, ein aut paffendes für eden ſtets borrätbig. 
agiften, für Herren unb Damen, ftehen tägli 
9 bis 12 Uhr zur Verfügung. 


tert, oft tabrelang 


0 en m te Ban 
don 8 Ubr bi 7 Uhr und Sonntags bon 


Thurmuhr-Gebände, 


Ecke Milwaukee Ave., Ohicago Ave. und May Sir. 
6. Stod. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


en OHOHFOHROHOHFOHHOH DI FIOHROHEOHEIOHRIEHEHRIOHRIOH RER RICH RUHE 


Keil-Bruhband. 


fie, 1 £ 
und dauerbafteite, 
e3 Tag unb Nacht ohne 
a getragen imets 
den Lan und eine fidhere Heilung eraielt. 

Ute Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueiten Abpata 
ten potitid nebeilt. Bruhbänder in allen bei 
Ihiedenen => don B1 aufmärt3. 2 


Heiraths⸗Ligenſen. 


— — 


Folgende Heiraths⸗Lijenſen wurden in der Office 
des Gountpclert3 ansgeltellt: 


William Sched. Audia ®. Luebfe, 24. 24. 
Naclad Korinef, Antonia PBrana, 21, 19. 
Peter R. Wintier. Chrifting Madien, 2 
Element 3. Horid, Eltäabetb Cichosti, 25 
Raäidaniei Hofiman. Beſſie Cheblin, 23, 20. 
F— Burflund, Olive Sartion. 28. Bi * 
SIafon Evans, Amanda MeBßilliams, 1, 8. 
Erneit Bolman, Margarete Schoene. 30. 19. für bor u nad Operationen, ®e 
George E. LeRin, Iennie Needv, 37, 38. ‘ Senlung, Rabelbrü und fette Leute — 


George DT. Arufe, Daraaret Duinlane, 22, 19 , 82 aufw. us 
& =. * nn 
abebalter. tünitlihe 

Beine — 9a 


Eimer Foiter, Laura Cieverd, 46, 35. | 
| u: f. wm. be 
gen, 24, 23. da3 arößte beutide 
Rofalie Molinaro, und Panbda- 
&s 
ERTZ, Bräfident. 
Randolyh Eir., 


— Mozzzucco, 
30, 31. 
9. Khilips, Axalie Ihomas. 30, 32. 
Sohn I. Stanton, Marie Beterfen, 22, 18. 
Ralter Goodwin, Tbeda Spraque, >21, 18, 
Franciszef Taiczal, Marvanna S;afrabsta, 
27, 22. 
Glart ®. Hilf, Neffe DO. Wartbinaton, 29, 19. 
Ailliam Bower, Iane Dale, 26, 23 
Charles PBurrs, Ada Andrews, : 
Aılliam Berner, Anna Quartell, 27. 29. 
Edward M. Huabes, Marb Mesteomn, 27, 23 
Kohn Marmura, Anna Grabus, 30 25 
Eugene Henwood, Tofepbine Nennolds, 21, 18 
HM. Homwell, Jennie Griffitb, 61. 51. 
Sofef Sololewsti, Franzista Saymansla, 
21, 20. 
Xerrb 8. Miles, Marb 3. Waller, 24, 27. 
Sllerander Bauftis, Annie Wargirdas, 31, 28 
‚Ramrence ©. Stevens, Eleanor Mollweber, 
23, 21. 
Kohn Hertreiter. Aanes Keller, 23. 21. 
Martin 9. Ehriitianion, Charlotte 2. Heft. 


21, 18. 

James ®. Etofes, 41, 
18. 
21. 13 


Mamie Meanb, 21. 18. 
Emma_Zadan, 22, 19. 
Anna Smrzoba, 27, 21. 


Antonio Maravola, Angela La Tonna, 26, 19 
Mhron M. PBladınan, Lilian M. Smwearin« | 
—— ſowie = 
in Amerila. 


DR. ROBERT WOL 
60 Fiith Ave., nahe 

ui für Brüche und 

Körber). — Au Sonntags offen 


12 Ur. 
— Domen-Bedienung für Damen. 8ap® 


2Sichtig für Männer, 


® ober Uraneien Eu nicht belfen, 
— — gem 


Aer 

— 
e ni &lcaen folgenden ge 
en Srantheiten: Bormwlire Nr. 1 und 2 fs 
eiren leden a fo Yartnädigen Yall_ do 
Ay K und Urinsleiden. Brei 
1.00 der Klare. — Duftor er’d Blut Sper 
4 eitie Zurirt Blutnergiftung in allen Stadien. — 
Dee * en Vrännerid — ir * Te 

e, 

Nänte. Nerbörilät, Biete 


* San im 
100" bie 
ilm f nur bei uns 


Deutſche Wotheke. 
Chicauao. Al. 


Beckham, Tommie E. 


28. . 

Nilolas Schmis, Louife Vaabt, 21, 
Soylveſter Cotter. 
George Hanſen, 
Nobanım Horln, 2 
bermann Miele, Maria Ofteowsta, : s 
Rilliam Fair, Dlaa Rapp, 24, 16. 
Daviv MWeisbern, Lillie KH. Olfon, 2: 
Frant Rolosfy, Nofefine Jangsky, { 
Moicieb Dus, Naniesta Sprfei, 24, 2: 
Franf I. Sonan, Minerva Tale, 26, 20. 
Sanac Eis, Opoloni Dtrembaf, 25, 
Names lied, Auaufta Stucera, 28, 21. 
Sliver Rilcor, Georaia Vladall, 21, £ 
Sranris ©. Bund, Marb 9. Emerd, 36, 31. 
Kobn D. Bull, Ella Nefperfon, 27, 23 
Kobn W. Corbov, Marh Y. Atfins, 43, 30. 
Nacob B. Stevens, Tillie Lauer, 27, 26. 
Intal Slazif, Kriltina Kotlo, 21, 20. 
Abbate Ciro, Nofalia Trautacofte, 25, 24. 


Stanislaw Kledzit, Stella Genter, 24. 21. | 


baden. — 
@üb State 
zama*2 


ai 


Kranke! 


Barum Medisinen neb» 
men, die Euch den S 
ver noch mehr vergiften? 

% den Profeilor 
feftriihen Hell» 


eefund. Er beilt Rbeumatlämus, Nerböfität, 
Nieren:. Leber» und Maaenleider, Männer- 
fhmäde. Kopf- und Müdenichmeraen. laf» 
lofiafeit und alle anderen Krankheiten. m 
ee — 
efer Raturhbeiltraft⸗Gürtel wir 

heifen Vreis 880. 810 und 845. Gef tunen 
ton 9—6.und ru bon 9—12 Ur, 

. Wegner, efeltr. Speatalift, 
Ban,dofadi® 


Heill Euch Fefbil 


ten und unnatürliche Entleerungen der Hari 
a 
2 * . Berlauft bon 
Albert Raleiad, Nellie MeEutheon, 30, 27. tabl —53 
Auguſt VGarriſon Camle T. Schuſter, or ug Ge. ober Rad Enpieng Bed Mneiial 
999 


N, Sopt, Nora YA. PVlagge, 24, 21. 
Francesco Meffino, Maria A. Nmwergo, 22. 20 
Sohn 5. Kunze, Ebarlotte iedler. 20. 22. 
Ralph B. Morris, Martha Grosvenor, 71, 38 
9. Bertemes, M.' Fifher, 30, 24. 
Anton Noreifig, Emilie Noglis, : 
Antbonn Tadeievih,. Zora Miafer 
Zam Berniteim. Lena Belfeid, 26, 20. 
Jacob Lebda. Katberina Reichert. 24. 26 
Adam Koforsti, Selen Riolinsta, 2 
Ahlltam M. Rob. Rofe N. Gillenan, 29, a 
Ihomas I. Brosnan, statberine M. Eronin, 
29, 26 


Frenoh 


mer alle 


Sarırh Bainer, Mary Mekean, 21, 18. 


* * as — —J* J 2. ID, 
ne $ i a an, 15 n Buren Straße, 
Thomas Müulrca. Bertba M, Thomas, 24, 18. 

Koiepb MeMaiterd. Mar Rogers, 28, 25. Rialle Dlag. Bde Eoecınan | 
Fred Stublman. Ella Brobit, 40, 22. 
Nincent Ibaroba, Frances _Wodelea, 2 
Frederid ©. Elder, Rutb De Long 
Edward Douabertn, Lirie Spanier 


T, Walter O’Connor, Sarab MeXerran, 34, 


Brudy geheilt 
30. in breißi Minuten. 
€. 3. Alexander Gold, Lena Huber, 32, 31. Rein Metier. —— gein Bruch 
R. Sanders, Emma Hoinadi, 28, 36. ober Beitverfuft. — eder gemöbnliche Brad 
ee Lilian ee u — de elt für 
Henrh I. Kagenberaer, Celia Mc&real, 23, 
Robert %. Yradh, Emma L. Xee, 23, 23. ZBHHN DOLLARS. 
gr R. Ban Baıtendurgb, Wilhelmine Smith, 
27,8% 
Edward J. Ryan, Anna AV. Tierneb, 26, 20. 
Nicolana Guill, Louila Feller, 30, 24. 
Slarence Waters, Marb €. O’'Connor, 23, 21. 
R. Rylander, E. Iolins, 25, 19. 
Sarrb Lawien, Roje A. Febrencamp, 25, 23. 
Charles Nenfen. Matbilda Rebera, 26, 23. 
Lem Haddor. Rissie Woods, 28, 25. 
Jobn Stalovv, Role Seoler. 22, 19. 
Adrian Winaerter, Bbvulfes Yurle, 35, 25. 
Erneit R. Baird, Eveion P. Dobfen. 34, 25. 
Cumpad K. Maurad, Sofia M. Seferian, 
27. 19. 


112 ®&. Glart @tr., Aimmer 211— ; 
Sprefitumden von 9 bis 5. Eonntan — 
llagfon 


Borsch 
& Co., 


Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterf ‚on Augen 
Er Gain „A et 
BORSCH & CO. 215 Marksrn Str, 
Badikalkur . 1öfeb.Dibofa® 


— der — 


erdeuſchmäche. 


Schwache, nervöſe Verſonen, geblagt von 
nungslofigfeit und ihlebten Zräumen, erl 


— 


Kalteioh's Bruchband 
AIZE. 
zn baben beim 


Otto Kalteioh, 
133 Glert Er, 
O6e Mabiion ir. 1 Xrepye bed. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. M 4 


tin, Melandolie “ur3 
tiede;ttellende® Chbeleben. ee * 
Edadie, fir 2.50, ocle bien 7m 


Perfectiorr Medical Institute, 


s 


& 


+5 


- 


häftäftunden _ 


Krankbeir _ 


aegenüber der Bor-Dffice. 


pfenden Ausfüifen, tz, 
fen, Bruit-, Rüden» # * als a.di.deꝰ 


Ihmerzen, Haarausfall, Ab 
Dtuns. Müdigfeit, Greblden. Ritter 
; i h N, 
fen, Bruitbellemmung, 
* DR. KLEENE, 


Ohren», Raien- und Salsarzi. 
6 : Morgens 9—11. Abends 7—9 Ur 
ä Milwautee Abe 
ae ide 
Diefes auberordentlih intereffi 
veihe Buch (Uuflage 1907), me 9 
und alt, Mann und rau, aeleien menden follte, 

CE Banden babe don 3 | 
— INSTITLTE, 


Privat: Klinik, 181—6. Ave, 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
segenüber der Fair, Dexter Building. 


| 
| 
New York, N. Y. | 5 
Die a - diefer Unftalt find eriahrene 
und ai es 


ioma.ſadido.a⸗. 
betrachten 
leidenden Mitmenihen jo jchnell 
Gebrehen zu Sie 


MEDICAL 





Ball Gelegenheil zum kaufen! 


Kimball's „Einmal im ⸗Jahr“ Räumungs-Verkauf 
von Pianos, Orgeln und Piano-Spielern zu 


bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


Einmal im Jahr veranſtaltet die W. W. Kimball Co. einen Räumungs-Ver— 
kauf von ſämmtlichen gebrauchten Pianos; Shop worn oder leicht am Gehäuſe be— 
ſchädigte Pianos; Pianos, die vom Vermiethen zurück ſind. Das Lager umfaßt viele 


Muſter von Kimball Pianos, Steinway, Derer, Knabe, Hallet & Davis, 


Emer- 


fon, Ghidering und vielen anderen, jammtlih für die Räumung marfirt, um ein 


Viertel bis zur Hälfte herabgejett. 


Kr findet öftliche Fabifate, die gemacht wurden, um für $175, $250 bis $300 bet= 


fauft zu werden, marfirt zu $110, $145 5i8 $187, und viele andere 


ſchiedene Bargains. 


entſchie⸗ 


Die größten Bargains, die je offerirt wurden. 


Nachſtehend eine theilweiſe 

Pianos: 

Ein "9: 50 Sale Upright, nur 
Abzahlungen $4 monatlid). 

Ein $325 Bofe & Sons Upright. 
Abzahlungen $5 monatlich. 

Ein $350 Kimball Upright, nur... 
Abzahlungen $6 monatlic. 


nen, 
.$110 
.$185 


Bedingungen: 
ten Abzahlungs-Plan faufen. 


gijte von leicht gebrauchten und etivas3 abgejtandes 


Ein 8500 Steinwah Upright, nur $2: 
5450 Ktimball Upright, nur...... 

Ein Knabe Upright, nur........ 313 
Ein Wheelof Upright, nur $135 


Und viele andere, ste werden aber 
fchnell verfauft.' 


> 


Ihr könnt irgend eines der obigen Piano nad unferem TYeich- 


Cabinet PBiano-Spieler, für $75 und aufivärt2. 
$550 bis $750 Kombination Spieler und Piano für $285 und aufwärts. | 


Abzahlungen nach Belieben. 


Gute Syguare Piano3 für $18, $27, $38 bis $65. 


U und aufmart2. 
Gute Orgeln für $12, 


Abzahlungen $2 monat- 


$18, $23 aufwärts. $2 monatlich) und aufwärts. 


Spredt joiort vor oder jchreibt um Bargain : Lifte. 


W. W. KIMBALL CO. 


Elabtirt 1857, 


ZSüdweſt-Ecke Wabaſh Ave. und Iakfon Blvd. 


Geo, Schleiffarth, teutider Verkäufer. 


Schiffs 


modi 


Karten 


Fxtra billig jett! 


$20 


6 Tage Ozeanfahrt ohne Umifteigen. 
September, von New York am 25. Scptember. 


nad) Europa mit Schneldampfer. 


Abfahrt von Chicago am 23. 


Sch werde meine Pafiagiere perfönlich nad dem Schiff begleiten. 
Grtra feiner Dampfer und elegante Einrihtung und Bedienung in 3. Klaife; 
eleftriiche Beleuchtung, reihlihe Mahlzeiten, Frübitüd, Mittag und Abendbrot jer- 


virt im Speiſeſaal. 


Ich brauche noch 111 Paſſagiere dieſen Monat, um meinen Kontrakt zu fül— 


len. 
nen Nujahro⸗Geſchent berechtigt. 


Jeder Käufer erhält einen numerirten Koupon, welcher ihn zu einem ſchö— 
rat: ware 


N 


Br 


Laßt Euch nicht irre führen und tauft Billete 
von mir und Zhr fpart 


„Geld“ 


„Mühe“ 


„Aerger“ 


Schneidet dieſe Anzeige aus und hebt ſie auf, denn ſie iſt Geld werth. 
Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf Dampfer befördert. 
Wechſel und Poſtauszahlungen, Volllmachten und Erbſchaften prompt beſorgt. 


ch 


Näheres bei 


ANTON BOENERT, 
Siid ElarfStr., 


tional Bantl, nahe der Haupt-Bojtoffice. 


Man 
beadhte: 


205 2% 


Office iit offen jeden Tag bon 7 Uhr Morgens bis 7 
2 Uhr Nachmittags. Wer Sonntags fommen will, be- 


tag3 von 7 Ihe Morgens bis 


General-Paſſagier-Agent, 
in Chicago ſeit 1871. 


im neuen Gebäude der 
Commercial Na: 


Uhr Abends und Sonne 


liebe recht früh zu erjcheinen, um den fyäteren Andrang zu vermeiden. 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


seien Clark Str. u. 5. Ade,, gegenüber Devon 


Schiffskarten. 


Dampfer fahren von New Nork. 
Sept. „Kronpr. Wilhelm" n. Bremen. 833 
Eedt. „Potsdam“ nah Rotterdam. 825 
Sept. „Bremen nad Bremen 
Cedt. „La Savoie” nad Habre 
Eept. „Blüder” nah Hamburg 
Gept. „Zeeland“ nach Antwerven”.....B8 
Sept. „La Gadcogne” nad Habre 
Ubfabrt von Chicago 2 Tage border. 


Eröfehaften, Vollmadjien, 
Heldfendungen. 


Bromdte und reelle Bedienung garantirt. 


Offen bis 6 Ubr Abends. Sonntaas 9 bi3 12 9. 
l4dma halamakie 


Schiffskarten 


von u. nad Europa mit allen beliebten Linien. 
Norddeutſcher Lloyd, 
Hamburg⸗ American Linie, 
Red Star Linie, 
Holland-Amerika Linie, 
Auſtro⸗American Linie ete. 


BER Billigite Preife"BE 
H. Wedesweiler 


739 Stod Exchange Gebäude, 
108 La&alle Str. Telephon Main 2201. 
Sonntaad offen bon — Sonntags⸗Ein⸗ 
gang 148 Wafbington Str tens.de fen. die 


202 $. Clark Str. 202 
Schifsharlen eurer. 


Niedrigite Deren. 


nach Havre, Rotterdam, Bremen, Ham- 
Burg, mit Boft-Schnellbampfer, ohne 
Umſteigen. 


M. Hartmann, 
202 8§. Glark Sir. 202 


Sonntags von us — 


10. 
11. 
12. 
12. 
12. 
14. 
14. 


Ausgeno mmen Sonntag. 


lee 3 


dido 


Finanzielles. 


Nahezu 10,000 neue Kunden eröffneten 
Spar: Kontos bei der Firit Iruft and 


Savings Pant während der eriten jechs 
Monate von 1907. 


Spar = Einlagen bringen drei Prozent Zins 
jen, welche zweimal im Jahre gutgejchrie: 
ben werden, 


Kontos Fönnen an irgend einem Gejchäfts: 
tage eröffnet werden. 


First Trust and Savings Bank 


First National Bank Building 


RW. + Ge Dearborn und Monrse Straße. 
Siian,dido* 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Berieiben Ge uns ine 


"Bau:Anteihen. 


37 Erfte Hnpotheten, fichere Gelds 
enlagen, zu verlaufen. 2ap,Didoiat 
| 


ee Ba 
tt jest ir Beisät im ihren — * —A 
räumen, von Glar! und Randoiph 
— f bebautes Ehicano Grundeigen- 
dvum u. zum Bau 
Yale —— gen: 
* daun in = t 
8 merenelt. 
u. Arebitiriee für aü 


e 
Ba Auslanbiſches Geld 
kauft. Auskunft —X * 1 


fis 


Ömastondibor 


Krause Savınas Bank, 


097 Milwaukee Ave., nahe Paulina Ste. 


——— Bank⸗Geſchäft. 
— auf Spargelder viertel⸗ 83 
ENT. 2 Re eutiche 
ae 

— oxed "pr ver Jahr. 
w ee 
1lap.dofafondi® 


eg A 

Oscar F. Mayer & Bro. 

x 285-291 Sebgwid Strafe, 
ZTelepfon: North 725. 


SE pr Teiue Bocmurl. ng 


| 


| 
Hi 
| 


Aidendyort, Ehicage, Dienfag, den 10, September 1907. 


Enropäifges Kotelteben am Nil. 
(Am Katarabt-Hotel in Affuan.) 


In dem foeben erfchienenen Vudhe: 
„Von der Riviera zum Bosporus und 
zu ben Nilfällen. Nörgelnde Reife- 
|fizzen eines Weltbummlers” (Leipzig) 
lefen wir folgende Schilderung des von 
enropäiſcher Kultur eigenthüm: ich be= 
einflußten Lebens in Obrr-Egppten: 
„Alluan liegt bei unferer - Sandung bom 
DBollmondfcein übergofien vor uns. 
Der Nil fcheint in den Iniidzerflüfte- 
ten Felſen zur Seite zu herſchwinden. 
Aus mächtigen Palmenhainen leuch⸗ 
ten wie Lichtpaläſte aus dem Feenland 
die drei rieſigen Hotels der oberegypti— 
ſchen Hotelgeſellſchaft hervor, dicht vor 
uns am Kai das Grandhotel, gegen— 
über auf der Inſel Elephant ine Das 
Savoyhotel, gleichſam der letzte Vor— 
ie der Aultur por dem dunllen 
| Chaos der KRataraftfellen. 

hohe 


Bald nimmt uns die Em: 


pfangshalle des Katarafthotels in fich ' 


auf. Die AUbendmahlzeit ift fchon 
boriiber. In den ausgedehnten an die 
Halle angrenzenden Gejellfchaftsräu- 
men bemegt fich eine zahlreiche vor= 
nehme Gejellihaft. An den hohen Ka= 
minen, bor den Auftig fladernden 
Holzfeuern haben jich malerifche Grup- 
pen zufammengefunden; arabifcheDie- 
ner in ihrer fleivfamen meißen Tracht 
Terbiren den türfifchen Kaffee; bie 


| Hoteldragomans in ihren goldftroßen- 


- 
| 


den Gemwändern vertheilen die foeben 
eingetroffene Bolt, da3 Greignik des 
Tages. Die Wanderung iiber die mit 
fojtbaren Teppichen belegten Korridore 
des riefig ji) ausdehnenden Hotels 
dünft uns endlos. Der Blid vom Bal- 
fon unferes Zimmers aus ift unbe- 
Ichreiblid. Zu Füßen breitet fih ein 
wildes Gemwirr von Felfen aus, zii: 
Ichen denen der vielgefpaltene Nil da= 
binfchießt, mweiter unten lieat, gerade 
noch erkennbar, im Mondenglanz die 
Ssnfel Elephantine mit mächtiger Felö- 
marte an der Gübdjpibe, gefrönt mit 
Auinen aus althiftorifcher, Zeit; der 
untere nördliche Theil der nfel er- 
fcheint wie ein endlofer PBalmenhain, 
aus dem das Lichtmeer des Savoyho— 
tels herübergrüßt. 

Ueber die Einrichtung des Hotels 
kann ich ſchweigen. Alles iſt ja ganz 
neu, meiſt ſtammt es aus Deutſchland. 
Jeder Raum iſt ſo reich ausgeſtattet, 
wie das für längerenAufenthalt nöthig 
iſt; die meiſten Zimmer haben einen 
Balkon oder eine Loggia, welche die 
Bewohner einladen, in ſtiller Behag— 
lichkeit die herrliche Gebirgsluft zu ge— 
nießen, die vom Hochland herüberweht. 

Nur einen Raum muß ich ſeiner 
Originalität wegen erwähnen, die 
mächtige Speiſehalle, die 300 Menſchen 
an kleinen Tiſchen bei der Mahlzeit be— 
quem faßt. Sie iſt einer Moſchee nach— 
gebildet. Ueber deren arabiſchen 
Rundbogen wölbt ſich eine mächtige 
Kuppel mit dunklem arabiſchenSchnitz— 
werk und gedämpftem Oberlicht, das 
mit den Farben der hellen Wände und 
den rothweißenGewölbſteinen zu einem 
harmoniſchenGeſammtbild zuſammen— 
fließt. Beſonders Abends wirkt es be— 
zaubernd im Glanze der elektriſchen Be— 
leuchtung, wenn ſich dort die elegante 
Geſellſchaft zuſammenfindet, die Da— 
men nach engliſcher Mode in großer 
Toilette. Blumen ſind verſchwenderiſch 
auf alle Tiſche vertheilt, dazwiſchen 
eilt geſchäftig die arabiſcheDienerſchaar 
in ihrer maleriſchen Gewandung, nur 
von einigen — natürlich deutſchen — 
Dberfellnern sınd Gerpirmeiltern mit 
leıjem Worte geleitet. 

lach dem Diner ftrömt die Menge 
in Die große Halle, an die eine mächtige 
Veranda anfchließt, hoch über dem Nil 
auf ausfichtsreichem Klippenrand ers 
richtet. Won hier au$ genießt man be= 
fonders hön das herrliche Nachtbild 
des Stromes, wie er dumpfraufchend 
an ſeinen Felſenfeſſeln rüttelt. 

Ich bin erſtaunt geweſen, was ſelbſt 
hier oben 1100 Kilometer von der 
Küſte Eghptens und das Fünffache 
von den Hilfsquellen Europas ent— 
fernt dem Fremden geboten wird. Man 
ißt hier genau ſo fein und abwechs— 
lungsreich, wie in irgend einem renom— 
mirten Pariſer Reſtaurant. Dafür 
ſind die Preiſe durchaus nicht zu hoch. 
Ich war angenehm überraſcht, daß ſie 
den im Reiſehandbuch vermerkten aus— 
nahmsweiſe einmal entſprachen. Auch 
die Getränke haben bei beſten Marken 
durchaus angemeſſene Preiſe. Glückli— 
cherweiſe, denn Durſt bekommt man ja 
in der reinen trockenen Gebirgsluft da 
oben genügend. 

Mir iſt nach einigen größeren Rit— 
ten durch die Wüſte angenehm aufge— 
fallen, daß das Fett des Schreibtiſch— 
arbeiters dort oben gewaltig ſchnell 
weoſchmilat. Dorthin ſollte ein ſpekula— 
tiver Marienbader Badearzt die Leute 
ſchicken, die er in Marienbad nicht ge— 
nügend ihres Fettes und überflüſſigen 
Mammons entledigt hat. Ich bin nicht 
Arzt und will nicht dazu Stellung neh— 
men, ob Aſſuan als Krankenſtation 
Zukunft hat. Ich hoffe, nicht! Jetzt 
fieht man dort meiſt recht geſund aus— 
ſehende, tief gebräunte, ſehnige Men— 
ſchenkinder, denen ein gütiges Geſchick 
fo viel Geld in den Schoß geworfen 
bat, daß fie glauben, e8 nur in diefem 
Gegenfag von „Au bon mare“ os 
werben zu können. Uebrigens fol fchon 
dort oben ein Sanätorium gebaut wer- 
den. Betanntlich hat auch der Wiener 
Baron Rothiehild ein foldhes in der 
Nähe angelegt. Jetzt heißt es „Deſert 
Camp“ und bildet das Bequeme Ziel 
für einen Kleinen Morgenritt. 

Für die Ausflüge von Affuan aus 
übernehmen die Hotelportiere die Ver- 
forgung der Dragomans und Ejelfüh- 
rer, forie der Kamele, Waaen ober 
Boote. Mir haben unjere Ausflüge 
!heil® allein, teils mit dem Dragoman 
von Coof gemadt. Er heißt Chalü 
Sa.rh und fpricht fogar deutfh. Für 
weitere Witftenauspfüge ift e8 doch an- 
genehm, einen zuoerläffigen Eingebo- 
renen bei ich zu keben, mi: dem man 
fih verftändigen fenm. Ein leichter 
Unfall.ichon ein Defett am Sattel oder 
Zaumzeug, fann unliebfame Weite: 


| 


Stadt Affuan, ihr vom Kaironer fo 
ganz verfchiebenes Volfäleben und die 
nächte Umgebung der Stabt' angefe- 
hen. Mir haben -babei den Eindrud 
gewonnen, daß. der Ort vorzüglich ge- 
eignet ift für Leute, die einmal in herr=, 
licher Luft fih gründlich ausruhen 
wollen. 

Die Spekulation ftellt der Zukunft 
bon Affuan ein überaus günftiges Ho- 
roffop. Die Bodenpreife find dement- 
Iprechend in den legten Xahren enorm 
gejtiegen. Der große MWiüftenfompler, 
auf dem jet das riefige Katarakthotel 
mit feinen Gärten, Höfen und Tennis- 
gründen fteht, Hat noch vor 10 Jahren 
für 1000 Mark zum Berfauf geftan- 
den, jebt foftet in feiner Nähe der 
Quadratmeter 160 Marf und mehr. 

Bei folhen Preisfteigerungen ver= 
jteht man, daß das Spefulationzfieber 
tafend um fich greift- und fogar Die 
fremden Kurgäfte erfaßt. - Für viele 
bon biefen erjeßt es die Anftrengungen 
bon Monte Carlo. Man verfteht dann 
aber audb. daß-immer neue Hotelpa- 
läfte auftauchen. Cgypten beitgt ja 
jest bereit3 felbft eine genügende An- 


; zahl reicher Leute, um dauernd Die 


Lurushotel3 von Dberegypten für Die- 
jenige ahreszeit zu füllen, die unten 
im Nildelta nicht angenehm ift. In 
feinem der drei Hotels der obereappti- 
Ichen Hoteltompagnie ift heute auch nur 
ein Bett zu haben, und täglich bringen 
die Dampfer neue Gäfte, die enttäufcht 
in den befcheidenen anderen Galthöfen 
Unterfunft — natürlich zu denfelben 
hoben Preifen — fuchen müffen, meil 
fie unterlaffen haben, fich rechtzeitig 
Simmer in den großen Hotels derKom= 
pagnie zu fichern.“ 


— 1.90 — 


Ein dDeutiher Friedhof in Nom, 


„Zeutones in pace!" — Und diefen 
Frieden jtören nicht die Schaaren der 
Neugterigen; hierher fommt nur, wer 
ein theures3 Grab auffuchen mill, oder 
jemand, den man darauf aufmerffam 
machte, welche mweijenolle Stimmung 
fi neben dem belebten Plate der 
Petersfirche behaupten fannı. Nur 
durch eine an der Südfeite der Kirche 
gelegene Gafle getrennt, jtellen fich hier 
in mädtign Schuß das bdeutjche 
Hofpiz und der deutfche Friedhof, dei> 
fen eifernes Gitterthor die Worte 
„Zeutones in pace“ aufmeiit; eine über 


diefen Morten angebrachte Marmor- 


tafel belehrt ung: „Pius Gertus, 
Pont. Mar., Teutonum et Flandror, 
Eoemeterium cultum reftituit . a. 
Bontif, IV. (BiusVI., vordem Giop. 
Angelo Btafchi, 1775—1800.) Die 
Anlage des nicht jehr großen Frieb- 
hof3 reicht bis zu Kaifer Eonitantin 
zurüd, und e8 fol dabei Erde vom 
„Kalvarienberg“ verwendet morbden 
fein. Das Gitter ift gefchloffen; mir 
müffen um die Ede der Mauerwand 
aehen, und in einem Eleinen Laden 
(inf) um Eimlaß zum Friedhof bit- 
ien. Man führt uns bereitwillig durch 
einen kurzen Gang dahin. 

Ein unfagbar föftlicher, allerbings 
nah deutjchen Begriffen zu marmer 
TFrühlingstag (29. März) hatte’ mich 
auf meinen Schlenderwegen in diefe 
Tcheinbare Wildnig gelodt, wo alte 
Eukalyptusbäume und Zypreſſen hoch 
aufragen und einer überaus üppigen 
Pflanzenwelt, die ſich auf den Grä— 
bern uſw. ausbreitet, Schutz vor der 
Sonne gewähren. Träumeriſch ſtehen 
die Palmen da, überſchwänglich duften 
die Blumen (an jenem Tage u. a. die 
reichlich vertretenen Tyrefien.) ch blieb 
einen Wugenbfid verwundert ftehen. 
Wie mar e3 hier einfam, ftil und 
friedlich — eine fich jelbit überlaffene 
Welt. Doch nein, zwei Urbeiter waren 
beichäftigt, eine Menderung borzuneh- 
men; aber fait geräufchlos trieben fie 
ihr Werk. Bon der Straße her drang 
fein Qaut an diefen Ort; nur von Zeit 
zu Zeit freifchte eine der vielen Dohlen 
auf, die die alten, zum \heil ihre 
Rinde verlierenden Eufalyptusbäume 
umflatterten. ch aing zu ben Arbei- 
tern And redete fie im italienifcher 
Sprade an. Sie gaben zu verjtehen, 
daß ſie nur Deutſch ſprächen. „Kom— 
men bier viel ber?” fragte ich nun. 
„Zodte?” fragte langfam der eine. 
„Rein, Befucer.“ „OD ja, e3 ift ja ein 
liebes Plägchen für die Deutfchen.“ 
Sch tehrte zu dem Fleinen Eingang zu= 
rüd, um. (reits von ihm beginnend) 
die an den Wänden auf liefen gemal- 
ten 14 „Rreuzung3-Stationen“ zu be= 
trachten. Am Ende der eriten Mauer 
tritt eine Büfte aus diefer heraus: ein 
rührend Iiebes und fchönes Geficht. 
Die Infchrift nennt Carl Fröhlich, 
geb. zu Preßburg 22. Sept. 1857 und 
geit. zu Rom 17. März 1883. Die 
Sonne jpielte — jomweit e3 der von den 
Näume ausgebende Schatten geitattete 
— auf der Terrafotta, fo daß fich die 
arünlichen NRegenfpuren, wie beabfich- 
tigte, Nahdrud gebende Zeichnung 
ausnahmen. Welche Lebensfreude 
ſprach aus den jungen Zeugen! es that 
mir weh, es ſo deutlich zu ſehen. Ein 


Ich retle 
ſchwache 


Männer. 


„Kein Mann iſt verloren —s gibt eine ſichere 
Heilung für jeden ihwahen Mann.“ 
Dr. Boberk. 


Senden Ste mir einfach Abren Namen und 
Übreffe und ich werde e3 Ahnen beiweifen. Neber, 
der ſei e Manmedtraft einaebüht oder ſchwinden 
fiebt iſt aufaefordert, mir ſofort zu ſchreiben. 
Es iſt meine Vflicht, meine Miſſion. mein Le 
bensamed, die Schwaden au beilen. Durch 
meine neue Beherıluna werden in Türzefter 
Bett Tämmtlide Kolaen tumendlicher Berirruns 
gen. Ausfäweifungen, überhaupt alle Shmwä- 
Keruftände Hteber Art aründlih und boll- 
lommen befeitint. Ungläubine mögen aweifeln, 
ta fpotten, aber jeder bernünftiae Mann fann 
ftch leicht feldit von der faft wunderbaren Heil- 
fraft meiner neuen Behandlung flbgraeugen. . 

Sähreiben Sie mir beute no im bolliten Ver. 
frauen, und ®ie merden zeitlebens den Tan 
feanen. der Ste au mir —— denn ich kann 
und werde Sie und Nbnen Ibre Man» 
nestraft und vdolliae Gefundbeit aurüdgeben!, - 


Dr. G. H. BOBERTZ, 


en beranlaflen. . 
"Den EB Tag — wir uns bie * 
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dider Efeuftamm zieht fich unter der 
Büfte Hin und breitet ſich ſeitwärts 
aus. 

Eine Tafel an der nächſten Wand 
ſagt, daß der 35 Jahre alte Kaspar 
Kunkel, der treue Kammerdiener des 
Biſchofs von Stahl (Würzburg) eine 
Stunde vor ſeinem Herrn geſtorben 
ſei. — Die dritte Wand zeigt beſon— 
ders viele Grabplatten in der Mauer 
und am Boden. Auf einer Tafel (vom 
5. März 1901) heißt es: Bete für Jul. 
vd. Maſſow, geb. v. Behr. Darüber 
befinden ſich die aus der Archenluke 
geſtreckten Hände Noahs, der die zu— 
rückkehrende Taube in Empfang 
nimmt, während ein Rabe auf einem 
aus dem Waſſer ragenden Stein ver— 
weilt. Darunter die Worte: Die zu— 
rückgekehrt in Noahs Arche, Botin des 
Friedens, Mutter des Palmenbundes, 
Roms treueſte Tochter, zu Dresden 
den Flug zur Himmelsarche nahm. — 


Eine andere Tafel meldet: Hier ruhet' 


in Frieden Herr Louis Stölzle aus 
Köflach in Steiermark, geſt. d. 14. 
April 1902 im Alter von 26. Jahren: 
Aus dem deutſchen Vaterland über 
Rom zur himmliſchen Heimath. Die 
Seinen in Liebe. — Bald dahinter 
kommen wir zu einer Thür, die uns 
zuerſt erſchrecken kann; wie bei den 
großen italieniſchen Kirchen iſt auch 
hier ein Ledervorhang angebracht. 
Aber niemand ſtellt fich hin, den Vor— 
hang für uns zur Seite zu ſchieben 
(was ja weniger aus Höflichkeit ge— 
ſchieht, als einen Erwerb bedeutet); 
man bat diefen Vorhang im voraus 
gerafft, und fo fönnen wir ungehindert 
in die winzige Kirche eintreten. Däm— 
merung, Kühle, Stille; es fröſtelt uns. 
Da ſteht der Tod als ein großes Ge— 
rippe. Dort ſehen wir verhüllte Figu— 
ren. Bergen die Schleier Kirchen— 
leuchter oder Heilige? — man wird 
auch an geſpenſtig Vermummte erin⸗ 
neri. Lange halten wir uns hier nicht 
auf; das Reben gehört ung noch, mir 
wollen feine feiner fehönen Stunden 
freimillig fehmälern. So fommen mir 
(immer noch an der dritten Wand) zu 
einer Grabplatte mit gräflihem Wap- 
pen: Lützow; dazu eine Reiter, mas 
uns fogleich an die Scaliger-Gräber in 
Verona gemahnt. Webrigens zeigt eine 
Grabjteintafel an der erften Wand im 
Mappen einen |ael. 

Allmählich find mir an ber vierten 
Wand angelanat, mo Tich eine Kapelle 
befindet, . die. ich micht betreten habe. 
Serner fteht dort ein Kreuz mit einae= 
laffener Photoarapbie. Xch mar nicht 
wenig verwundert, dieſe abſtoßende 
italieniſche Sitte auf dieſem Friedhof 
vertreten zu finden, las aber zu mei— 
ner Freude keinen deutſchen Namen, 
ſondern Vincenza Poozi ved. Lorenzi. 
Aus dem Verborgenen der hier ganz 
ungeſtörten Wildniß grüßt eine Ma— 
donna, Nicht weit davon ſteht ein 
ziemlich großes antiles Grabdenkmal. 
daß jetzt den Behälter für einen 


Suzu ſpielen muß; ſolchen Blu⸗ 
mentopf! 


wird Ra re 


daß Brillen (nute 


HIRSCH 


werlich zum 
bie ber 


die 2 rillen tragen umd dadurd $ 
bon Slopflämerse n befreit find 
und beifer jehen Lönmen, dab ib — 
m besmweiile, ob ib Mühe babe 
y Mürde andere an Kopfſchmerzen 
leidende Leute zu überzeugen 
Hohe Preiſe abgeſchafit — c, $1.95, 82.95, $ 


Augen⸗ 
Spezietiit 


fannte Form: 
etwas borfpringendem Unterbau. 
allen vier Eden (oben) ragen Widder- 
hörner heraus. Auf der Vorbderfeite 
fehen wir Opferthiere, Inſchriften 
uſw. — Alles vermittert, 
zum Theil vernichtet. Die Schmal: 
jeiten zeigen die Darftellung von 
Kanne und Opferfchale, darunter (am 
Sodel) je ein Opferthier. Die vierte 
Wand fchließt mit einem fehr jchönen 
Marmorrelief, das eine Mutter (Au— 
gufta) und zmei Kinder vorführt: 
Familiengrab der Henzen („Bremen 
ſis“). 

Außer dieſen Ruheſtütten ſehen wir 
in mehreren Abtheilungen große, be— 
pflanzte und gut gehaltene Maſſen— 
gräber, auf denen kleine Kreuzchen 
ſtehen. Dieſe Gräber ſind aber flach 
und würden ohne die kleinen Gedenk— 
zeichen Blumenbeeten gleichen. In 
einem Gange, vor dem Grab des 
Künſtlers Achtermann, ſteht ein Kru— 
zifir. Merkwürdigerweiſe ſind auf 
dieſem Friedhof viele Bycken beerdigt 
worden, von denen der eine (Philipp 
Keller aus Augsburg) 1559 geftorben 
it, als „rechtfchaffener Mann und 
Gatte der mohlverdienten Anna BPief- 
ferle*. (Lateinifh.) Von dem berr- 
lihen, üppigen Grün und den theil- 
weiſe jchönen Reliefs hoben fih an 
jenem Tage eigenthümliche Stangen 
nit bunten (Abzeichen und Buchftaben 
tragenden) Reifen ab, die an der Erde 
lagen. Sie erinnerten .mich an ethno- 
logifche Gegenftände aus der Südſee 
und aus Nordbmeft-Amerifa; aber es 
waren Geräthe für Prozeffionen. 

„Grüß' Gott!" — Ih fah auf. 
Ein Fremder war in den Friedhof: 
Garten gelommen. — Bald darauf 
dröhnte der 12 Uhr-Schlag, dem die 
Uhr der Petersficche folgte. Enfſetzt 
treifchten die Dohlen, wild durcheinan⸗ 
der fliegend. Noch einmal ſah ich ein 
und das andere liebe junge Geſicht an— 
um dann den „Garten der Seligen“ 

wieder mit der lauten, bunten Welt 
da draußen zu vertaufchen. Sehr 
laut und fehr bunt. Aber einftweilen 
mir doch lieber ala ein Garten der 
Seligen. Wir-holen uns jedoch von 
dort manden guten Gebanfen, und 
mit erneuter Lebensfreude fehten mir 
zu denen zurüd, bie noch mit uns 
wandern dürfen unter der Sonne — 
unter der Sonne, die ja gerade hier in 
Italien befondere + Herrlichkeiten zu 
fchaffen mweiß. €. 2. 


.———1 0 — w 


— Beicheidene Bitte. — Redakteur: 
„Anna, ich bin mit Khren Leiftungen 
fehr zufrieden! "— Köchin: „Ach, Herr 
Doktor, dann fünnten Sie eigentlich 
mal mein Bild im Ihrer Zeitfchrift 
bringen!“ 

— Die aute Pflege. — Lanbdftreicher: 
„Ra, Du bift aber mager geblieben, feit 
dem wir und nicht getroffen, und mie 
ich did. und fett aemorden bin!“ 
„Kein Wunder, Du haft ja aud beei 
Jahre und fechs Moncte gehabt und 
ich bloß. — 
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2000 Texas Herd — 
Etraiabt Ziaurren — 
Kiſte von 50 Au 


Warnung. 


Die unterzeichneten 
geben Käufern bon 


Schiffsfarten 


den guten Rath, nur ihre Tidet3 nadı 
jowte don Curopa bon authorificten 
Agenten zu faufen und fi jtet3 das 
Original-Tidet ausbändigen zu laſſen, 
fich jedoch unter feinen Umjtanden mit 
einer perfönlichen Quittung des Agenten 
zufrieden zu geben. 


HAMBURG-AMERIKA LINIE, 


E. Ramm, Mar. 


NORDDEUTSCHER LLOYD, 


Glapiienins & Co, ©. ®. A. 


HOLLAND-AMERIKA LINIE, 


Banryn, Mar. 


RED STAR LINIE, 


3. E. Brown, W. BP. A. 


AUSTRO- AMERICANA LINIE, 


- 8. Kempf, ©. ®. U. 
feb7,9,10,11 


Russian East Asiatic $.$S.Co-Ltid 


Russisch - Amerikan. Linie 
Direkte Linie Liban— New York 


Rotterdam - New York Linie 


Direkte Linie Rotterdam — New York 


EXPRESS-DAMPFER „LITUANIA“, 
21. Sept. 2 UHr NRadm. 
Nah Rotterdam $20.00 | Nah Libau.....$27.00 
Von Rotterdam. .$26.00 | Bon Libau......$27.50 
Stajüte nad oder Kajüte nad od, 
bon Rotterdam $45.00 von Libaır.....$55.00 
Feine, elegante, Tomfortable Tampfer; beite 
Verpfleauna; drabtlofe Telegrapbie. Wenn Tie 
nad Europa zu reifen beabfichtigen, fo benußen 
Sie dieie Linie, auf welder die _beite Beband- 
Ina il. Wenn Gie Iren Vater, Mutter, 
Schtweiter, Prurder oder Freunde fommen lafien 
wollen. jo werden diefelben mit PVäſſen ver— 
eben. Nebmen Sie diefe direlie Ruifiich 
Amerifaniihe Linie. 


A.E.Johnson & Co,, 


General-Bafiagieragenten. 
27 Broadwad. New Vorl. 
23 Salem tr., Bolton, Maff. 
el So. 5. Str.. Bbiladelvbia, Pa. 
€. Wenzie Str.. Chicago, NL. i 
100 Wafbington Ave, Minneado.is, Minn. 
10feb,didofa,2 


Dampferlinien 


Gheiheivungen in Fraufreid. 


Die foeben veröffentlichte amtliche 
Statiftit zeigt, dab feit der Einfüh- 
rung de3 Scheidungsgefeges von 1884 
die Zahl der Ehefcheidungen riefig an- 
gewachlen ift. 1884 murden 1879 
Eheicheidungen volljogen; im Jahre 
1904 wurden dagegen nicht weniger 
ala 14,692 Ehen aufgelöfl. Wegen 
Ehebruh murden inägefammt 3811 
Ehen gefchieden, die Frauen maridi- 
ren mit 2304 obenan, Mährend vie 
Männer in 1507 Fällen fich der Un- 
treue jchuldig gemacht Haben. Zu die- 
fen Zahlen treten aber noch die Tren- 
nungen von Ehegatten, da die fatholi- 
he Kirche befanntlih Scheidungen 
nicht anertennt. Ueber die firchlichen 
Sceidungen find Zahlen nicht ange- 
geben. 

— ⸗ 

— Romanphrafe.—Mie eine Bom- 
be fielen die MWorie in den Kreif, Der 
Boron aber wurde aſchfahl. mr die 


: Hals, ieft Fi 





